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Das Hauptziel der britischen Außenpolitik

L , Lchellenberg ' iche HosbuchdrnSerei , „Tagblatt - Hans ".
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Der Prüfstein .

Bemerkungen zu Macdonalds Wandlungen .

Der britische Premierminister M acdo nalü

scheint von seiner mehrmonatigen UrlauLsreise nach

Kanada nicht nur mit einer ihm von Herzen gegönnten

frischen Gesundheit , sondern auch mit einigen neuen

politischen Erkenntnissen zurückgekehrt zu sein . Zn

seiner Rode auf dem Lordmajor - Vankett hat er den

zweiten Beweis für einen sich abzeichnenden neu e n

politischen Kurs gegeben . Vom ersten Beweis

erfuhr die Welt , als Macdonald wenige Tage nach

seiner Landung auf englischem Boden sich rückhaltlos

zu der neuen Aufrüstungspolitik Englands bekannte ,

die durch entscheidende Beschlüsse der britischen Ruinpf¬

regierung während seiner Abwesenheit bestimmt wor¬

den war . Vom alten Abrüstungsfanatiker Macdonald ,

der der Abrüstungskonferenz tn ihren besseren Zotten so

manchen beherzigenswerten Impuls gegeben hatte , ver¬

spürte man kaum einen Hauch . . ..
Der neue politische Standpunkt , den Macdonald zur

die Betrachtung des europäischen Kampffeldes gewählt
hat zeichnete sich in seiner Vankettrede von Beginn an

deutlich ab . Er glaubt sich zu der Feststellung berechtigt ,

als die Säulen des europäischen Friedens Groß¬

britannien , Frankreich und Italien hinzustellen . Schon

in dieser Formulierung liegt für alle politisch Denkenden

eine deutliche Spitze gegen Deutschland . Aber Macdo -

nald hat es nicht bei diesem negativen Angriff bewen¬

den lassen , sondern hat im weiteren Verlauf ferner Be¬

sprechungen die wiederholten Friedenserklärungen
Deutschlands in Zweifel gezogen , indem er behauptete ,

daß als Prüfstein für alle deutschen Frrodenserklarun -

aen anzusehen sei , ob Deutschland willens sei , sich den

drei ,Äriedens " - Ländern und den Völkerbundsberatun¬

gen anzuschließen . Das sind fürwahr neue 4 -äne aus

t >em Munde Macdonalds . Man glaubt , Geist und

Argumente des verstorbenen französischen Außen¬

ministers Barthou aus ihm sprechen zu hören . Dre

Saat die Herr Barthou bei seinem diesjährigen Lon¬

doner Besuch in die Herzdn britischer Politiker gelegt

hat , scheint nun unter den rauhen Novemberwinden

aufzugehen . Macdonald macht es sich leicht mit dem

billigen Argument französischer Herkunft , daß Deutsch¬

land durch seinen Auszug aus Genf seinen friedens¬

störenden Willen bewiesen habe . Indem er dies nackte

Argument hinstellt , beweist er ein kurzes Gedächtnis für

die andersgerichtete Einstellung , die England sowohl

wie Italien noch im Frühjahr dieses Jahres zur Frage

der deutschen Gleichberechtigung einnahmen , begeht er

zum anderen eine unverzeihliche Unterlassung , weil er

mit keinem Wort die Gründe für den Austritt Deutsch¬

lands aus dem Völkerbunde darlegt . Mit einer der¬

artigen einseitigen Betrachtung dient man nicht der

Friedensarbeit , wie Macdonald es für sich in Anspruch

nimmt . Und wie es um die Stichfestigkeit
Italiens und Frankreichs als angebliche Frivdens -

garanten bestellt ? Im Juli dieses Jahres marschierten

italienische Truppen an die Brenner - Grenze , und vor

wenigen Tagen erst gingen Aufmarschanweisungen an

die französischen Armeekorps an der Ostgrenze . Herr

Macdonald irrt . Der Prüfstein für wahre Friedens¬
gesinnung liegt nicht in der Zugehörigkeit zum Völker¬

bund , er liegt in einer ehrlichen Anerkennung sachlicher ,

nicht nur theoretischer Gleichberechtigung .

Die Wahrheit über die Saar .

Nach dem deutschen Saarschritt . — Die Lügen vom Terror der Deutschen Front .

Was ein Italiener feststellte .

die Notwendigkeit erkannt , eine E xped i t i o n sst re i t -

macht zu besitzen , die der von 1914 vergleichbar ist . Die

Pläne für eine Verstärkung der britischen Luftstreitmacht
sind bekannt . Die Admiralität und das Kriegsamt haben
Pläne ausgearbeitet , um den Ansprüchen zu genügen , die

sich aus der veränderten internationalen Lage ergeben . Es

scheint jetzt , daß « ine Vereinbarung bezüglich des _ He eres -

programms erreicht worden ist . Die Mehr ko st « n für
diesen Zweck dürften im nächsten Jahr fünf Millionen

Pfund Sterling oder vielleicht noch mehr betragen .
Die Summe wird nur einen Anfang bedeuten .

kulturellem Gebiet entstanden seien , sollten in aller

Ruhe und Brüderlichkeit ausgetragen werden . Die Span¬

nungen auf diesem Gebiete hätten nur das eine erreicht , daß

sie das Elaubensleben der Nation gestärkt
und vertieft hätten , ja , daß sie dem Seelenleben einen ganz
neuen Impuls verschafftest . Seine Aufgabe als Gesandter
des Deutschen Reiches in Österreich sehe er in der Wieder -

Herstellung der alten Freundschaftsbande
zwischen zwei Stämmen , die ein Jahrtausend lang gemein¬

same Geschichte gemacht hätten . Was wir im Reiche wünschen ,
sei ein Zusammenklang des deutschen Geistes
auf allen Gebieten des Lebens , in der Kunst , in der
Literatur , in der Wirtschaft , in unserem Rechtsbewußtsein
und in dem Gedanken an die Erfüllung unserer mitteleuro¬

päischen Aufgaben . Das neue Reich , das wir zu bauen im

Begriffe ständen , werde einen neuen Inhalt haben , nicht aber
eine Form , die irgend einen untererer Nachbarn bedrohe oder
die Europa störe .

Gefahrdrohender als die Frage der Rüstung feien die

Spannungen als eine Folge der geistigen und wirtschaftlichen
Zerrüttung der Welt . Um diesen Gefahren zu begegnen , sei
es notwendig , daß die Völker Vertrauen zu ihren Regie¬
rungen . Vertrauen zu ihrer Führung besäßen .

„ Wir Deutschen schätzen uns glücklich , daß im neuen Reich
Führung und Gefolgschaft eins geworden sind , und wir köu -

Baugspreife : Für eine Dezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf . , für einen Monat RM . 2.—, ein -
lAießlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die Träger
und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streiks haben die
Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Die unsinnigen Putschgerüchte .

as . Berlin , 12 . Nov . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Nach dem deutschen Saarschritt bei den

Unterzeichnern des Locarno - Vertrages wird man wohl

sagen können , daß der französische Plan ,
Truppen in das Saargebiet zu entsen -

d e n , zunächst in den Hintergrund getreten
i st . Nachdem sich die deutsche Öffentlichkeit mit so

großem Nachdruck gegen diese ungeheuerlichen Pläne

l zur Wehr setzte , will es plötzlich sozusagen niemand ge¬

wesen sein , der solche Pläne auch nur in Erwägung zog .

Andererseits ist aber auch hier schon darauf verwiesen
worden , daß immer noch Kräfte am Werke sind , die es

gar zu gern sehen würden , wenn sich die Saarbevölke¬

rung zu Unbesonnenheiten hinreißen ließe , und die sich

auch immer wieder vergeblich um den Nachweis be¬

mühen , daß die Deutsche Front im Saargebiet einen

Terror ausübe , hat es doch auch die Völkerbundsbe¬

hörde für richtig erachtet , eine „ derartige Denkschrift
"

der Öffentlichkeit bekanntzugeben . Umso erfreulicher ist

es , daß ein neutraler Journalist sich jetzt ein¬

mal die Mühe gemacht hat , festzustellen , wie es im Saar «

gebiet tatsächlich aussieht . Eine solche Studienreise hat
der Berliner Vertreter der „ Gazetta del Popolo

" in

Turin , des Blattes , das in Italien über die zweitgrößte
Tagesauflage verfügt , Dr . Solari , unternommen . Es

ist amüsant , zu lesen , wie der Italiener nun überall im

Saargebiet nach dem Terror sucht . Er stürzt aus der

Wirtschaft , als ein Lastkraftwagen mit Menschen vor¬

fährt . Ist es SA . oder ist es Rotfront ? Aber nein , es

ist nur ein Gesangverein , der nun das gewiß unpolitische
Lied anstimmt : „ Wer hat dich , du schöner Wald "

. Ver¬

gebens fragt Solari die Bevölkerung , wo es möglich

sein würde , Saalschlachten oder ein kleines Bomben -

; attentat zu erleben . Aber auch hier ist nichts zu machen .

So stellt denn der Italiener fest , daß die Ärzte in

den Krankenhäusern nur Blinddarm -

fäll « zu behandeln haben , aber keine

Verletzungen aus Saal schlachten und daß
die Schutzleute nur mit der Regelung des Verkehrs be¬

schäftigt sind . „ Der Terror besteht nur in der

Theo r i e "
, das wird dem italienischen Journalisten

WerPWW Wt allen
„

Popen über seine Aufgaben als Gesandter
in Wien .

Wien , 10 . Roo . Der deutsche Gesandte von Papen ,
der sich zurzeit auf einer Reise durch Kärnten und
Steiermark befindet , um die dortigen reichsdeutschen
Kolonien zu besuchen , hielt in Klagenfurt vor einem g e -

schlossenen Kreis von Reichsdeutschen eine
Rede , in der er über das neue Reich sprach . Das , was sich
heute nicht nur in Deutschland , sondern in allen Ländern
dieses alten Erdteiles vollziehe , fei die Abkehr von der Zeit
des unbeschränkten und unbegrenzten Individualismus . Alle
Nationen versuchten heute neue staatspolitische Formen zu
finden , in denen die Autorität einer wohlgesetzten Ordnung
wieder zu ihrem Recht komme . Wir Deutschen wollten das
Reich erneuern und dem Gedanken dieses Reiches einen neuen
Inhalt geben . Alles , was sich feit Januar 1933 in Deutsch¬
land neu geformt habe , habe dieses Ziel zum Zweck . Mensch¬
liches Wirken sei zwar dem Irrtum unterworfen ; aber man
solle den Kampf um die Erneuerung nicht unter
dem engen Gesichtswinkel der Tages betrach -

tung sehen , sondern aus der großen Schau einer neuen
Ordnung , die für lange Zeit Geltung haben solle und daher
nicht an einem Tage vollendet werden könne . Die Mei¬

nungsverschiedenheiten und Kämpfe , die auf

Eden für Völkerbund und Abrüstung .

London , 11 . Nov . Lordsiegelbewahrer Eden erklärt «
am Sonntag in einer Rede in Stratford -on - Avon , das

Hauptziel der britischen Außenpolitik sei
der Weltfriede . Die Außenpolitik der britischen Regie¬

rung sei auf den Völkerbund gegründet . Ein unbewaffnetes

England würde in einer bewaffneten Welt nicht nur Groß¬
britannien in eine sehr gefährliche Lage bringen , sondern
die britischen Vertreter - eines großen Teiles ihrer Verhand¬

lungsstärke und Autorität berauben . Die Rüstungen
Englands müßten daher in unmittelbarer

Beziehung zu den Rüstungen anderer Län¬
der stehen Es sei weiterhin die Ansicht der britischen

Regierung , daß die Unterzeichnung einer allgemeinen Ab¬

rüstungskonvention die Aussicht auf einen Krieg vermindern
und der Welt ein Sicherheitsgefühl verschaffen würde .

England glaube an ein kollektives Frie¬
be n s s y st e m . Er glaube , daß England in seinen Be¬

mühungen fortfahren solle , durch internationale Vereinba¬

rung eine Konvention für die Beschränkung und Verminde¬

rung der Rüstungen zu erzielen . Wegen der Zukunft Euro¬

pas gebe er sich keinen Befürchtungen hin , und et glaube
nichtandas unmittelbare Bevor stehen eines

Krieges . Aber niemand könne die Schwieriesteiten und

Gefahren der augenblicklichen Zeit ableugnen . Wenn Eng¬
land bei der Aufrechterhaltung des Weltfriedens feine Rolle

spielen solle , könne es dies nicht tun durch Isolierung oder

durch eine Ablehnung seiner Verantwortlichkeiten . Eden

schloß : Diese Verantwortlichkeiten müssen übernommen wer¬
ben , und während wir den Völkerbund unterstützen während
wir für eine Abrüstungskonvention arbeiten , während wir

suchen , das kollektive Friedenssystem zu stärken , können wir
in der Zwischenzeit nicht die Bedürfnisse unserer eigenen
Verteidigung unberücksichtigt lassen .

Schaffung eines Expeditionskorps .

London , 12 . Nov . Der militärische Mitarbeiter des

„ Daily Telegraph
" schreibt : Es besteht Grund zu der An¬

nahme , daß die Stärke der Armee im nächsten
Jahr erheblich vermehrt und die Ausrüstung
modernisiert wird . . Die Regierung hat , wie verlautet .

ganz klar und er bestätigt ja damit eigentlich nur , was

schon Herr Knox in Rom eingestehen mußte , daß näm¬

lich Ruhe und Ordnung im Saargebiet nicht gefährdet
sind . Aber auch mit der Frage , ob etwa ein Putsch ge¬

plant sei , beschäftigt sich Dr . Solari . Mit Recht fragt

er , wer hat ein Interesse an einem solchen Putsch und

kommt dann zu dem uns nicht gerade überraschenden

Schluß , der aber leider im Ausland keineswegs überall

gezogen wird , daß Deutschland gar kein In¬
teresse an einem solchen Putsch hat . Er

zeigt , daß die Behauptung der Separatisten , die Deutsche

Front wolle durch einen Putsch vollendete Tatsachen

schaffen , völlig sinnlos ist , denn die Deutsche Front , so

sagt er , würde ja dann ihren sicheren Sieg selbst in

Frage stellen . Warum Gewalt anwenden , um

ein Ziel zu erreichen , das schon mit dem

Stimmzettel erreicht wird . So wird hier auch

durch einen unabhängigen , in der Saarfrage neutralen

Journalisten einwandfrei festgestellt , wie die Dinge an

der Saar wirklich liegen , und daß alle Erzählungen

vom Terror der Deutschen Front wie auch von drohen¬

den Putschen nichts weiter sind als Zwecklügen und

Wünsche der Emigranten und Französlinge .

Zusammentritt französischer und deutscher

Rechtssachverständiger .

Rom , 12 . Nov . über die Sitzung i *es Saaraus -

schusses wird folgender amtliche Bericht ausgegeben :

Der Dreierausschutz für die Saarabstimmung hat heute

vormittag die Prüfung der juristi s.ch e n Fragen

fortgesetzt , mit denen er beauftragt war . Der Vor¬

sitzende , Baron Aloisi , unterrichtete den Ausschuß
davon , daß die interessierten Regierungen auf diesbe¬

zügliche Schritte hin sich bereit erklärten , franzö¬

sische und deutsche Sachverständige zu ent¬

senden , um unter den Auspizien des Dreierausschusses

die technischen Fragen zu besprechen , die letzterer dem

Finanzausschuß des Völkerbundes zur Prüfung unter¬

breitet hatte .

Zu diesem Zwecke wird ein Unterausschuß des

Finanzausschusses des Völkerbundes sich im Laufe der

kommenden Woche in Rom zusammenfinden .
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Der Präsident des Staatsrates zurück -

Der türkische Vizekonsul in Moskau bei

einer Stratzenschieherei verletzt .

Moskau , 12 . Nov . Das Außenkommissariat der Sowjet¬
union teilte der türkischen Botschaft mit , daß die Miliz bei
der Verfolgung einer Gruppe von Banditen

auf diese feuern mutzte , worauf einer der Verbrecher das

Feuer erwiderte und dabei den zufällig vorbeigehenden
Vizekonsul Seki Bey verletzte . Sein Zustand ist nicht
lebensgefährlich . Der Täter wurde durch « inen Schutz der

Miliz schwer verletzt . Auf Grund des Gesetzes über den

Schutz ausländischer Diplomaten hat er die Todesstrafe zu
gewärtigen . Das Autzenkommisfariat sprach dem türkischen
Botschafter Las Bedauern über diesen Vorfall aus .

Die schlechte Ernte in Sowjetrutzland
Mangelnde Getreideablieferung .

Ein großer Erfolg der nationalsozialistischen
Bevölkerungspolitik .

Berlin , 12 . Nov . Die über die Entwicklung der Ehe¬
schließungen im Deutschen Reich seit der Machtübernahme
durch Adolf Hitler bisher veröffentlichten Zahlen haben zwar
bereits unzweideutig den großen Erfolg erwiesen , den die
Förderung der Bevölkerungsbewegung durch
den Nationalsozialismus aufzuweisen hat . Wie
groß jedoch in der Tat dieses Plus des Volkstumes ist , ergibt

sich mit noch viel mehr Deutlichkeit aus einem internatio¬
nalen Vergleich über die Ehehäufigkeit im Jahre 1933 , den
einer der bedeutendsten Bevölkerungsstatistiker , nämlich der
Direktor im statistischen Reichsamt , Burgdörfer , zieht .

wirtschaftlicher Versprechungen willen . Ge¬
rade der Bauernthing weiß ganz genau , daß das , was uns
zu harten Gefolgsmannen dieses Führers machte , nicht ge¬
schehen ist um seiner selbst willen , sondern uH >des Führers

. und seiner Idee wegen , die rang um die Seele Les deutschen
Bauern , um der Zukunft Les deutschen Volkes willen , und
mir wollen mit ihm und durch ihn die Zukunft Les deutschen
Volkes sicherstellen .

Wenn wir uns heute hier zusammenfinden zur Eröff¬
nung dieses Reichsbauerntages und wenn wir heute als
Bauern in eigener Angelegenheit gestaltend mitwirken , dann
haben wir viel erreicht . Aber , deutsche Bauern , bildet
euch nicht ein , daß alle Feinde in Deutschland
verschwunden wären , weder die unmittelbaren noch
die Feinde der NSDAP . Was aber gegen die
NSDAP , geht , gehtgegen uns und umgekehrt .
( Lebhafter Beifall .) Wenn vorgestern in München auf der
historischen Stelle der Bewegung der Führer sagte , Latz , so
hart wie sein Wille war , an die Stelle zu kommen , an der
er heute steht , so hart sein Wille ist , um auf dieser Stelle
die Feinde niederzuringen , dann sagen wir : In diesem
Kampf , der vielleicht einer der schwersten unseres Führers
ist , stehen wir Bauern in bedingungslosem Ver - '

trauen hinter diesem Mann . Was wir fördern ,
ist seine Idee . Wir sind entschlossen , lieber mit ihm unter¬

zugehen , als uns nochmals unter der Knute der anderen

zu beugen . Nach guter alter Sitte legen wir das Gelöbnis

zu ihm ab mit einem dreifachen Sieg -Heil !

Nach der Rede des Ministers auf dem Begrützungsabend
für den zweiten Reichsbauerntag sprach , nach einigen Musik¬
vorträgen des Musikkorps der Leibstandarte
Adolf Hitler , noch der Sprecher des Reichsbauernthings
Staatssekretär W i l l i k e n s über Sinn und Inhalt der

Tagung für die als Leitspruch die Worte gelten : „ Goslar
ist unsere Bauernstadt

"
. Es gehe bei dieser Tagung um die

großen Aufgaben , die Achtung des Bodens und des Bauern¬
tums nicht nur in Deutschland , sondern in der Welt wieder

zu heben . Das Bauerntum sei der Wegweiser zum kom¬
menden Bauernreich Deutschland und nach dem

Gesetz , nach dem es angetreten sei , müsse es vollendet werden ,
damit in ferner Zeit einst Urenkel uns segneten .

getreten .

Wien , 10 . Roo . Der erst vor zehn Tagen ernannte Prä¬
sident des österreichischen Staatsrates , der wichtigsten Kör¬
perschaft in der neuen Ständeoerfassung , Ingenieur

o u . o t h , ist überraschend von seinem Posten zurllckgetreten .
Offiziell wird als Grund Arbeitsüberlastung angegeben ; es
sei Nouakh nicht möglich , das Amt eines Bundesbahndirek -
tors mit dem eines,Staatsratspräsidenten zu gleicher Zeit zu
fuhren . Von verläßlicher Seite erfährt man , daß der Grund
jedoch em anderer ist . In dem Freitagabend erschienenen
amtlichen Organ des Heimatschutzes „ Der Heimatschützer "
wird rn einer parteiamtlichen Auslassung erklärt , daß der
Heimatschutz bei den Ernennungen in die neue Körperschaft
emen großen Sieg davongetragen habe : 33 vom Hundert der
Staatsräte seien Heimatschützler und vor allem der Präsident
des Staatsrates , Ingenieur Nouakh , sei als hundertprozen¬
tiger Heimatschützler anzusehen . Der Artikel , auf der ersten
Seite veröffentlicht , ist mit der dreispaltigen Titelschlagzeile
„ Aus dem Wege zum Faschismus "

versehen . Zum
näheren Verständnis dieses Artikels ist noch zu bemerken , daß
Ingenieur Nouakh politisch kaum hervorgetreten ist und auch
seine Gesinnung kaum bekannt war . — Dieser Aufsatz des
Heimatschutzes hat nun bei den Christlichsozialen eine starke
Wirkung ausgelöst , die schließlich zum freiwilligen Rücktritt
des Staatsratspräsidenten führte .

dort zu beobachtenden Anfänge einer allmählichen Besse¬
rung der Wirtschaftslage , die Zahl der Eheschließungen 1933

Gegenüber
1932 etwas angestiegen , aber keineswegs in allen

ändern . Die Tschechoslowakei hat beispielsweise noch einen
Rückgang der Eheschließungen um 2,9 , Österreich einen solchen
um 3,2 und Rumänien sogar einen Rückgang um 11,5 v . H . -

aufzuweisen . Eine Zunahme der Eheschließungen wurde
jedoch in folgenden europäischen Ländern festgestellt : Schweiz
um 0,03 , Frankreich um 0,1 , Portugal um 1, Ungarn um 1,3 .
Polen um 1,3 , Großbritannien um 3,4 , Litauen um 3,7 ,
Schweden um 4,2 , Niederlande um 6,1 , Italien um 6,3 , Ir¬
land um 7,2 v . H . ; im Deutschen Reich jedoch war eine Zu¬
nahme der Eheschließungen im Berichtsjahr um 23,7 v . H .
festzustellen . Damit ist erwiesen , daß Deutschland den Welt¬
rekord in der Zahl der Eheschließungen besitzt .

Begrüßungsabend zum zweiten
Reichsbauerntag .

Goslar , 11 . Nov . Goslar stand bereits am Sonntag
ganz im Zeichen des zweiten Reichsbauern -
t a g e s . Ein Verkehr in den Straßen , wie er nur bei ganz
außergewöhnlichen Anlässen festzustellen ist , und Hungerte
von Kraftwagen aus allen Gauen des Reiches ließen er¬
kennen , daß schon im Laufe Les Sonntags in großer Zahl
Thinggäste eingetroffen waren . Mit dem Begrüßungsabend
im Kaisersaal des Bahnhofhotels fand dann der zweite
Reichsbauerntag einen wirkungsvollen Auftakt .

Von dem dicht besetzten Saal stürmisch begrüßt , ergriff
Reichsbauernführer R . Walter Darr « das Wort zu einer
Ansprache , in der er u . a . unter Hinweis auf die in Goslar
geleistete Vorbereitungsarbeit ausführte :

Wenn so wie hier in den letzten Wochen Parteidienst¬
stellen und Reichsnährstand zusammenarbeiten , dann jagen
wir Len , Teufel mit Sicherheit aus Deutschland hinaus .
( Stürmischer Beifall . ) Man hat dem Bauern oft mate¬
rielle Einstellung vorgeworfen . Da habe ich mich
immer gefragt : Wenn ihr recht habt , dann erklärt mir eins :
Wie kommt es , daß dieser Bauer , der angeblich so materiell
ist , die fetzten Jahre der Nöte trotzdem ausgehalten hat ,
daß er sich über all die Nöte hinweg an seine Scholle ge¬
klammert und sie zu erhalten versucht hat , Lieser ruhigste
StanL im Volke , der in der Verzweiflung nach der
Bombe griff ? Wenn man sagt , der Bauer ist kein
Revolutionär , dann frage ich : Wie erklärt ihr euch seine
taufende und aber taufende von Blutopfern der deutschen
Geschichte ? Wie erklärt ihr euch all das , wenn nicht über
dem materiellen Dasein den Bauern eine Idee leitete und
der Bauer seit Jahrhunderten um Liese Idee
rang , d . h ., seit Jahrhunderten revolutionär ist ?

Heute ist das deutsche Bauerntum einig . Heute
ist das deutsche Bauerntum zum ersten Male nach einer
tausendjährigen Geschichte mitbestimmend in die
deutsche Geschichte eingeschaltet . Wir wissen , Latz Las ,
was wir heute erreicht haben , niemals erreicht worden
wäre , wenn nicht vor uns Adolf Hitler die Fahne er¬
griffen hätte und sie vorangetragen haben würde . Wir
wissen , Laß wir diesem Manne nicht gefolgt sind , um

Er weist darauf hin , daß insgesamt 1933 in Deutschland
631000 Ehen geschlossen wurden ; das sind 121000 oder rund
24 v . H . mehr als im Jahre 1932 . Diese Zahl stellt ,
wenn man von den ungewöhnlichen Verhältnisien der ersten
Nachkriegszeit absieht , in der die durch den Krieg aufge -

schobenen Eheschließungen nachgeholt wurden , bereits in der
deutschen Heiratsstatistik einen beispiellosen Rekord
dar . Bei Würdigung dieser Zahl muß man sich zwar ver¬
gegenwärtigen , Laß die Wirtschaftskrise einen Ausfall von
insgesamt etwa 330000 Eheschließungen verursachte . Diese
aufgeschobenen Ehen wurden jedoch jetzt nicht nur nachg ^ olt ,
sondern die deutsche Heiratszahl ist im letzten Jahre in einem
Maße gestiegen , wie sonst nirgends in der Welt . Zwar ist
auch in einigen anderen Ländern Europas , dank her auch

Amerikanische Baumwolle gegen

deutsche Waren .

Washington , 12 . Nov . Aus landwirtschaftlichen Kreisen
wird bekannt , daß der Austausch einer halben
Million Baumwollballen gegen deutsche
Waren erwogen werde . Der Gedanke eines Tauschhandels
mit Deutschland und einer möglichen Kreditgewährung an
Sowjetrutzland werde durch die Befürchtung veranlaßt , daß

Die Zahl der jüdischen Studenten

um vier Fünftel gesunken .

Berlin , 10 . Nov . Die Wirkung der raffenpolitischen Aus -
lesemaßnahmen Les nationalsozialistischen Staates macht sich
zahlenmäßig besonders deutlich bei einer Aufgliederung her |
Medizinstudenten an den deutschen Universitäten nach her
Religionszugehörigkeit bemerkbar . Dr . Tornau zieht
Liefe Bilanz und kommt dabei zu folgendem Ergebnis : Im
Sommerfemester 1932 gehörten 1893 Studenten der medi¬
zinischen Fakultäten der füLischen Konfeffion an ; im Som -
mersemester 1933 , nach der Machtübernahme , waren es be¬
reits nur noch 916 . 2m Wintersemester 1933/34 war die
Zahl der Medizinstudenten jüdischer Konfeffion bereits auf
366 gesunken , lag also um vier Fünftel niedriger als im
Sommersemester 1932 . Dr . Tornau fügt hinzu , daß es sich
bei diesem Zahlenmaterial allerdings nur um die Religion 1

handele , und daß daraus noch nicht mit Sicherheit auf die
raffische Zugehörigkeit zu schließen sei .

hie Regierung zu Beginn nächsten Jahres möglicherweise
6 Millionen Baumwollballen vorrätig haben
werbe . Die Abnahme her Vaumwollausfuhr nach Deutsch¬
land sei eine her Hauptursachen bes Rückganges des Baum -
wollversandes nach dem Auslande . Gleichzeitig nehme der
Baumwollverbrauch in den Vereinigten Staaten ab , während
der Baumwollbestand Anfang August 10 Millionen betragen
habe , her drittgrößte Bestand , her jemals erreicht
worden sei . Dazu komme die voraussichtliche Ernte des
nächsten Jahres mit 11800 000 und die diesjährige Ernte mit
9 634 000 Ballen . Dieser Ausblick gebiete eine Einschrän¬
kung her gegenwärtigen Anbaufläche von 41
Millionen Acres um 25 vorn Hundert . Eine solche Ein¬
schränkung sei unbedingt notwendig , selbst wenn die obenge¬
nannte Ausfuhrförderung zustande komme .

Neue marxistische Kundgebungen .

Wien , 12 . Nov . Aus Anlaß des verbotenen
Republikgründungstages versuchten in den Abend¬
stunden des Sonntags die Marxisten abermals durch F l u g -
Zettelpropaganda die Aufmerksamkeit auf sich zu
lenken . 2n zahlreichen Bezirken wurden Propagandazettel¬
streuer verhaftet . Sei Perchtelsdorf in her Nähe von Wien
hielten auf einem Berg 2000 Sozialdemokraten
eine illegale Versammlung ab . Es wurde sofort
Gendarmerie aufgeboten , diese war aber der großen Überzahl
der Marxisten nicht gewachsen . Den Marxisten gelang es
daher , sich vollkommen unbehindert zu zerstreuen . Die
Gendarmerie vermochte nur zwei Verhaftungen vorzunehmen .
Zu Zusammenstößen zwischen Wachbeamten und Kom¬
munisten kam es noch im Eemeindebezirk Hernals , wobei auch
Schüsse gewechselt worden sein sollen .

Massenflucht aus den Hochschulen .

Moskau , 12 . Nov . Auf Veranlassung des Vorsitzenden
des Vollzugsausschusses der Sowjetunion , Kalinin , wurde
zur Prüfung der Zustände an den sowjetrussischen höheren
Schulen ein besonderer Ausschuß eingesetzt . Zahlreiche Stu¬
denten haben in her letzten Zeit die Hochschulen nicht mehr
besucht , weil dort unmögliche Zu stände herrschten .
Die Hochschulen sind schlecht oder überhaupt nicht geheizt ,
und es fehlt an den nötigen Lehrmitteln . Die Versor¬
gung der Studenten mit Lebensmitteln ist
katastrophal , und zahlreiche Studenten waren ge -

Erneute Brotverteusrung .

Moskau , 11 . Nov . In der Ansprache , die her Vorsitzende
des Zentralexekutivkomitees , Kalinin , bei der Revo¬
lutionsfeier gehalten hatte , hatte er sich auch über den Ge¬
samtverlauf Les Erntejahres 1934 geäußert . Er teilte mit ,
daß besonders die südlichen Gebiete unter der Dürre
schwer zu leiden gehabt hätten . Hier sei die Dürre
schlimmer gewesen als in dem berüchtigten Trockenjahr 1921 .
Gut sei die Ernte nur in Ost - und Westsibirien gewesen , doch
sei die Ernteeinbringung hier infolge verspäteter Reife des
Korns , durch ungewöhnlich heftige Regengüsse und durch
frühen Schneefall erschwert worden . In den Dürreaebieten
sei die Pflichtablieferung von Getreide größtenteils bis zum
nächsten Jahr gestundet worden . Um einen Ausgleich für
den GetreidebeLarf des Staates zu schaffen , habe die staat¬
liche Getreide - Kooperative in anderen Gebieten vermehrte
Aufkäufe vorgenommen . Die Richtpreise für diese Auf¬
käufe lägen jedoch um 2 0 — 40 o . H . höher als die
Festpreise für hie Pflichtablieferungen . In¬
folgedessen werde auch Las Brot teurer werden . Wie
groß die Verteuerung sein wird , darüber äußerte sich Kalinin
nicht . Wie erinnerlich , ist Las Brot in der Sowjetunion in
diesem Jahr schon einmal , und zwar im Juni , verteuert
worden . Die Brotpreiserhöhung Betrug damals 100 v . H .

zwungen , auf offener Straße oder in öffentlicher Asylen zu
übernachten . Ferner mangelte es den sogen . „ Noten Pro¬
fessoren

" an Len nötigen Kenntnissen . Die sowjetrussischen
Studenten bestürmten infolgedessen alle möglichen Amts¬
stellen und wandten sich schließlich an Kalinin .

Der von Kalinin eingesetzte Ausschuß hat festgestellt , Latz
die H o ch sch u l beh ö rde n völlig versagt haben ,
und daß auch die Parteiorganisationen nichts getan haben ,
um die Lage der Studenten zu bessern . Zahlreiche Be¬
amte der obersten Verwaltung der Hochschulen sind darauf¬
hin ihrer Posten enthoben worden . Es wurde eine
strenge Säuberungsaktion im sowjetrussischen Hochschulwesen
angeordnet .

Die Frage der Getreideeinfuhr .

Bukarest , 11 . Nov . Die rumänische Nationalbank demen¬
tiert am Samstag die in der rumänischen Presse erschienene
Meldung Über eine angebliche Kündigung des deutsch -
rumänischen Zahlungsabkommens . Wie jedoch Handels¬
minister Manolescu Strunga rumänischen Pressever¬
tretern erklärte , habe er dieser Tage eine telephonische
Unterredung mit dem Reichsbankpräsiden¬
ten Schacht gehabt und habe sich auf Grund dieser Unter¬
redung entschlossen , sich nach dem 15 . November in Begleitung
des Leiters der Wirtschaftsabteilung des Außenministeriums
Christu und des Direktors Stoicevcu von der Natio¬
nalbank nach Berlin zu begeben , um dort Verhandlungen
über eine Neuregelung des deutsch - rumänischen Zahlungs -
und Wirtschaftsverkehrs aufzunehmen . An anderer Stelle
seiner Erklärungen hob der Handelsminister hervor , Latz
Deutschland bisher den größten Teil des in
Rumänien gekauften Getreides nach Holland
und England weiterverkauft hat und auf diese
Weise sowohl Devisen hereinbekommen wie auch Ausfuhr¬
waren in Rumänien unterbringen konnte . Da dieser Vor¬
gang Lurch die neue Einfuhrordnung nicht mehr möglich sei ,
habe Deutschland auch fein Interesse mehr , in Rumänien zu
hohen Preisen Getreide zu kaufen .
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nen nur wünschen und hoffen , daß sich dieser Prozeß auch in
anderen Ländern durchsetzen möge ."

Günstiges Echo in der Wiener Presse .

1 °
.- Nov . Die christlichsoziale „ Reichspost " ver -

öffentlrcht Teile der Rede , die der deutsche Gesandte in Wien
von Papen beim Besuch der reichsdeutschen Kolonie in
Klagenfurt gehalten hat , und sagt dazu : Finden diese be¬
deutsamen Worte einer zur Kennzeichnung der reichsdeutschen
Politik berufenen Stelle bei allen , an die sie gerichtet waren ,
gebührende Beachtung , dann werden sich wohl auch die Zei¬
tungsschreiber und Geschäftspolitiker , die bei uns und
anderswo mit ihrem Anschlußgerede offensichtlich neue Ge¬
fahren - und Unruheherde in die europäische Politik zu
bringen suchen , in die Gegebenheiten fügen müssen .

ul
L
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Dem Gedächtnis der Helden von Langemarck .

Feldgottesdienst im Berliner Lustgarten .

Berlin , 11 . Nov . 3m Mittelpunkt der vom Lange -
marck - Ausschuß veranstalteten Gedenkfeier am Sonntag
stand ein Feldgottesdienst im Lustgarten .

llm 9 Uhr wurde zunächst von dem Vorsitzenden des
Langemarck - Ausschusses , General Freiherrn von Grote ,
am Gefallenengedenkstein auf dem Fehr -
belli n e r P l a tz ein Kranz niedergelegt . Er trug , wie
auch die auf dem FriedhofinLangemarck und an der
F e l d h e r r n h a l l e in München gleichzeitig niedergelegten
Kränze die Aufschrift „ Deutschland , Deutschland über alles . —
Langemarck -Ausschuh . ( Hochschule und Heer .)

"

Um die Mittagsstunde ehrte die We h r m a ch t in Ver¬
bindung mit dem Aufziehen der Wache das Gedächtnis der
Toten von Langemarck . Vor dem Ehrenmal hatten in tief¬
gestaffelten Reihen die überlebenden Langemarck -
Stürmer Aufstellung genommen , ferner Abordnungen der
Verbände . Nachdem die Ehrengäste , an der Spitze General¬
feldmarschall von Mackensen , der Ehef der Heeres¬
leitung Generalleutnant Freiherr von Fritsch und die
Generäle von Tschischwitz , von Matter und Alt -
r o ck die Fronten abgeschritten hatten , begaben sie sich ins
innere des Ehrenmals , an dem Oberst von Kaiser als
Vertreter der Wehrmacht und General Freiherr von Grote
im Beisein des evangelischen Feldbischofs D . Dohrmann ,
Lorbeerkränze niederlegten , während das Lied vom „ Guten
Kameraden "

erklang . Die Ehrengäste und die Formationen
begaben sich dann zum Lustgarten .

_ Hier hatten inzwischen Aufstellung genommen SA . und
SS . , PO . und HI ., Feldjägerkorps , Deutscher Luftsportver¬
band , die Landespolizeigruppe „ General Göring

"
, der

NSBDF . ( Stahlhelm ) , der Kyffhäuserbund und die Tech¬
nische Nothilfe sowie Abordnungen der Studentenschaft in
vollem Wichs . Vor der Schlohrampe war ein Feldaltar er¬
richtet worden . Unter den zahlreichen Ehrengästen sah man
außer den bereits Genannten unter anderem Staatssekretär
Milch vom Reichsluflfahrtministerium und Statssekretär
La ndfried , die Obergruppenführer von Jagow ,
Hühnlein und Krüger , den Reichsjugendführer Baldur
von S ch i r a ch, den Organisationsleiter der Deutschen
Arbeitsfront , Klaus Selzner , Oberst a . D . Reinhardt
vom Kyffhäuserbund .

Feldbischof D . Dohrmann legte seiner Predigt das Bibel -
wort zugrunde : „ Wer sein Leben erhalten will , der wird es
verlieren , wer aber sein Leben verliert um meinetwillen , der
wird es erhalten .

" Er feierte die Tat von Langemarck
als den Sieg der jugendlichen Seele über
tausend Hindernisse und Gefahren . Das ist das Große jener
jugendlichen Kämpfer , so betonte der Geistliche , daß sie in
ernstester Stunde jene höhere Auffassung des Lebens bewahr¬
ten : Leben ist ihnen das Einsetzen für die anderen , Liebe
üben .

Der Reichsführer der Deutschen Studentenschaft und
Ehrenarbeitsführer Feickert gelobte Treue zu Volk und
Führer und mahnte , den Geist des ewig jungen vorwärts -
stürmenden Kämpfers allezeit wach zu halten .

Den Abschluß der Gedenkfeier bildete ein Vorbeimarsch
vor dem Ehrenmal .

Vie Feier des MWWMslWs in Puris .

3m Zeichen der Belebung des vaterländischen
Gefühls .

Paris , 12 . Nov . Die 16 . Wiederkehr des Waffenstill¬
standstages ist in Paris in der herkömmlichen Weise durch
eine Minute des Schweigens im ganzen Lande um 11 Uhr
vormittags begangen worden . Kurz vor diesem Zeitpunkt
fuhr Staatspräsident Lebrun vor dem Grabmal des unbe¬
kannten Soldaten unter dem Arc de Triumphe vor , an dem
sich die Minister , der Stadtrat , die Generalität , zahlreiche
Abgeordnete und Senatoren , das diplomatische Korps und
eine große „ Menschenmenge eingefunden hatten . Punkt
11 Uhr verkündet ein Böllerschuß vom Dach des Triumph¬
bogens den Beginn der Minute des Schweigens .
Im Anschluß an die Feier fand wie alljährlich die
Truppenparade der Pariser Garnison statt .

Dem Beobachter konnte es nicht entgehen , daß der
11 . November im Zeichen einer neuen Stimmung stand :
der starken Belebung des vaterländischen Ge¬
fühls . Die verschiedenen Frontkämpferverbände haben dem
Tag und den Kundgebungen am Triumphbogen ihren Stem¬
pel aufgedrückt . Seit den blutigen Februartagen sah man
zum er |ten Male wieder diese Verbände , eindrucksvoll in
ihrer militärischen Disziplin und zahlenmäßig verstärkt ,
durch die Avenue des Ehamps Elysse marschieren , unter leb¬
hafter Anteilnahme des Publikums . Viel beachtet wurden
auch bei der offiziellen Feier am Vormittag die Rufe ,,H o ch
Doumergue

"
, mit denen der Präsident Lebrun stellen¬

weise empfangen wurde .
Abseits von der offiziellen Stätte der Waffenstillstands¬

feiern , die von -ben rechtsgerichteten Verbänden in Anspruch
genommen wird , veranstalteten 28 pazifistische oder
links stehende Frontkämpfervereinigungen
zusammen mit politischen Abordnungen von bei - äußersten
liberalen Linken bis zu den Kommunisten einen Umzug in
den Volksvierteln nahe der Bastille . Das Leitmotiv dieser
Kundgebung lautet : „ Für Freiheit und Frieden , gegen die
Kriegshetzer und Kriegsausbeuter , gegen den Faschismus !"

Fackelstafetten zwischen Paris und Brüssel .

Paris , 12 . Nov . Am Sonntagabend gegen 23 Uhr er¬
folgte die Übergabe der Fackel -Stafette , die König Leo¬
pold III . am Morgen ehemaligen französischen Front¬
kämpfern in Brüssel überreicht hatte und die diese nach
Paris überbrachten , während ehemalige belgische Front¬
kämpfer in entgegengesetzter Richtung eine am Grabe des
unbekannten Soldaten in Paris entfachte Fackel nach Brüssel
beförderten . Am Triumphbogen in Paris hatten sich zu
später Abendstunde Kriegsminister General Maurin ,
Üuftfahrtminister D e n a i n , Pensionsminister R i v o l e t
und bei MiNtärgouverneui von Paris , General G o u -
raub , eingefunden . Als bei Fackelträger , die aus Brüssel
kommende Fackel überbrachte , nahm Kriegsminister General
Maurin die symbolische Handlung der Wiederanzündung
des ewigen Feuers über dem Grabe des unbekannten Sol¬
daten vor , und es wurde eine Minute Stillschweigen beob¬
achtet .

Zwischenfälle bei der Feier in Irland .

London , 11 . Nov . Am Kenotaph , dem Denkmal für
die im Weltkrieg Gefallenen , fand am heutigen 16 . Jahres¬
tag des Waffenstillstandes um 11 Uhr vormittag die übliche
Gedenkfeier unter Beteiligung des Königs¬
paares , des Prinzen von Wales , des Herzogs und der
Herzogin von Pork , des gesamten Ministeriums ,
von Vertretungen der britischen Wehrmacht , sowie Zehn¬
taufender von Menschen . statt . •

In Dublin kam es während dieses Zwei - Minuten -

Schweigens zu einem Zwischenfall . Einige junge Leute
verbrannten öffentlich im College Green die
britische Flagge . Es wurden auch Versuche unter¬
nommen , Mohnblumen , die zum Gedächtnis der britischen
Flandernkämpfer am heutigen Waffenstillstandstag im
ganzen britischen Reich getragen werden , den Passanten ab¬
zureihen . Die Polizei mußte mit dem Knüppel vorgehen ,
und mehr als ein Dutzend Verhaftungen fanden statt .

W
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Kurze Umschau .

Der Führer und Reichskanzler hat d e m König
von Italien telegraphisch Glückwünsche zu seinem
heutigen Geburtstage ausgesprochen .

•5-

Samstagabend fand auf dem Marschall - Pilsudski - Platz
in Warschau , die Ünabhängigkeitsfeier Der

polnischen Republik statt . Dem Anzünden der Holz¬
stöße ging ein symbolischer Anruf an die Gefallenen voraus .
Danach begab sich ein Zug der ehemaligen Frontkämpfer der
militärischen Jugendverbände und - vereine durch die festlich
beleuchteten und beflaggten Straßen zunächst zum königlichen
Schloß , wo lebhaft begrüßt , Staatspräsident M o s c i ck i sich
am Fenster zeigte . Danach bewegte sich der Zug zum Belve¬
dere , um Marschall Pilsudski zu huldigen .

<■
Der politische Mitarbeiter des „Daily Herald

" will

wissen , daß wieder Bemühungen im Gange sind , den Rück¬
tritt Sir John Simons vom Posten des Staats¬
sekretärs des Äußeren herbeizuführen . Als möglicher
Nachfolger werde neuerdings Baldwin genannt .

4»

Der Erzbischof von Pork sagte am Sonntag bei
einem Gottesdienst zum Waffenstillstandstag , es werde
immer deutlicher , daß die sogenannten Verträge von

Versailles und T r i a n o n nicht einen wirklichen Frie¬
den , sondern eine Fortsetzung des Krieges be¬
deuteten , und daß die Revision dieser Verträge eine
unentbehrliche Voraussetzung eines sicheren und wahrhaften
Friedens bilde .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley .

Eine Verfügung des Führers .

Berlin , 12 . Nov . Der Führer hat folgende Ver¬

fügung erlassen :

Meine Verordnung vom 24 . Oktober 1934 über die

Deutsche Arbeitsfront wird dahingehend abgeändert ,
datz -der § 4 nachstehende Fassung erhält :

§ 4 .

Führung und Organisation .

Die Führung der Deutschen Arbeitsfront hat die

NSDAP . Der Reichsorganisationsleitör der NSDAP ,

führt die Deutsche Arbeitsfront . Er wird vom Führer
und Reichskanzler ernannt .

Er ernennt und enthebt die übrigen Führer der

Deutschen Arbeitsfront .

Zu solchen sollen in erster Linie Mitglieder der in

der NSDAP , vorhandenen Gliederungen der NSBO .
und NS .- Hago , des weiteren Angehörige der SA . und

SS . ernannt werden .
Ferner : Zn § 5 , Abs . 3 , wird das Wort „ Stabsleiter

der PO .
"

durch „ Reichsorganisationsleiter der

NSDAP .
"

ersetzt .

Berlin , den 11 . November 1934 .

Der Führer und Reichskanzler

( gez .) Adolf Hitler .

18 Bäckereien in Osnabrück geschlossen .

Wegen erheblichem Untergewicht .

Osnabrück , 11 . Nov . Eine überraschend vorgenommene
Überprüfung der Bäckereien des Regierungsbezirks Osna¬
brück ergab , daß das Brot in vielen Fällen zu leicht war .
Gegen die schuldigen Bäcker ist mit entsprechenden Maß¬
nahmen vorgegangen worden . 18 Bäckereien , in denen ein

erhebliches Untergewicht der Backwaren fest -gestellt wurde , 1

sind sofort polizeilich geschlossen worden .

herrscht bei
ches Wetter .

Ausstellung des Nassauischen
Aunstvereins .

Wer ermessen will , was in unserer (schnellebigen Zeit
ein Menschenalter bedeutet , der sehe sich nach der Ausstellung
der modernen Romantiker Leopold von Kalckreuth an .
Der vor einigen Jahren verstorbene Meister gehörte zu den

Führern des deutschen Impressionismus
'
, der weniger von

Frankreich , als von Holland -ausging . Max Liebermann
hatte den Weg gewiesen , ihm folgte der heute fast ver¬
gessene Fritz von Uhde und Kalckreuth , der den Versuch
machte , die damals tonangebende Freilichtmalerei auf die

Schilderung bes deutschen Bauerntums zu übertragen . Ec

wagte den
"

Versuch , die auflösende Tendenz jener Künstler ,
die ihre Gemälde nur -aus Farbflecken und Pinfelstrichen zu¬
sammensetzten , mit der großen Linie einer Art Monumental -

kunst zu verbinden . Einmal ist es ihm gelungen , nämlich
bei der .Fahrt ins Leben "

, von der die Ausstellung eine

Vorstudie besitzt . Mit starker Hand sind die Umrisse der

gebückten , den Kinderwagen hinter sich her,ziehenden alten
Bäuerin aus die Leinwand geschrieben . Leider lernt man
im Nassauischen Kunstverein den Meister von dieser -seiner
stärksten Seite so gut wie gar nicht kennen . Eine Skizze vom
einem mit zwei Pfeiden pflügenden Bauern ist da . Im
allgemeinen reicht es aber auch hier nicht zum Monumen¬
talen . Die Größe steckt , im Gegensatz zu Thoma , im Format
und nicht in der Auffassung .

Monumentalmalerei und Pleinair sind Dinge , die sich
widersprechen . Wir , die wir auf -dem Wege zu einer neuen
Kunst sind , die wir wieder Freud « an der starken Linie und
an der reinen , leuchtenden Farbe gewonnen haben , -schätzen
die Epoche von vor 30 Jahren bereits historisch ein , was frei¬
lich auch Hochachtung bedeutet . Kalckreuth bietet , mit dem
Maßstab des Impressionismus gemessen , durchweg Qualität .
Am glücklichsten ist er in feinen Landschaften . Einige Bilder
aus

'
Waldenburg und aus dem Eutshof des Künstlers in

(EbbeLfen prägen sich dem Gedächtnis ein . Hier empfinden
wir Thoma -Stimmung , nur ist sie herber , anspruchsloser .
Kalckreuth hat , wie alle Impressionisten , eine heilige Scheu
vor dem Poetischen und Stimmungsvollen . Deshalb sucht
er sich mit einer eigensinnigen Verbissenheit möglichst
-nüchterne Motive . Dazu kommt , daß er trübe , wolkige Stim¬
mungen bevorzugt . Sie geben ihm Gelegenheit , trübe ,
schwer « , gebrochen« Farben a -nzubringen . ® 5 herrscht bei
ihm fast stets ein nordisch kaltes und regnerisches Wetter .
Aus diesem Grunde sind seine zahlreichen Bilder von der
See und von den Höfen , besonders von Hamburg und von
Cuxhaven so vorzüglich ausgefallen . Die schmutzig - gelbe
Flut , der schwarz « Qualm ber Schlote und das regenschwere ,
zerrissene Gewölk verbinden sich zur echten Nordseestimmung .
Man glaubt , den Geruch des Salzwassers und des Teers au

Drittes Aurhaus - Zykluskonrert .

Das dritte Zykluskonzert , das ausnahmsweise am
Samstag stattfand , wich in mehrfacher Hinsicht vom Üblichen
ab . Es brachte nicht weniger als fünf Novitäten , allerdings
durchweg kürzere und zum Teil leichter wiegende Stücke . Den
künstlerischen Schwerpunkt eines sinfonischen Hauptwerkes
hatte Schuricht diesmal wohl mit Bedacht vermieden . Denn
es war von vornherein klar , daß die Darbietungen des
Solisten , eines ausgesprochenen Stars der Oper , mehr noch
des Rundfunks und der Schallplatte , nur in einen unver¬
bindlichen Rahmen einzuspannen waren . Daß die sinnvolle
Einbeziehung in das Orchesterprogramm hier fehlen mußte ,
wurde -dadurch weniger fühlbar .

Dennoch war nicht zu verkennen , daß Marcel
W i t t r i ch, als er im Frühjahr an gleicher Stelle einen
ganzen Abend lang den Materialwert seines Tenors er¬
glänzen lassen durste , bei nur halb so gutbesetztem Saal
einen bei weitem lebhafteren und einmütigeren Widerhall
erzielen konnte . Ein Stimmvirtuose seiner Art braucht die
Steigerungsmöglichkeiten eines effektvollen Solo -
Programms , um bas Publikum mitzureißen . Er muß aus
dem vollen Arsenal der bewährten Glanznummern schöpfen ,
Zugaben spenden , von der „Sieghaftigkert

"
seiner scheinbar

durch nichts zu gefährdenden Stimmkraft überzeugen können .
Gerade Wittrich müßte das , denn der Reichtum an Tönungen
ist nicht feine Stärke . Er bevorzugt die polaren Gegensätze
der Dynamik . Die hohen Spitzentöne gelingen ihm freilich
mit bestechender Sicherheit , wenn sie auch mehr Glanz als
Wärme auszustrahlen vermögen . Am vorteilhaftesten konnte
Wittrich feine Begabung in der Arie aus dem 3 . Akt der

„ Tosca "
zur Geltung bringen . Puccini hat wohl gewußt ,

warum er den Sängern die Hauptpartien feiner Opern so
mundgerecht gemacht hat , daß sie im Ausdruck kaum zu ver¬
fehlen sind . Die psychologisch-kompliziertere „ Blumenarie "

aus „ Carmen "
geriet nicht so unmittelbar ; hier stand die

Bewußtheit der stimmlichen Effekte bereits zu deutlich im

Vordergrund . Noch stärker spürte man die Diskrepanz natur¬

gemäß bet den Liedern , insbesondere bei Wolfs „ Verborgen¬
heit

"
. Wittrich sollte diese intimen Bezirke des Liedes nicht

ohne Not aufsuchen . Sie find für seine Stimme nicht einmal
dankbar « Objekte , auch in der veräußerlichenden Orchester¬
bearbeitung nicht , die in „ Er ist

' s "
zuweilen unfreiwillig

komisch wirkte . Besser paßt sie schon zu Strauß
'

„ Heimkehr
"

und „ Allerseelen
"

. Schuricht vollbrachte die nicht immer ein¬
fache Aufgabe , die Begleitung dynamisch und rhythmisch
unterzuordnen , mit bestem Gelingen .

Beim Vergleich der fünf Meuheiten , die Schuricht zur
Diskussion stellte , fchnstten die drei ausländischen Werke im

allgemeinen besser ab als die zwei deutschen . Das ist im
Grunde nicht weiter verwunderlich denn sowohl der
Italiener Respighi als auch die Russen Ljadow und

Prokofieff stehen in der Komponistenfront ihrer Na¬

tionen doch wohl weiter vorne , als bei uns der durch ein
paar eingängliche Lieder bekanntgeworbene Österreicher
Joseph Marx und der junge Sigfrieb Walther Müller
(der übrigens nicht mit dem noch jüngeren und hier
bekannteren Eottsrisb Müller zu verwechseln ist ) . Daß ein
Werk wie Müllers ,Leiters Musik

"
heute auf freubige Auf¬

nahme ins zeitgenössische Orchester -Repertoire rechnen kann ,
weist mit Nachdruck auf den fast völligen Mangel an gehalt¬
lich vollwertiger und dabei für breitere Kreise doch nicht un¬
zugänglicher neuer Musik hin . Dieser Produktionskrise läßt
sich mit kunstgewerblichen Nettigkeiten auf die Dauer aller¬
dings nicht abhelfen . Müller hat sich innerhalb seiner vier
Sätze noch nicht klar entschieden zwischen einem nach selb¬
ständiger Formlösung strebenden Musizierwillen und einer
bequemen Bescheidung bei gefälligen und erprobten Scha¬
blonen . — Viel anspruchsvoller gibt sich das „ Herbst - Poem

"

von Marx , das in der Auswertung des großen Orchester¬
apparates den überlegenen Könner verrät , dabei aber in der
Stimmungshaftigkeit , besonders gegen den Schluß hin , zu
zerfließen droht . — Wie viel zwingender wirken danach di «
„ Fontane bi Roma " des etwa gleichaltrigen Respighi , eben¬
falls Stimmungsbilder ( nach vier römischen Springbrunnen )
in -einer ähnlichen Tonsprache mit noch stärkerem Aufwand
an Mitteln . Hier aber spürt man eine Eindeutigkeit der Ge¬
staltung und bei aller Freiheit eine Geschlossenheit der vier
Komplexe , die über den bloß sinnlichen Eindruck weit hinaus
zu greifen vermag . Die günstige Disposition gemäß den ver¬
schiedenen Tageszeiten , „ die den Charakter der Fontäne am
harmonischsten mit der umgebenden Landschaft aufzeigen

"
,

rundet die Wirkung erheblich ab . — Ljadows Scherzo
„ Kikimora "

, das das Treiben eines bösen russischen Märchen¬
geistes schildert , folgt den Spuren ähnlicher , vom russischen
Dolksliedton inspirierter Werke Borodins oder Rimsky -
Korssakows . Scharf ab vom Gebiet der sinfonischen Dichtung
sondert sich dagegen Piokosieffs geistreicher und interessanter
Marsch aus der phantastischen Oper „ Die Liebe zu den drei
Drangen

"
, ein Stück , das seine zündende Wirkung nicht ver¬

fehlt und von dem man sich eigentlich wundert , daß es erst
jetzt in Wiesbaden erstaufgeführt wurde . Offenbar wird
Prokofieff , neben Strawinskij wohl der Bedeutendste unter
den russischen Emigranten , in Deutschland unter Gebühr
gewürdigt .

Das Kurorchester bestand angesichts der Fülle des
Gebotenen höchst ehrenvoll . Es braucht nicht mehr betont zu
werden , wie sehr sich Schuricht auf den malerischen Klang
farbenreicher Partituren versteht . Insbesondere -den
„ Römischen Springbrunnen

"
gewann er bezaubernde

Wirkungen auch in den kleinsten Einzelheiten ab . Hoffentlich
hat man -bald einmal Gelegenheit , seine 3nterpretations =
fünft bei der Wiederholung des einen oder anderen Werks
erneut bewundern zu können . Mit dem Applaus war der
gutbesuchte Saal diesmal verhältnismäßig etwas sparsam .
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Gesandter Mertens f .
Der Gesandte ar. D . Wirkl . Geh . Legationsrat Josef
Mertens , der 40 Jahre lang im diplomatischen
Dienst Deutschlands stand und wichtige Posten be¬
kleidete , ist im Alter von 69 Jahren in Verlin -
Dahlem gestorben . Er war Gesandter in Sofia ,

Kairo und zuletzt in Luxemburg .

Eigennutz und betrügerischer Wucher .

Durchgreifen gegen Volksschädlinge .

Leipzig , 10 . Nov . Durch Beamte der Wohlfahrts¬
polizei ist festgestellt worden , daß mehrere Hau¬
sierer es unternommen haben , große Mengen
Nähgarn in den Einzelhandelsgeschäften z u
kaufen , dadurch Knappheit zu erzeugen und
die Waren mit großem Gewinn im Hausierhandel oder
auf der Straße zu verkaufen . Es wird darauf hinge¬
wiesen , daß solche Händler , die sich auf Kosten der Ver¬
braucher bereichern , als unzuverlässig für den Handel
mit Gegenständen , des täglichen Bedarfs angesehen
werden müssen . Den Händlern Maximilian Klinskofer ,
Leipzig - Volkmersdorf , Ludwigstraße , und Paul Auch .
Leipzig - Lindenau , die sich in der angebenen Weise ver¬
gangen haben , ist auf Grund von § 20 der Reichsver¬
ordnung über Handelsbeschränkungen vom 13 . Juli 1923
der Handel mit Gegenständen des täglichen Bedarfs
wegen Unzuverlässigkeit untersagt worden .

Wie vom Reichskommissar für Preisüberwachung ,
Oberbürgermeister Dr . Gördeler , mitgeteilt wird , wird
außerdem gegen solche Händler in Zukunft das Schnell -
gerichtsversahren in Anwendung kommen .

Der Kirchenstreit in Meriko .

Der Apostolische Delegat an den Präsidenten .

Mexiko - Stadt , 11 . Nov . Der Apostolische Delegat Erz¬
bischof R u i z del Flores hat an den Präsidenten
Rodriguez von San Antonio im Staate Texas ( USA .)
aus ein höfliches Schreiben gerichtet , in dem es heißt , die
mexikanischen Katholiken wüßten sehr wohl , daß die Kirche
die Verteidigung ihrer Rechte keineswegs auf revolutionärem
Wege suche . Was seine Briefe angehe , die das Regierungs¬
blatt kürzlich im Faksimile veröffentlicht hat , um zu beweisen ,
daß die Geistlichkeit eine Verschwörung plane , so müsse er
darauf Hinweisen , daß der Wortlaut falsch ausgelegt worden
sei : denn er habe lediglich die Verteidigung der
kirchlichen Rechte mit friedlichen und ver¬
fassungsmäßigen Mitteln gemeint . Der Erzbischof
bittet den Präsidenten , an die Aufrichtigkeit seiner Erklä¬
rungen zu glauben . Er fordert ferner das mexikanische Volk
und besonders die Katholiken auf , die Gefühle des
HassesauszutilgenundsichnichtvonLeiden -
schaften leiten zu lassen , sondern die Herbeiführung
des Tages der Versöhnung und des Friedens zu beschleu¬
nigen . In ähnlichem Sinne schrieben auch die im Lande wei¬
lenden Erzbischöfe und Bischöfe unter Führung des mexika¬
nischen Erzbischofs D i a z an den Präsidenten . Die Geistlich¬
keit lehne Gewaltakte ab , sie arbeite nur mit erlaubten
Mitteln .

verspüren . Am feinsten sind die kleinen , unscheinbaren Öl¬
studien . Sie zeigen lauschige grüne Winkel , im tiefen Wald
schlummernde Seen oder Lichtungen mit saftigem Rasen .
Ein kleines Juwel ist die Waldstudie mit dem lagernden
Vieh , und japanisch zart berühren die „ Äste über dem See "

.
Auch unter diesen skizzenhaften Bildchen befindet sich eine
ganze Reihe trefflicher Hafen - und Seestudien . Einen breiten
Raum nehmen in der Ausstellung di « Bildnisse ein . Der vor
30 Jahren gemalte „ kleine Johannes " aus dem Besitz der
Städtischen Kunstsammlung vermag noch heute zu bestehen ,
nicht minder das im frühen Trübnerstil gemalte Porträt
Aster . „ Gräfin Marie "

zeigt eine in Schwarz gekleidete , vor¬
nehme Frau , im Grünen sitzend . Die Figur ist interessant ,
die Landschaft leer , das ganze Gemälde zu groß im Format .
Stärker als die gemalten Bildnisie interessieren die radier¬
ten . Hier sehen wir ein paar männliche Charakterköpfe , die
zu den besten Erzeugnissen der graphischen Kunst gehören .
Der Radierer und Lithograph Kalckreuth wird noch leben ,
wenn man manches seiner großen Ölbilder vergessen ^ at .

Aus Aunst und Leben .
* Morgenfeier zur Woche des Deutschen Buches . Zu

einer Morgenfeier im kleinen Kurhaussaal anläßlich der
Buchwoche lud die Arbeitsgemeinschaft Wiesbadener Buch¬
händler in Beendung mit der Ortsgruppe Wiesbaden des
„ Reichsverbandes Deutscher Schriftsteller "

. Die recht zahl¬
reich erschienenen Gäste begrüßte in Vertretung des Ober¬
bürgermeisters , Bibliotheksrat Dr . Schmitz und gab
wesentliche Ausführungen über den Stand des Bücherei¬
wesens in Wiesbaden . Da ist einmal die Nassauische Landes¬
bibliothek , dann die Volksbücherei des Volksbildungs¬
vereins , deren Übernahme durch die Stadt vor dem Ab¬
schluß stehe . Weiterhin kündigte Dr . Schmitz das Werden
einer staatlichen Beratungsstelle für das volkstümliche
Büchereiwesen an , die Richtlinien für Aufbau der Biblio¬
theken geben und mit Schulungskurs -« der Wegbereitung
des Buches dienen soll . Der Redner betonte , gerade im
neuen Reich der Volksgemeinschaft geh « der Wll « auf weit -

Wiesbadener Nachrichten .

Nicht spenden — sondern opfern !

Du befindest dich in einer festen Stellung , hast ein

sicheres Dach über dem Kopfe , einen warmen Anzug am
Leibe , und kannst mit deiner Familie sorglos und un -
bedrückt von Not und Leid in den Tag leben . Wenn nun die
Sammler des Winterhilfswerks an deine Tür klopfen , dann
gibst du wohl mal ein Geldstück , schenkst ein altes Kleidungs¬
stück oder leistest deine Eintopfspende . Das scheint dir zu ge¬
nügen , um dein solidarisches Empfinden zu be¬
kräftigen , und du selbst bildest dir dabei ein , alles , was du
für deine Volksgenossen tun kannst , getan zu haben .

Zugegeben , deine Spende wird mit dazu beitragen , den
notleidenden Volksgenosien zu helfen , doch ist sie ja nur eine
Spende . Den richtigen und echten Wert hat sie ja erst ,
wenn du sie selbst als ein Opfer fühlst , wenn du dafür
einmal nicht zu einem Vergnügen gehst , einmal nicht im
teuersten Restaurant zu Mittag ißt oder auf deine Sechs -
Pfennig - Zigarette verzichtest . Denn die Volksgenossen ,
denen du Helsen willst , sollen nicht nur den materiellen
Nutzen davon haben , sondern sie sollen in ihrem Herzen
dankbar fühlen , daß du um ihretwillen dir freiwillig
ein Opfer auferlegst , daß du es nicht besser haben
willst als sie , und daß du dir das Leitwort „ Solidarität "

über dein Tun und Handeln gestellt hast .
Wenn die Betreuten das aber sehen , dann gibt ihnen

das doppelt « Kraft , ihre Not leichter zu ertragen und sich nicht
mehr verlassen und zurückgesetzt wissen . Sie haben das Be¬
wußtsein : Damit wir nicht so sehr darben müssen , darben
alle unsere Volksgenossen freiwillig mit uns . Dadurch wird
auch der letzte Volksgenosse , der noch abseits stand und den
rechten Weg zum Nationalchzialismus nicht gefunden hatte ,
für Deutschland zurückgewonnen werden . Er wird sich dem
Führer , der so ein gewaltiges soziales Hilfswerk in die Wege
leitete , zu Dank verpflichtet fühlen und sich freiwillig und
freudig zur nationalsozialistischen Volksgemeinschaft be¬
kennen .

Geld - und Sachspenden im Oktober .

Für das Winterhilfswerk 1934/35 wurden im Monat
Oktober der Kreisführung Wiesbaden folgende Geld - und
Sachspenden überwiesen :

Ferienheime für Handel und Industrie
1600 Essenkarten , pro Monat 52 Bäder

M . Schneider , Kaufhaus . . . 2000 Meter Stoff
Schuhhaus Deuser ..... 70 Paar Schuhe
Schuhhaus Nordwest und Firma Müller u . Co .

zus . 100 Paar Schuhe
Kaisers Kaffeegeschäft

diverse Lebensmittel , 4640 Pakete
Verbrauchergenossenschaft Mainz -Wiesbaden

50 Gutscheine ä RM . 1 .—
70 Gutscheine ä RM . — .50

Fa . Flug , Wiesbaden , Alwinenstraße
5 Sack Roggenmehl

Bockenheimer Brotfabrik ...... 600 Brote
Ölsabrik Fauth ..... 1800 Tafeln Kokosfett
Fa . Weygand , pro Monat Waren im

Werte von RM . 50 .—
Dyckerhoff u . Widmann ..... „ 700 .—
Süddeutscher Zementverband . . . . „ 3000 .—
Walter Meyer ......... „ 165 .—
Dr . Schellenberg . . ...... „ 50 .—
Apotheker A . Herbert ..... , „ 2000 .—
Dr . W . v . Opel ...... „ 5000 .—
Frau Otto Henkell . . . . . . . „ 112 .50
Karl Henkell . . ....... „ 100 .—
Frau S . Ruthemeyer ....... „ 100 .—
v . Koester ........... „ 255 .—
v . Lucker ............. 100 .—
Heinrich Heidinger ........ „ 100 .—
Betty Müller ......... „ 50 .—
Dr . Aug . Dyckerhofs ....... „ 1000 .—
Kommerzienrat Dyckerhoff ..... „ 100 —

Vereinheitlichung des Kraftfahrlinien¬
verkehrs .

Übernahme der Linie Wiesbaden — Schlangenbad — Bad
Schmalbach durch die Reichspost .

Die Städtische Pressestelle teilt mit : Die Reichspost
übernimmt käuflich die Kraftfahrlinie W i e s b a d e n —
Schlang enba d— B a d Sch walbach , die bisher mit
Erfolg von der Wiesbadener Autooerkehrs -
gesellschaft betrieben wurde . Die Reichspost betreibt
auch die Kraftpostlinie E l t v i l l e— S chlangenbad und
eine Linie zwischen Bad Schwalbach und Nassau .
Die nunmehr vollzogene Vereinheitlichung des Kraftfahr¬
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linienverkehrs im Gebiet westlich und nordwestlich der
Stadt Wiesbaden dürfte eine bessere Bedienung des

Verkehrs zur Folge haben .
Der zwischen der Stadt , der Reichspost und der Wies¬

badener Autoverkehrsgesellschaft geschlossene Vertrag fleht
u . a . auch eine Kraftfahrlinie Niedernhausen —

Eppstei n — K ö n i g s st e i n vor , die vom Frühjahr ab
mit Anschluß an die städtische Linie Wiesbaden — Niedern¬

hausen eingerichtet werden soll .
Auf der Strecke Wie sb ad en — Schlangenb ad

find die Omnibusse der Reichspost erstmals am Sonntag ,
11 . d . M ., gefahren .

Die Wiesbadener Autooerkehrsgesell -

schäft , an der die Stadt mit */ ?, der Staat mit V ? be¬

teiligt sind , richtete den Autobusbetrieb Wiesbaden -

Schlangenbad bereits im Jahre 1913 ein . Damals wurde

der Betrieb mit 5 Fahrten täglich nach Schlangenbad , und

2 Fahrten nach Bad Schwalbach nur im Sommer aufge¬
nommen , während in den letzten Jahren 10 Fahrten nach

Schlangenbad und 6 Fahrten nach Bad Schwalbach gingen
und im Winter ein zweimal täglicher Verkehr durchgeführt
wird . Der Verkehr nach der Platte wird nach wie vor

auch im Winter täglich von der Autoverkehrsgesellschaft
bedient . .

Die Kraftpostwagen aus der genannten Streck « ver -

kehren wie folgt :
W .

13 .05 14 .55 19 .10 ab Bahnhof Wiesbaden
13 . 10 15 .00 19 .15 ab Kaifer -FriedrichPlatz
13 .25 15 .15 19 .30 ab Chausseehaus
13 .35 15 .25 19 .40 ab Georgenborn
13 .40 15 .30 19 .45 ab Schlangenbad
13 .50 — 19 .55 ab Wambach
14 .00 — 20 .05 an Bad Schwalbach .

W . • S . W .
7 .10 13 .40 14 .10 ab Bad Schwalbach
7 .20 13 .50 14 .20 ab Wambach
7 .30 13 .55 14 .25 17 .00 ab Schlangenbad
7 .35 14 .00 14 .30 17 .05 ab Georgenborn
7 .45 14 .10 14 .40 17 .15 ab Chausseehaus
— 14 .30 15 .00 17 .30 an Kaiser -Friedrich -Platz

14 .55 17 .35 an Bahnhof Wiesbaden .8 .00 14 .35
W . — nur Werktags , S . — nur Sonn - und Feiertags .

Bedarfshaltestellen : Luisenplatz , Ringkirche , Klarenthal ,
Eishaus ( Abg . Schützenhaus ) , Taunusheim , Roter Stein .

Umgestaltung des Vollstreckungsrechtes .

Schutz der Mieter gegen mißbräuchliche Ausnutzung von
Räumungstiteln .

Die Pressestelle des Reichs - und preußischen Justiz¬
ministeriums teilt mit : Die Erörterungen über den Fall
K ö p p e n haben u . a . auch zu der Frage geführt , ob es in

unserer heutigen Zeit noch erträglich sei , daß ein

Gläubiger einen formal zu Recht bestehenden
Vollstr eckungs titel , wie ihn hier der Räumungs¬
vergleich bildete — um « in Urteil handelte es sich nicht — ,
noch vollstrecken darf , obwohl bei der besonderen R o t -

l a g e des Schuldners und der E e r i n g f ü g i g k e i t seiner

Schuld die Durchführung der Vollstreckung gesundem Volks¬

empfinden als grausame Ungerechtigkeit erscheint . Diese

Frage berührt die aus liberalistischer Zeit stammenden
Grundlagen unseres Vollstreckungssystems , das auf dem Ge¬

danken a ^ fgebaut war , daß der Gläubiger die ihm gegen
den Schuldner gewährten Rechte innerhalb der starren ge¬
setzlichen Grenzen ohne jede Möglichkeit ausgleichenden be¬

hördlichen Eingreifens rücksichtslos geltend machen durfte .
Daß dieser Grundsatz im nationalsozialistischen Staat zu

beseitigen ist , bedarf keiner Ausführung . Die Gesetzgebung
der letzten Jahre hat hier in ihren Vollstreckungs¬
schutzvorschriften auch bereits wesentliche Hilfe ge¬
schaffen . Insbesondere hat die Verordnung vom 26 . Mai 1933

in Verbindung mit dem Gesetz vom 24 . Oktober 1934 schon
die Möglichkeit gegeben , den Schuldner gegen alle un¬

billigen Härten , die sich auf dem Gebiete der

Jmmobiliar - und Mobiliarvollstreckung einschließlich der

Pfändung von Forderungen , ergeben können , zu schützen . Bei

der Räumung von Wohnungen erschienen bisher die

Mietevschutzgesetze und das dem Gericht gegebene Recht zur
Bewilligung von Räumungssristen als ausreichende
Sicherung gegen unbillige Härten . Der Fall Köppen zeigt
aber , daß bei Räumungsvergleichen noch immer

Fälle entstehen können , in denen eine unkontrolliert in die

Hände des Gläubigers gelegte Vollstreckung zu groben Un¬

billigkeiten führt . Um diese Lücke zu schließen , legt der

Reichsminister der Justiz der Reichsregierung heute einen

Gesetzentwurf oor : wonach das Gericht Zwangsvoll -

streckungsmagnahmen - aufheben , untersagen
oder zeitweilig aussetzen kann , wenn das Vorgehen
des Gläubigers gegen den Schuldner nach gesundem Volks¬

empfinden eine unbillige und ungerechte Härte

schichtige Verbreitung und allgemeine
'
Höherwertung des

Buches , das zu Quellen des Volkstums führend eine An -
aelegenheit aller werden müsse , den politischen Ausbau
kulturell zu untermauern . Danach wurde der bekannte
Dichter Rudolf E . B i n d i n g zu einem warmen , von
innerer Überzeugungskraft glühenden Anwalt des Buches .
Das Buch ist Freund und Weggenosse , Lehrmeister und
Zeitvertreiber , doch darüber hinaus noch mehr für die Ge¬
samtheit der Nation : Kraft und Jugend schöpferischen
Lebens . Das Schrifttum gehört dem Volke , das fein eigenes
Antlitz darin erkennen wird . Wie die Politik Ausdruck der
Volkheit für den Tag ist , gilt die Dichtung ewigen Be¬
ständen des Daseins , wird zum Zeitbild aus höherer Schau .
Das gute Buch muß lebendig sein , muß zwingen , es wieder
zu leien . Der Dichter als Gestalter jeglicher Gestalt soll
Dinge , die uns alle angehen , klar , lauter und einfach deuten ,
aus dem Herzen zum Herzen sprechen . So beschloß Vinding
seine - von dichterischer Feinfühligkeit getragenen Aus¬
führungen mit dem Ruf an die Schriftsteller unserer Zeit ,
der großen Schicksalsgemeinschaft der Nation zu dienen und
an den vornehmen Ausgaben , die ihr Volkstum ihnen stellt ,
selbst zur Erfüllung zu wachsen . Beide Sprecher der Feier ,
Vinding in Würdigung seiner hohen Künstlerschaft schon
bei seinem Auftreten , wurden von den aufmerksamen Hörern
mit lebhaftem Beifall bedacht . Würdig der festlich ver¬
laufenen Stunde war die stimmungfördernde musikalische
Umrahmung , um die sich das Streichquartett des Kur -
orchesters verdient machte . Konzertmeister Schöne , die
Kammermusiker R e i ch, F i n k und Schildbach boten in
vorzüglich klangreiner Wiedergabe Adagio und Allegretto
aus dem Streichquartett op . 18 von Beethoven und durften
auch ihrerseits herzlichen Beifall entgegennehmen . ls .

* Die Stadt Leipzig kauft für 50 000 RM . Bücher . Der
Verwaltungsrat der Stadt Leipzig hat aus Anlaß des
175 . Geburtstages Friedrich Schillers beim Abschluß der
Woche des Buches 50 000 RM . bereitgestellt , von denen
45 000 RM . zur Beschaffung von Büchern für Leipziger
Schulbibliotheken bestimmt find ; die restlichen
5000 RM . sollen zur Bücherbeschaffung für die Stadt -
bibliothek und di « V o l ks b i b l i o th e ! verwendet
werden . _

* Uraufführungen im Reich . Nach der Uraufführungs¬
hochflut in der vorigen Saison glaubte man an eine Ver¬
minderung der Auffuhrungszahl von neuen Werken in dieser
Spielzeit , aber die llrausführungsfreudigkeit der deutschen
Theaterleiter hat nicht nachgelassen . Außer den Werken , über
deren erste Aufführung unser Blatt bererts berichtete , wur¬
den in der letzten Zeit noch nachfolgende Stücke aus der Taufe
gehoben : Das Lustspiel „ Ultimo " von Jochen Huth in Trier
und Lübeck ; das Schauspiel „ Spione

" von Max Heye im
Stuttgarter Schauspielhaus : das Lustspiel „ Die Mottenkiste "

von Vera Vern im Dresdener Komödienhaus die Komödie

„ Hilfe ! Ein Eeldfeind !" von Joachim von Dftau in Baden -
Baden : das Zeitstück „ Hilfe , ein anständiger Mensch !" von
Eberhard Förster in Wuppertal ; die niederdeutsche Komödie

„ Zehn Kinder " von Ferdinand Oesau in Kottbus und das
Lustspiel „ Die Erste — die Beste

" von Ridi Walfried in
Coburg . db .

* Deutsche Ausführung von Wagners „ Tristan und
Isolde " in Brüssel . 3m Brüsseler Opernhaus fand am
Samstagabend eine deutsche Ausführung von Wagners
„ T r i st a n und Isolde

"
statt . In den Hauptrollen

spielten Anny Helm ( Isolde ) , Eotthelf Pi stör ( Tristan ) ,
Frau Kalter ( Vrangäne ) , Emil T r e s k o w ( Kurwenal )
und Ludwig Weber ( König Marke ) . Das Haus war bis

auf den letzten Platz be | etzt . Die echt deutsche Interpretation
des Wagnerschen Meisterwerks , auch die Chöre wurden in

deutscher Sprache gesungen , und das ausgezeichnete Zu¬
sammenspiel der deutschen Künstler machten auf di « Zu¬
schauer ersichtlichen Eindruck . Ein ungeheurer Beifallssturm
durchbrauste nach jedem Akt und namentlich am Schluß das

Haus . Die Künstler mußten immer wieder vor den Vor¬

hang treten . Die Brüsseler Blätter finden in ihren Be¬

sprechungen für die Leistungen der deutschen Darsteller un¬
eingeschränkte Anerkennung - und Bewunderung .

* Geheimrat His f . Der berühmte Mediziner , Geheim¬
rat Professor Dr . Wilhelm His , ist am Samstag in
Brombach bei Lörrach im Alter von 71 Jahren gestorben .
Professor His hat viele Jahre die Erste Medizinische Klinik
der Berliner Charit « geleitet . Die letzten Lebensjahre ver¬
brachte er bei VersaMen in Brombach .
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Eeneralversamm

Eine der w

von

Z.

vor , an dessen Spitze ein neuer Mann das Zepter des

Prinzen - Karneval führt : Carl Eggers . Seine erste Rede ,
sowie die Art seiner Amtsführung ließen erkennen , daß hier
der richtige Mann am rechten Platz wirkt . 2m Elferrat sind
eine Reihe neuer Gesichter aufgetaucht , so die Herren

Es sei voraus «
abend im „ Spru

außerdem in einer offiziellen Feier auf die Bedeutung des

Tages hinweifen .

Rr . 310 . Sette 5 .

bete sich . Das Bundeslied beschloß den Akt der Verpflichtung .
Rach der Ansprache des Eauführers Buttersack , der die

„ Alte Garde " des Bundes ehrte und ein Sieg - Heil auf
Führer und Bundesführer ausbrachte , wurde das Deutsch¬
land - und Horst - Wessel -Lied gesungen . Die würdig ver¬
laufene Verpflichtungsfeier schloß mit einem kameradschaft¬
lichen Zusammensein im alten Saale des Paulinenschlöß -
chens .

— Selbstoerkauf der Kartoffeln durch die Bauer « frei -
gegeben . Wie der Herr Regierungsprästdent bekannt gibt ,
hat der Reichskommissar für Preisüberwachung den Preis¬
prüfungsstellen die telegraphische Mitteilung zugehen lassen ,
daß der Reichsnährstand den Selbstverkauf der Kartoffeln
durch die Bauern freigegeben hat . Der Bauer braucht nicht

Völliger , H e i l h e ck e r , Gottfried , Buch ,
Schmidt , von alten bereits bewährten Sprudlern sitzen
im Rat : Vietz und Schnabel , während Fey , Hatz¬
feld und nicht zuletzt E l l e n b e ck, der wie immer rührige
und humordurchsetzte Kanzler , ihren Ratssitz behalten

— Saardeutsche kommen nach Wiesbaden . Am Samstag¬
mittag um % 12 Uhr trafen 45 deutsche Volksgenossen von
der Saar in Wiesbaden ein , um hier einige Tage der Er¬

holung zu verbringen . Als der Zug auf dem Hauptbahnhof
Iteitiier , spielte die Kapelle der Gruppe 257 des deutschen

das Saarlied . Hierauf ergriff der Kreis -

Wrmtsleiter der NSV ., Pg . Thorn , der mit seinem Stab ,
1 den Amtsleitern der NSV . und den Amtswaltern zum

ichtigsten Grundlagen unseres Musiklebens

H die Hausmusik , die unbedingt gestützt und gefördert
;®erben mutz , soll nicht ein großes Erbe der deutschen
Musikalischen Vergangenheit verloren gehen . Zur Trägerin
und Förderin dieser Hausmusik ist tn denkbar geeigneter

Mise die deutsche Familie berufen , hier wie in allem
die Urzelle jeden gesunden Volkslebens und Staatsaufbaues .
Lon diesem Gedanken ausgehend , veranstaltet die Reichs -

smusikkammer am 20 . November einen „ Tag der

deutschen Hausmusik
"

, der in jährlicher Wiederkehr
die Krönung einer durch das ganze Jahr systematisch durch -

Tag der deutschen Hausmusik .

20 . November 1934 .

Mechanische Musik und Rundfunk haben in

den letzten Jahren das Interesse des Volkes für l e b e n d i g e
Musikausübung in beängstigender Weise in den

Hintergrund gedrängt . In Erkenntnis dieser Tatsache hat
man schon 1932 und 1933 in Werbeveranstaltungen versucht ,
die breite Öffentlichkeit wieder aus den Wert einer u n -

Mittelbaren Einwirkung der Musik auf den

Menschen hinzuweisen . Es ist selbstverständlich , daß heute ,
mo sich das deutsche Volk wieder seines Wertes bewußt ge¬
worden ist , die Pflege und Förderung wahrer deutscher Kunst
mehr denn je im Mittelpunkt des öffentlichen Interesses
pehen mutz .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für

[Jen 7 . November auf 101,4 ( 1913 = 100 ) ; sie ist demnach
s« geniiber der Vorwoche ( 101,3 ) wenig verändert . Die

Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 102,2

( plus 0,6 % ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 91,7
( minus 0,3 % ) und industrielle Fertigwaren 118,4 ( un¬

verändert ) .

geschickt , daß dieses Lied am Sonntag -
d e l s ch l o ß

" bei der närrischen
ng der In ter es senge mein¬

er Den Schuldner bedeutet . Damit wird jede mißbräuchliche
Llsnntzung der formalen Rechte aus einem Vollstreckungs -

für die Zukunft unmöglich gemacht . Es wird also hin »

frtrt nicht mehr vorkommen , daß ein Vermieter , auf seine
jorinalen Rechte pochend , die Wohnung eines Mieters
’
tihimen läßt , wenn die Räumung dem gesunden Rechts -

^mpfinden des Volkes geraden ins Gesicht schlägt . Damit

ggb auch nach der geschriebenen Rechtsordnung Verstöße
Lgen das nationalsozialistische Gemeinschaftsgefühl des

Kolkes in Zukunft nicht mehr möglich .
Im übrigen zeigt der Fall Köppen deutlich , daß das

xeichsjustizministerium mit der Absicht , den noch heute be -
» cheiÄen Parteibetrieb im Vollstreckungsverfahren grund -

Mich zu beseitigen und die Leitung der Vollstreckung ein¬

heitlich in die Hand des Vollstreckungsgerichtes zu legen , trotz
Aolfach dagegen erhobener Einwendungen auf dem richtigen
ggege ist . Der Reichsminister der Justiz wird der Reichs -

tegierung beschleunigt einen Vorschlag unterbreiten , das

xollsireckungsverfahren in diesem Sinne umgugestalten .

— Arbeitsdienst ist Nationalsozialismus der Tat . Im

Rahmen des Veamlenfeminars der Nassauischen
Landesbank sprach der Gauredner Oberfeldmeister
Holzkämper vor der Belegschaft bei , Landesbank und

zahlreichen Gästen über den Arbeitsdienst ..
Neben seinem

erzieherischen und gesundheitlichen Werte sei der Arbeits¬

dienst von erheblicher wirtschaftlicher Bedeutung . Durch

Entwässerung oder Berieselung der Felder , durch Urbar¬

machung von Moor - und Ödland , und durch Eindeichung
werde es möglich sein , die landwirtschaftlich nutzbare

Fläche Deutschlands ganz gewaltig zu vergrößern und den

Ertrag zu steigern . Innerhalb der nächsten 15 Jahre werde

der Arbeitsdienst die Voraussetzung für die Neuansiedlung
von etwa 400 000 Bauernfamilten schaffen . Auch für die

Frauen werde der Arbeitsdienst kommen und an den künf¬

tigen Müttern seinen erzieherischen und ertüchtigenden
Wert erweisen . Der Arbeitsdienst verlange von den jungen
Leuten , die durch seine Schule hindurchgehen , und von ihren
Eltern und Ernährern große Opfer . Diese Opfer sollten aber

gerne gebracht werden , denn sie feien gering gegen das ,
was die Frontkämpfer und die alten Kämpfer der Be¬

wegung , vor allem die zwei Millionen Toten des Welt¬

krieges und die 400 Toten der Bewegung für Deutschland

geleistet haben .
— Berpslichtungsfeier des RSDFB . ( Stahlhelm ) . Nach

der erfolgten Umglieberung bes alten „ Stahlhelm
" B . b . F .

in ben Nationalsozialistischen Deutschen

Frontkämpferbund ( Stahlhelm ) fonb am Samstag -

abenb im Runbsaal bes Paulinenschlößchens bte feierliche

Vereibigung von runb 600 Kameraben bes Kreises

Groß - Wiesbaben auf ben Führer Abolf Hitler unb ben Bun -

besführer Franz Selbte statt . Nach bem Einmarsch ber

Fahnen , bie auf bem mit Blattgrün unb Fahnen geschmack¬
voll geschmückten Pobium Aufstellung genommen hatten ,
nahm ber Kreisführer , Kamerad Roser , bas Wort zu einer

Ansprache , in ber er bie hohen Ziele bes Bunbes roiirbigte .

Nationalsozialismus ist ber Frontgeist selbst . Aus bem

gleichen Geist , wie er im Stahlhelm gepflegt würbe , hat

Abolf Hitler ben Nationalsozialismus geformt . In restloser
Hingabe im Dienste an Volk unb Vaterland stehen die

Kameraden zusammen . Der Kreisführer gedachte hierauf
der für Deutschland im Weltkriege und in der Bewegung
Gefallenen . Eugen Schmidt - Carlen fang an¬

schließend ( von August Körppen am Flügel begleitet ) , mit

einfühlsamer Gestaltung das „ Gebet während der Schlacht
"

und „ Der Sieg
"

, beides Kompositionen von _ Franz
Schubert . Hierauf sprach Pfarrer Merten für bie

evangelische unb Geistlicher Rat Wolff für bie katholische
Kirche . Die Kirche erkenne ben Eib , ben bie Kameraben

leisten , an . Allerhöchste Stelle über uns sei Gott . Ein Christ
sei Bürger zweier Welten , er gehöre bem irdischen und dem

himmlischen Reiche an . Landesführer v . Mayer , ber zum
ersten Male im Kreise ber Wiesbadener Kameraden weilte ,
fand herzhafte Worte und mahnte alle Kameraden ihr Leben
so zu gestalten , daß sie einst beim Abruf zur großen Armee
vor den Soldatenaugen eines Hindenburg bestehen können .
Die Verpflichtung nahm Kreisführer Roser vor . Er
forderte vorher bie zu Verpflichtenden auf , zurückzutreten ,
wenn sie es nicht mit ihrem Gewissen vereinbaren könnten ,
den Treueschwur zu leisten . Keiner ber Angetretenen mel -

— Achtung ! Saar - Abstimmungsberechtigte ! Wie wir

bereits mitgeteilt haben , müssen alle Saar -Abstimmungs -
'berechtigte , bie Einspruch gegen ihre Nichteintragung in die

Absiimmungslisten eingelegt haben , bis zum 9 . November

durch Einschreibebrief benachrichtigt sein , ob ihrem Ein¬

struch stattgegeben wurde oder nicht . Ist ihrem Einspruch

nicht stattgegeben worden , dann können sie innerhalb

15 Tagen , vom Tage ber Absendung des Einschreibebriefes

fb , Rekurs beim Abstimmungsgerichj einlegen . Die Pässe
für die Abstimmungsberechtigten werden schon jetzt von den

Polizeibehörden unentgeltlich ausgestellt . In allen Zweifels¬
füllen gibt der zuständige Saar -Obmann oder , wo der

Obmann nicht bekannt ist , Postamtmann Hugo A n f ch ü tz,
Frankfurt a . M ., Telegraphenamt , Zeil 106 , Fernsprecher
^ 026 , Nebenstelle 372 , gerne Auskunft .

Die Wiesbadener SA . wurde am Sonntag durch den

Gruppenführer Luyken besichtigt . Die aktiven und Reserve -
frittne bei SA . bes Standortes Wiesbaden waren vor -

Arttags 9 Uhr auf bem Exerzierplatz an ber

Ach i e r ft einer Straße angetreten , wo ber Brigade -
Wer bie Meldung des Standortes entgegennahm . Kurz

11 Uhr traf der Führer der Gruppe Kurpfalz , Gruppen -
Mrer Luyken , auf bem Exerzierplatz ein unb hielt , nach -
? rni er bie Front abgeschritten hatte , eine kurze Ansprache ,
Ader er bie SA . auf bie ihr vom Führer gestellte Aufgabe
Anwies : über die kleinlichen Sorgen bes Alltags hinweg

iJ ®s große Ziel bes nationalsozialistischen Aufbaus nicht aus
Blick zu verlieren unb durch Selbstzucht unb Vorleben

ihn zu wirken . Gruppenführer Luyken fetzte sich bann
S6 die «Hitz ? - er Formationen zu einem Propaganbamarsch

Krch bie Stabt — über Rheinstraße , Schwalbacher $ trage ,
^ unusstraße — zum Kurhaus , wo die Besichtigung mit

Vorbeimarsch vor dem Gruppenführer ihren Abschluß

haben .
Nachdem der Elferrat in gebührend närrischer Weise

vorgestellt worden war , setzten sofort die Kostproben der
Büttenredner ein . Bis gegen Mitternacht dauerte die

„ Probesitzung
"

. Es war ein Erfolg , besonders für die alt¬
bekannten Sprudler Schnabel , Ellenbeck , Bolduan , Hotzfeld
und Bietz . Aber auch die neuen Büttenredner , die erstmals
im Wiesbadener Karneval in Erscheinung traten , machten

zum Teil ihre Sachen ganz ausgezeichnet . Ihre Leistungen
werden bei späteren Sitzungen noch besonders zu würdigen

sein . Abwechslung in das reichhaltige Programm brachten
die Liedervorträge ber Sprudler Becker unb Miinich ,
von Kapellmeister Schalk bestens begleitet , unb die ge¬
sungenen Schunkellieder . Den musikalischen Rahmen bot die

närrische Hofkapelle unter Leitung von Karl Lang , die

in recht spaßiger Weise einzelne Büttenvorträge musikalisch
untermalte und bereits fleißig Tufchs übte .

Es war ein verheißungsvoller Auftakt für die kommende

Saison . Die vortreffliche Stimmung wurde nicht zum

mindesten gehoben durch die neue , farbenprächtige , echt

karnevalistische Dekoration des Podiums , ein Werk unseres

einheimischen Künstlers Professor Böttiger .
Bis zum letzten Vortrag hielten die Zuhörer aus . Dann war

die offizielle Nachfeier im Cafe Blum , die bis zum frühen

Morgen währte .

Cs gibt Menschen , denen der Griesgram vom
Gesicht abzulesen ist und wieder andere , denen der Schalk
im Nacken sitzt . Erstere lassen sich von letzteren meist beein¬
flussen , — viel Mühe kostet es ja , aber man kann die
Griesgrämev bekehren — umgekehrt liegen jedoch die Ver¬
hältnisse schwieriger . Der Schalk , der fröhliche Mensch ,
wird Miesmacher , Pessimisten und Nörgler auf allen Ge¬
bieten des menschlichen Lebens immer von sich fernzuhalten
oder ihn zu überzeugen versuchen , daß jedes Ding seine
Zeit hat : dem Alltag gehört der Ernst , der Freizeit
die Fröhlichkeit . Wir in rheinischen Landen wissen
Fröhlichkeit zu schätzen . Wenn das Edelprodukt unseres
Gebietes , der Wein , im Glas funkelt , sein Duft uns be -
geiftert , dann ist die rechte Stimmung bald gefunden . Ge¬
sang , Becherklang und rheinischer Frohsinn haben

"
viele

Besucher unserer Stadt immer wieder als Gäste zu uns
geführt . Immer wieder kann man hören , daß warme
Quellen , herrliche Umgebung und fröhliche Menschen den
Anreiz bieten , Wiesbaden zu besuchen . Und wer es sich
irgendwie einrichten kann , kommt auch zum Karneval nach
Wiesbaden am Rhein , denn wie heißt der Kehrreim in dem
Walzerlied des Kapellmeisters Fried König :

„ Wo ist der schönste Karneval , der Karneval am Rhein ?
Wo mag der schönste Karneval , der Karneval nur sein ?
In Wiesbaden der Weltkurstadt , die so viel schöne Reize hat ,
Da ist der schönste Karneval , der Karneval am Rhein .

"

Sozialismus der Tat !

Wenn wir die internationale Solidarität des Prole¬
tariats zerbrochen haben , um an ihre Stelle die national »

Solidarität des geeinten deutschen Volkes zu setzen , so heißt
das , daß wir Deutschen uns bewußt geworden find , eine große
Schickialsgemeinschast zu sein . Wir alle , Söhne und Töchter
des großen deutfchen Volkes , haben uns durch das Werk des

Führers wieder zusammengefunden , empfinden wieder , daß
wir gleichen Blutes unb gleicher Rasse find unb haben er¬

kannt , baß wir oerbunbe « sind auf Gedeih unb Verderb . Unb

weil es so ist , müssen wir zusammenstehen in Freud und Leid ,
in guten und in schlechten Tagen . Noch ist Notzeit in Deutsch¬
land ! Noch find über zwei Millionen ohne Arbeit , Zehntau¬

sende verdienen kaum das Nötigste für sich und ihre Familie .

Und wieder steht ein Winter vor der Tür . Aber nicht , wie

früher , überlassen wir unsere Brüder und Schwestern dem

Hunger und der Kälte . Nicht , wie ehemals , sollen Millionen

Stieren
und darben . Im Winterhilsswerk steht das ganze

Zoll geschlossen zusammen in nationaler Solidarität , um

allen denen , die nicht das Nötigste fürs Leben haben , die

Sorgen für den Winter abzunehmen . Die ganze Volksge¬
meinschaft steht dafür ein , baß kein Volksgenosse in biefent
Winter hungert ober friert . Das ist Sozialismus ber Tat .
Einer für alle unb alle für einen !

Eine gewaltige Kunbgebung , an ber sich alle Stäube unb

Kreise unserer Stabt beteiligen werben , soll in Wiesbaben
ben Auftakt für bas Winterhilfswerk 1934/35 bilben . In
dieser Zentralkundgebung , die von der Kreisleitung Wies¬
baden der NSDAP , für Montag , den 12 . November , abends
um 8,30 Uhr angesetzt ist , wird ber Pg . Staatsrat , Kreisleiter
unb Oberbürgermeister Dr . Krebs , MdR ., Frankfurt a . M .,
sprechen . Das Thema bes Abends lautet :

Nationale Solidarität .

Für diese Zentralkundgebung find Einladungen er =

?
langen . Es ist selbstverständliche Pflicht eines jeden Einge -
abenen , an ber Kundgebung teilzunehmen . Nicht svziüe

Fürsorge wollen wir , kein Almosen für unsere armen Volks¬
genossen , sondern was wir wollen , das ist der

Sozialismus der Tat .

schäft Sprudel/Neuer Kurverein , wo es ge¬
meinsam von den „ Kursprudlern

"
, wie sie jetzt offiziell

heißen , gesungen wurde , dank der leicht ins Ohr dringenden
Walzermelodie einen lebhaften Beifall erzielte .

„ Wiesbaden , der schönste Karneval am Rhein,
" das ist

das Ziel , das sich die Interessengemeinschaft Sprudel/Neuer
Kurverein gestellt hat , und der gestrige Abend , der ein
lebhaftes Echo in Wiesbadens Bevölkerung gefunden hat
— der große Kurhaussaal war bis auf den letzten Platz
besetzt — läßt erwarten , daß auch die anderen Veranstal¬
tungen des reichhaltigen Programms , die teils im „ Sprudel¬
schloß

"
( Kurhaus ) , teils in der „ Wäschbütt

"
( Paulinen -

schlößchen ) abgehalten werden , den gleichen Zulauf finden
werden . Wer übrigens „ Kapp und Stern "

für
ll *Vii RM . erwirbt , kann an allen nachfolgenden Ver¬

anstaltungen teilnehmen :
1 . Januar : Karnevalistisches Neujahrskonzert ,

19 .11 Uhr in der „ Wäschbütt
"

;
19 . Januar : Maskenschau mit Valletteinlagen und

Ball , 20 .11 Uhr im „ Sprudelschloß
"

;
2 6 . Januar : Herrensitzung , 20 .11 Uhr in der „ Wäsch¬

bütt "
;

2 . Februar : 1 . Gala -Maskenball , 20 .11 Uhr im

„ Sprudelschloß
"

;
9 . Februar : 2 . Maskenball , Motto : „ In der

Stratosphäre
"

, 20 .11 Uhr im „ Sprudelschloß
"

;
16 . Februar : Damensitzung , 20 .11 in der „ Wäschbütt

"
;

2 4 . Februar : Fremdensitzung , 17 .11 Uhr im „ Sprudel¬
schloß

"
;

2 . März : 3 . Maskenball , Motto : „ Im Reiche der

Sprudel geister
"

, 20 .11 Uhr im „ Sprudelschloß
"

;
3 . März : Kinder - Maskenfest , 14 .11 Uhr im

% . M ^ r
^
z :

'
Fremdensitzung , 17 .11 im „ Sprudelschloß

"
,

Wiederholung für K . d . F . ;

— $ ßiesbabener Gäste . Im Hotel „ Schwarzer Bock "

abgestiegen : Professor Hans Draeger und Frau ,
ent/Holstein ; Landrat Dr . Helmut Freife , Peine ; Land -

Otta Mecker und Frau , M . d . R „ Messritz ; Ministerial -
* " ' ~ ~ " - “ ’ " ~ Walter

4 . März : 4 . Maskenball , „ Rosenmontagsball
"

,
20 .11 Uhr im „ Sprudelschloß

"
;

5 . März : - „ Ball bei Räuber Leichtweiß
"

, 20 .11 Uhr
im „ Sprudelschloß "

.
Gleichzeitig ist in der „ Wäschbütt

" von Fastnacht¬
samstag bis Aschermittwochmorgen 11 .11 Uhr großes , echt
rheinisches Karnevalstreiben vorgesehen , das allerlei Über¬
raschungen bringen wird .

Das ist das Programm der Wiesbadener Karneval -
saison 1935 , das der verdienstvolle Vorsitzende der Jnter -
essengemeinichaft Sprudel/Neuer Kurverein

Stadtrat Altstadt

auf der närrischen Generalversammlung verkündete . In
seiner Rede erklärte er u . a ., daß höheren Ortes aus all¬
gemein verständlichen Gründen , und um keine Zersplitterung
der Kräfte herbeizuführen , Mainz der Karnevalszug zuge¬
sprochen worden sei , und Wiesbaden auf die Durchführung
eines eigenen Zuges verzichtet habe . Auch wird keine Garde
marschieren , sondern wir werden unsere Ventile so ziehen ,
so wie es für uns als treu disziplinierte Nationalsozialisten
selbstverständlich ist . Wir werden unseren Karneval halten ,
so wie es sich für Wiesbaden gebührt und wir erwarten ,
daß alle übrigen Städte mit uns in ehrliche Konkurrenz
eintreten , ohne den Fehdehandschuh auszuwerfen , den wir
nicht aufheben werden .

Nach dieser Eröffnungsrede , die mit starkem Beifall
aufgenommen wurde , stellte sich der diesjährige

Elferrat

rat Fritz Pauer und Frau , Berlin ; Professor Dr .

Blatzhoff
und Frau , Frankfurt a . M . ; Bürgermeister Rolf

ijkens und Frau , Äloemendaal ; Graf Johann Albrecht
Uh . Schulenburg , Tressow/Mecklenburg ; Konsul Alfred
Ctückslberg und Frau , Basel .

Anstatt znm Karneval 1935
Närrische G . - V . im „ Sprudelschloß "

.

ing einer durch das ganze Jahr systematisch durch -

Werbung werden soll . Ziel und Zweck des Tages

_ _ _ _ jen Hausmusik ist es , dem deutschen Volke die lln -
"
ersetzbarfeit der Hausmusik für das Leben der deutschen

hamilie eindringlich vor Augen zu halten . Um weitesten
reisen Gelegenheit zu geben , den Wert echter Hausmusik

(ernten und schätzen zu lernen , veranstalten fast alle Schulen
fWe rb e k o nLe r te , die von den Schülern bestritten werden

sollen . Die Reichsmusikkammer als einzige gesetzliche Ver -
rtreterin der gesamten musikalischen Belange im Reiche wird

impf an g erschienen war , das Wort zu einer herzlichen Be -

riißungsansprache . Für die Saardeutschen dankte Vg .

Friedrich Müller aus Gersweiler ( Saargebiet ) . Unter

iiusik wurden die Gäste — voran der Jungvolk -Spielmanns -

„ ig aus Einöd ( Saar ) — zum Dernschen Gelände geleitet

| tob dort den Quartieren zugeteilt . Wir hoffen und wünschen ,
Mß die saardeutschen Volksgenossen einige angenehme Tage
Ha Wiesbaden verbringen und schöne Erinnerungen
- Wiesbaden mit nach Hause nehmen werden .
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und einen 3 . Preis sowie die Nellysoervanosurrun ^ E $ aui

eigene Zucht , Ä . Maurer 2 . Preis . Weihe Riesen S |
1 . Preis und Ehrenpreis . Deutsch « Wrdder W . |
1 . Preis . Weine Wiener L . Schmidt ein 2 . Preis und I

35 Ringe ; 4 . Preis Herr Locke , 35 Ringe .
Die Ortsgruppe Diedrich im Reichsbund ehern .

Kriegsgefangener hielt am Samstagabend im Saal
des Restaurants „ Schützenhof

"
ihre Monatsverfammlung ab .

Der Ortsgruppenleiter Pg . Kah begrüßte es , daß nun auch
im Neuen Museum demnächst das Archiv und Museum der
Kriegsgefangenen „Kunst aus dem Nichts

"
gezeigt wird .

Kamerad Kah bat alsdann alle Kameraden , Die noch Er¬

innerungsstücke im Besitz haben , dieselben leih tue ife der

Ausstellung zur Verfügung zu stellen . Zum Schluß der Ver¬

sammlung machte Kamerad Kah die Mitteilung , daß am
1. Dezember der Bundesführer Kamerad Freiherr v . Lersner

. .....
igen Wiedersehensfeier teilnehmen

die Weihe der neuen Sturmfahne

Die Kleintierzucht im Geflügel - und Kaninche

zuchtverein Dierstadt steht auf ganz beachtlicher

das bewiesen nicht nur die großen Erfolge der ernze

Züchter mit ihren Tieren , die in letzter Zeit auf bedeute

deutschen Ausstellungen errungen wurden , sondern auch

AusstelIu n g , die der Verein mit feinem Bruderve

Kloppenheim am Samstag und Sonntag im Saalbau ,
Bären " in Bierstadt durchführte . In über 400 Num

Wurde ein anschauliches Bild über den Stand der Klemti

zücht gezeigt . Geflügel und Kaninchen aller Rassen mur

von den Preisrichtern Knips -Fulda , Jakob -Gr re sherm

Diefenbach - Frankfurt a . M . bewertet . Die Stadt Wresb

stiftete eine Medaille für die beste Zucht in der Abteil

Hühner , ferner wurden Preise gestiftet von der Rei

fachfchaft Ausstellungsgeflügelzüchter und der Fachgruppe

Kleintierzüchter des Gaues . 2n der Abteilung Hühner w

die schwarzen Italiener und Leghörner am stärksten

treten , aber auch Rhodeländer , Langschahn , Reichshuhner

Wyandotten waren sehr zahlreich zur Stelle und mach

ihren Rassen große Ehre . In der Klasse Langschahn

erzielte Paul Brühl mit Hahn 1932 sg . 1 und mit

ifo . 2 . bei Langschahn jung ebenfalls mit Henne fg . 1 . ,
,den Rhodeländer Hahnen erhielt Jakob Klotz mit etil

Jungtier sg . 1 . Rhodeländer Hennen W . Meyer fg . 1

sg . 3 , ferner I . Klotz sg . 1 und Gau -Ehrenpreis ,

macher Karl Weyer zeigte schwarze Wyandotten und zc^
seinen vollwertigen Tieren alle Preise an sich . Alfred Kl

erhielt in Andalusiern Alttieren sg . , und 2 . Klotz bei

huhnfarbigen Italienern mit Junghahn fg . 1 und 3

Henne ebenfalls sg . 1 . Bei den silberfarbigen Jtalieneri -

hielt Asmus Schneider mit Henne sg . 1 . Sg . 1 erb reiten

schwarzen Italienern ( jung ) E . Scheeler für Hahn
I Vogel für Henne . Bei den weißen Leghornern erhielt

bekannte Züchter W . Meyer u . a . für Hahn im. 1 und

Herr Heymach erzielte mit schwarzen Rheinländern «

Sehr niedliche Tierchen sah man bei dem ZwerggesM ^
Gustav Haupt erhielt hier mit Langschahn rot sg . . 1 .

Wettbewerb der Tauben sah man annähernd 90 verschl -

!. Karl Wahl errang mit franz . Kröpfer schwarz

« ogel mit Brünner Kröpfer weiß sg . 1 , bei
.

Di

schwarz erhielt A . Hardt sg . 1 und FE ., auch bei Dra

blau konnte A . Hardt sg . 1 erringen . Der den Schrldran

erhielt I . Höhn für schwarze und Samtchildtauben 13-

Auherst stark waren die Brieftauben vertreten , >

Machenheimer erhielt sg . 1 und Walter Pfeiffer jg . 1 * I

Hindenburgplakett « . Ein Paar prächtiger Eoldfaianen - .

der Züchtung W . Meyer beschlossen die Geflügelschau - "T -L

Ausstellung der Kaninchen stand der Geslugelfchau m « 5

Weise nach . Sehr stark beschickt waren hier Weige
die Silber und Schwarz - und Blaulohrassen . De .

Belgierriesen erhielt der Züchter Stutzki zwei Ehrers ,
und einen 3 . Preis sowie die Reichsoerbandsurkunde k

der Viebricher Ortsgruppe vornehmen wird .
Das Amt für Volkswohlfahrt , Ortsgruppe Bieb¬

rich , veranstaltete am Samstagabend in dem großen Saale
der Turnhalle Biebrich zu Gunsten des Winterhilfswevks
einen großen Konzertabend mit dem 36 Mann starken
Streichorchester der SS .-Kapelle , Standarte 78 , Wiesbaden ,
unter Leitung des Musikzugführers Heberling . Nach den

Vorträgen : „ Oberon " -Ouvertüre (E . M . v . Weber ) , .Kaiser -

walzer
"

(Joh . Strauß ) , .Glöckchen des Eremiten "
( Maillart )

folgte ein Violinsolo „Legende
"

(Winiarsky ) , oorge tragen
von SS .-'Sturmmann Höfgen ( am Klavier SS . -Sturmmann
Koch ) . Im weiteren Verlauf spielte das Orchester noch
mehrere schöne Märsche und Potpourris .

Die außerordentliche Generalversammlung ties Gat¬
ten - und Heimstätten Vereins „Selbsthilfe

" E . V -,
am Samstagabend im Restaurant „ Zur Insel

"
beschloß nach

einleitendem Referat des Aufsichtsratsvorsitzenden Pick , die

Auflösung des Vereins und die gleichzeitige - Gründung einer

Genossenschaft . In die Eenossenichaft Werden nur die Sied¬
ler ausgenommen , während die Kleingärtner - in einem neu

zu gründenden Verein Aufnahme finden . Die Führung der

Kleingärtner wurde durch den Stadtgruppenführer Pg . Koch
bestimmt .

Die Verufsgemeinschaft der Werkmeister
Biebrich , Reichsberufsgruppe der DAF ., veranstaltete am

Samstagabend im oberen Saale 'der Turnhalle einen Vor¬

tragsabend mit Lichtbildern . Herr Dt . Witt -Frankfurt von
der

'
Berufsgtuppe Chemie sprach über Unfall - und Krank -

heitsoerhiitung . 2n dem Betrieben müsse jeder . dazu bei¬

tragen , durch Gewissenhaftigkeit Unfälle zu verhüten . Die

Gewerbeaufsicht und Berufsgenossenschaft könne nur dann
mit Erfolg arbeiten , wenn jeder einzelne an seinem Arbeits¬

plätze die Vorschriften beachtet . Der Film zeigte Unfälle und

Berufserkrankungen . Auch für die HI . und die Jugend¬
bewegung ist für diesen Winter die Parole herausgegeben :

„ Sichere dich selbst
"

. Rach einer anregenden Aussprache , in

welcher einige Werkmeister aus ihrer Tätigkeit berichteten ,
schloß die Versammlung .

Der Evang . Kirch enchor Biebrich 1880 feierte am

Sonntag sein 54 . Jubiläum . Aus diesem Anlaß fand in der

Hauptkirche ein Festgottesdienst statt . In seiner Predigt
gedachte Propst Peter Dr . Martin Luthers . Zum Schlüsse
nahm Propst Peter di « Ehrung des Mitgliedes August
Becker vor , welcher dem Kirchenchor 50 Jahre angehörte , und

überreichte ihm im Namen des Kirchenvorstandes Hessen -

Nassau und Propsteiverband Nassau eine Ehrenurkunde .
In den schön ausgeschmückten Räumen „ Zum goldenen

Roß
"

hielt der karnevalsfreudige Gibb er Ka rnevals -

verein Narrhalla als Auftakt der Karnevalssaisvn 1935
am Sonntagabend seine große närrische Generalvers -amm -

lung ab . Die Sitzung wurde durch den Vorsitzenden Theodor
Dohn mit herzlichen Begrüßungsworten eröffnet . Er be¬

stimmte nach dem Führerprinzip den bisherigen Obernarren

Franz Kemptner zum Obernarren für die Karnevalssaison
1935 , zum Schriftführer Martin Alter , zum Kassierer Fer¬
dinand Hachenberger , zu Beisitzern Richard Kemptner , Georg
Müller , zu Zeremonienmeistevn Ferdinand Braun und

Ludwig Link . Pünktlich nach 11 Minuten zog das Komitee
in Kapp

' und Stern unter den Klängen des Narrhalla -

marfches auf das Podium . Der Präsident begrüßte . . in

humorvollen Worten die Erschienenen . Der närrische
Protokoller und der Finanzier erzielten für ihre Vorträge
stürmischen Beifall . Ohne Unterbrechung betraten Narr -

hallesem die Bütt ' und würzten den Abend mit Vorträgen ,
gesanglichen Darbietungen , Tanzvorführungen und der¬

gleichen mehr .

Wiesbaden - Schierstein .

Die Cäcilien - Vereine „ Herz Jesu "
, „ St . - Marien "

,
der Wiesbadener Vororte , veranstalteten am Sonntag¬
nachmittag im Saale des „ Rheingauer Hofes

" einen Lieder¬

tag , in welchem die Kirchenchöre geistliche und Volkslieder
vor

'
trugen . 2m Anschluß an die Begrüßung des Vorsitzenden

des hiesigen Kirchenchors , Herrn Lestel , sprach der Definitor
des Dekanates Wiesbaden , Pfarrer Lenferding , über die

Aufgaben der Kirchenchöre . Es nahmen teil , der Kirchen¬

chor „ St .- Mavien " Biebrich , der „ Kirchenchor Schierstein
"

,
unter Leitung des Ehrenchormeisters K . Rheinhardt , der

Kirchenchor . „ Herz Jesu
"

Biebrich , unter Leitung des

Dir . Herrn Lutz , der „ Kirchenchor Sonnenberg
" unter Leitung

des Herrn Lehrer Söhngen , der „ Kirchenchor Dotzheim
" unter

Leitung des Herrn Dir . Hans Schönberg , der „ Kirchenchor

Frauenstein
" unter Leitung des Herrn Lehrer Beth , der

„ Kirchenchor Waldstraße
" unter Leitung des Dir . Jos . Weck¬

bacher .
Der Mandolinenverein 1923 , E . V . , veran¬

staltete mit dem Gesangverein „ Eintracht
" am Sonntag¬

nachmittag im „ Deutschen Haus " ein Konzert . Die sehr gut
besuchte Veranstaltung bot im ersten Teil ihres Programms

vornehmlich Auszüge aus Opern , während im zweiten Teil

Volkslieder und Märsche dominierten . Der Mandolinen -

nerein wurde von Herrn August Maurer dirigiert .

Infolge des heute vormittag herrschenden starken
Nebels fuhr auf der Straße nach Wiesbaden ein schwerer

Personenwagen gegen einen Baum . Schwer

beschädigt mußte er abgeschleppt werden .

Wiesbaden - Sonnenberg .

In feierlicher Weise wurde der neue Pfarrer Draudt

am Sonntagmorgen in fein Amt eingeführt . Nach einem

Orgel - und Cellospiel nahm als Stellvertreter des Dekans

Pfarrer Wick die Einführung vor . 3n ehrenden Worten

e
A
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m oi6 |em ^>ayre ouiaj viiungcu'
anders Mannschaftsriege , ein erfolgreicher war . D

wickelten sich die turnerischen Vorführungen ab . Die Rudo

Lang -Eedächtnisriege zeigte ein beachtenswertes Können <
Reck , die Übungen der Mädchen an der Schwebekante zeugt
von Körperbehenschung und mutvoller Geschicklichkeit am

höht stehenden Gerät . Inzwischen waren ' die Jungturner

ihren Bodenübungen einge „ krochen
" und mimten in übe

"
chlägen , Rollen , Sprüngen und .scherzhaftem Spiel Parten

akrooaten . In nichts standen ihnen die Mädchen nach ,

eine körperliche Gesund - und Frischerhaltung durch

Turnen bis ins hohe Mter erreicht wird , demonstrierten
„ alten Herren

" am Barren . Als Abschluß dieses Teil fei
krönte ein Tanz der Mädchen in beschwingt Zeituv
Form die oft mit starkem Beifall belohnten Vorführungen .^

'
läge t

Im zweiten Teil kam die volkskulturelle Arbeit des Verei F ,

zum Ausdruck . Frische Buben und Mädels in Wanderkleid " - 2- 1

gaben im Sprechchor ihrem Wollen Ausdruck und entwickel

nun in lustigem Lied und einfachen Volkstänzen ein bunt . . . .
Leben . Abschluß und Höhepunkt bildete die Ehrung veiM ^ jrtsck
bienter Turner . Für 50jährige Mitgliedschaft erhielten

goldene Vereinsnadel Wilhelm Bach , Schlosserm - ' ' -

Dörr und Moritz Etz , für 25jährige Mitgliedschaft
Nadel Otto Bach , Emil Frey , Wilhelm Heinz , Karl MalM

Wiesbaden , für treue , gewissenhafte Führung der Kass «

goschäfte in 27jähriger Tätigkeit erhielt Wilhelm Hubert 1

goldene Nadel mit Silberkranz und Fräulein Berta Bus

für besondere Verdienste als Leiterin der Madchenabteilu

die goldene Nadel . Eine besondere Ehrung war für I

50 Jahre aktiven und 46 Jahre im Vorstand tätigen Tu

bruder Wilh . Wagner vorgesehen . Er erhielt die lr

Auszeichnung des Vereins , die Chrenmitgliedichaft un

Überreichung einer künstlerisch angefertigten ürtunbe A

im Auftrage des Herrn Oberbürgermersters von Wiesb '

die bronzene Plakette der Stadt Wiesbaden . Nach etm

Appell des Kreisführers Radoy an die Eltern unter 3 ) '

legung der wertvollen Arbeit der Turnerschaft schloß

offizielle Teil , der feine Fortführung in einem Ball fand .

mehr als den Erzeuger -Mindestpreis zu fordern . Diese
Regelung ermöglicht eine erhebliche Verbilligung des
Einkaufs .

— Die Wein - Richtpreise werden unter allen Umständen
gehalten . Eine Weinfachsitzung , die in Koblenz unter dem
Vorsitz von Pg . Dünger stattfand , ergab , daß in allen
aBeinbougebieteH die festgesetzten Richtpreise
eingehalten werden , und daß diejenigen Elemente , die durch
irreführende Nachrichten und Preisunterbietungen den
Winzerstand und den Meinhandel in ihrem Existenzkampf
zu stören suchen, mit aller Rücksichtslosigkeit bekämpft werden .
An den Besprechung nahmen u . a . die Landesbauernfiihrer
Dr . Wagner ( Hessen -Nassau ) , und Engler - Füßlin
( Vaden ) , Vertreter von Behörden der Weinbaugebiete ,
Männer des Weinbaues und des Weinhandels teil .

— Die Verkaufszeit an den Sonntagen vor Weihnachten .
Der . Reichsarbeitsminister hat in feiner Eigenschaft als
preußischer Minister für Wirtschaft und Arbeit in einem
Erlaß an die preußischen Behörden zur Frage der Ver¬
kaufszeit an den für den Verkauf freigegebenen Sonntagen
vor Weihnachten Stellung genommen . In diesem Jahre
handelt es sich um drei Sonntage . Der Minister erklärt , daß
er nichts dagegen einzuwenden habe , wenn künftig an allen
Verkaufssonntagen vor Weihnachten eine Verkaufszeit bis
19 Uhr zugelassen werde . Allerdings müssen die Voraus¬
setzungen der Arbeitszeitordnung erfüllt fein ,
wonach Ausnahmen von den allgemein geltenden Vor¬
schriften nur bann zulässig seien , wenn sie im öffentlichen
Interesse , insbesondere zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
oder zur Sicherstellung der Volksernährung dringend nötig
würden . Die Genehmigungen seien unter der Bedingung zu
erteilen , daß die Verkaufszeit an jedem Sonntage nicht
mehr als fünf Stunden betragen dürfe . Durch die Ge¬
nehmigung dürfe keine Verlängerung der Verkaufsdauer
am einzelnen Sonntag gegenüber der bisherigen Regelung
eintreten . Es könne sich also nur um eine Verschiebung der
Verkaufsstunden , nicht etwa um deren Vermehrung handeln .
Den Angestellten , die nach 18 Uhr beschäftigt werden , sei
nach Beendigung ihrer Tätigkeit eine ununterbrochene
Ruhezeit von mindestens 12 Stunden zu gewähren .

— Die soziale Fürsorge für Kriegerwitwe « . Die Ver¬

sorgungsrenten der Kriegerwitwen waren der Höhe nach
bisher verschieden . Der allgemeine Satz der Kriegerwitwen -
rente betrug 50 % der Vollrente des gefallenen Ehemannes .
Nur die Renten derjenigen Witwen , die das 50 . Lebens¬

jahr vollendet hatten oder erwerbsunfähig waren , betrugen
60 % der Vollrente des gefallenen Mannes . Der Betrag
dieser „ Rentenerhöhung

"
( das heißt der über 50 % der

Vollrente des gefallenen Mannes hinausgehende Betrag
der Witwenrente ) durfte nach den Bestimmungen der

Reichsfürsorgegrundsätze bei Festsetzung einer Fürsorge¬
unterstützung für die Witwe nicht angerechnet werden .
Nachdem kürzlich durch das Gesetz über Änderungen auf dem
Gebiete der Reichsversorgung die Renten der Krieger¬
witwen allgemein auf 60 % der Vollrente des ge¬
fallenen Mannes festgesetzt worden ist , gibt er eine Renten¬

erhöhung im Sinne dieser Nichtanrechnungsvorschrift nicht
mehr . Es war daher ungewiß , ob die fraglichen Ein¬

kommensbeträge jetzt auf die Fürsorgeunterstützung anzu¬
rechnen sind oder nicht . Diese Unklarheit ist nunmehr durch
einen Erlaß des Reichsarbeitsministers klargestellt worden ,
in dem es heißt , daß es mit dem Sinn und Zweck des

Gesetzes über Änderungen auf dem Gebiete der Reichsver¬
sorgung nicht vereinbar wäre , wenn die Kriegerwitwen , die
beim Inkrafttreten dieses Gesetzes ( 1 . 7 . 1934 ) von der Für¬
sorge unterstützt wurden , die Vergünstigung der Nichtan¬
rechnung der bisherigen Rentenerhöhung verlieren würden .
Es soll diesen Kriegerwitwen daher die bisherige Ver¬

günstigung teilweiser Nichtanrechnung ihrer Witwenrente

auf die Fürsorgeunterstützung auch weiterhin gewährt
werden , solange sie von der öffentlichen Fürsorge ununter¬

brochen weiter unterstützt werden .

— Der frühere Polizeipräsident von Heimburg 75 Jahre
alt . Der einstmalige Kammerherr von Heimburg , in

der Zeit vom 1 . Oktober 1893 bis 1 . April 1907 Landrat des

Kreises Biedenkopf , von 1907 bis 1917 Landrat des Kreises
Wiesbaden - Land und später bis zum Ausbruch der

Novsmberrevolle des Jahres 1918 , Polizeipräsident in

Wiesbaden , feierte am 8. November seinen 75 . Geburtstag .

Pg . v . Heimburg lebt jetzt in Herrsching ( Oberbayern ) .
Er schwor schon im Jahre 1921 zur Fahne Adolf Hitlers und

wurde Gründungsmitglied der Ortsgruppe Bad Reichenhall .

Nach Neugründung der NSDAP , trat er sofort wieder bei

und gehört ihr fettbem ununterbrochen an . Innerhalb der

Bewegung war er im Jahre 1930 Vorsitzender des Gau -

Uschla , Oberbayern , und von da ab Ufchla - Beisitzer des

Gaues .
— Hohes Alter . Am 13 . November 1934 begeht Frau

Luise Herold , geb . Kunz , Zimmermannstratze 3 , ihren
75 . Geburtstag .

— Eine sinnvolle Ehrung für den scheidenden Oberturn -

lehrer Eduard Hagelauer . Herr Oberstudiendirektor Zeller
vom Staatlichen Humanistischen Gymnasiums hat eine große

Silberplakette gestiftet mit der Schrift : „ Eduard

Hagelauer 1897 — 1923 . Dem besten Turner .
“ Alljährlich

trägt die Anstalt einen turnerischen Wettkampf aus und der

Name des besten Turners wird in die .Plakette eingegraben .
Eine schönere Gabe konnte man dem verdienten Turners¬

mann nicht geben .

— Stand der Rundfunkteilnehmer . Die Gesamtzahl der

Rundfunkteilnehmer im Deutschen Reich betrug am 1 . Noo .
5 725 394 gegenüber 5 574 001 am 1 . Oktober . Mithin ist
im Laufe des Monats Oktober eine Zunahme von 151393

Teilnehmern ( 2,7 % ) eingetreten .

— „ Der Eissport " . Ein Werbevortrag mit Lichtbildern .
Um auch in unserer Stadt die Bedeutung des Eissportes
mit allen feinen verschiedenen Abarten , wie Kunstlauf ,
Schnellauf , Eishockey und Eisschießen zu veranschaulichen ,
wird ein von der Propa gandaftelle der DEV . herausgegebe¬
ner großer Lichtbilder -Vortrag über den Eissport im

Rahmen der Werbewoche für Wintersport am

Mittwoch im kleinen Saal des Kurhauses bei freiem
Eintritt abgehalten . Der Eissport ist ein wirklicher Vo lks -

sport , und es muß dahin kommen , daß auch dem ärmsten

Kinde die Möglichkeit zur Ausübung gegeben wird . Der

Eissport muß wieder populär werden und ist als Lehrfach
in die Schulen einzufuhren .

Wiesbaden - Biebrich «

Der Kleinkaliber - Schützenverein ^ hein -
frei

" Wiesbaden -Biebrich hatte am Donnerstag , 8 . Novem¬
ber 1934 , feine Mitglieder nebst Angehörigen zu einer
Familienfeier auf seine schönen Schießanlagen eingeladen .
Bei dieser Gelegenheit wurde der Standmeister des Jahres
1934 , Schützenkamerad Franz Kröller , besonders geehrt . Der
Dereinsleiter Pfisterer gedachie in ehrenden Worten der
Verdienste des scheidenden 2. Vorsitzenden , Kamerad Bühler ,
und ernannte ihn zum Ehrenmitglied . Am Samstag und
Sonntag fand bann nochmals ein Ehrenpreisschießen mit
folgendem Ergebnis statt : 1. Preis Herr Banks , 36 Ringe ;
2 . Preis Herr Bühler , 35 Ringe ; 3 . Preis Herr Eigenftädter ,
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jebadjt « er des kurzen , aber segensreichen Wirkens , des ne . °
torüenen Pfarrers Rohr , und legte dann die Pflichten uw , -

Aufgaben des neuen Seelsorgers dar , die ihn besonders j* !
Sonnenberg , darüber hinaus aber auch gerade heute als 3 ^ 3 |
bereiter Christi erwarten . Nach den Segenswünschen bf ,
beiden mitamtierenden Pfarrer und einem Chor des Kirchs -

gefangoereins „ Ich hebe meine Augen auf
“

legte der neue ■
Pfarrer Draudt in seiner Eingangspredigt ein offenes nutz s
klares Bekenntnis vor seiner neuen Gemeinde ab . (gu s
Cellovortrag und der Chor „ Fürchte dich nicht

“
beendeter :

nach einem Wollkommensgruß durch den Kirchenvorstehe - :

Heinrich die feierliche Handlung .
Am Samstagabend hielt die O r t s b a u e r n f djaff |

im Gasthaus „ Zum Philippstal
"

( 2nh . öüttig ) . eine Bei , |
fammlung ab . Ortsbauernsührer Ehr . Wagner wies auf bas
Winterhilfswerk hin und machte es jedem zur Pflicht , na » I

bestem Können zu geben . Die Spenden wurden ttstenmäßi » ;
verzeichnet . Ferner wurde auf die Sammlung für „ Mutter
und Kind “

hingewiesen . Es wurde beschlossen im Laufe der I
Woche mit den Bäuerinnen eine Besichtigung der Molkerei 6
Riefer in Auringen zu veranstalten . Das Interesse für die I
Schafzucht war außerordentlich rege . Es meldeten sich eine f
größere Anzahl von Landwirten für die Anschaffung von t
Schafen . Eine staatliche Beihilfe steht in Aussicht .

Das Turnerherb st fest der Turngemeinde , das l
Samstagabend im Saalbau „ Äaiferfaal

“
( Bef . Aug . Köhler ) i

einen glänzenden Verlauf nahm , war zugleich über dH l
Tätigkeit des Vereins im verflossenen Jahr ein öffentlich ^ |
Rechenschaftsbericht , den der Vereinsführer E . Henn in feint

Begrüßung einflocht . Etappen im sichtbaren Aufstieg dieses I
Jahres waren DT .- Werbewoche , Saavkundgebung,, , Kreis , i
linbeitieffen , Werbewoche für die Frauen und als Höhepunkt -
die Anwesenheit des Reichssportführers von Tschammer - Oste , |
anläßlich der Ehrenmalweihe . Die Sieger und Siegerinne « .•

des Jahres hatten auf der Biihne Aufstellung genommen , ?

erhielten Dank und wurden zu neuem Kampf verpflichtet , bet f

— Preußisches Staatstheater . Richard Wagners

„ Fliegender Holländer
"

ist wieder in den Spielplan ausge¬
nommen worden , und gelangt am Dienstag in Stamm¬

reihe A zur Aufführung . Die „ Senta "
singt Hilde Singens «

treu ; die weitere Besetzung ist unverändert geblieben . —

Die nächste Aufführung der mit so großem Beifall aufge¬
nommenen Neuinszenierung des „ Rosenkavaliers “ ist für
Donnerstag in Stammreihe D vorgesehen . Die Besetzung ist
unverändert geblieben bis auf die „ Sophie

“
, welche dies¬

mal Frl . MMsr singt .

____ __________ --------- ■ . . . . . . . . ^D r u
in diesem Jahre durch Erringen vieler und 1 . Siege , b& die 2
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Steuerung der Not im Druckgewerbe
Bekanntmachungen
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Obst :

Äpfel ( Tafeläpfel ) :

Goldparmänen ,
Landsberger Reinetten ,
Graue Reinetten ,
Herberts Reinetten ,
Schöner von Boskoop ;

Wirtschafts - Äpfel :

Schafsnase ,
Jakob Lebel ;

Birnen :
Le Lektier ,
Präsident Drouard ,
Pastoren ;

letzten Samstag die kommende Karncoalsaison mit einer

Mdlgelangenen Sitzung im Saale des Gasthauses „ Zum
Rebenstock

"
. Nach einer närrischen Absprache übergab Ludwig

Mckmann dem Präsidenten Karl Nehring Narrenkappe und

Zepter . Unter toen Klängen des Narrhallamarsches stellten

sich dann im Laufe der Sitzung die einzelnen Redner , Sänger

und Sängerinnen in der Bütt und auf der Bühne vor . Mit
Liedern zur Laute leitete Adolf Spahn zum übrigen Pro¬
gramm über . Wilhelm Welkenbach , der bekannte Humorist ,
erzielte besonders mit seinen Duetten mit Anneliese Schulz
starken Beifall . Auch Vorträge von Frl . Nehring , Müller ,
Weckmann und Spahn sowie die Gesangsdarbietungen des
Herrn Wörner waren sehr ansprechend , und eine Büttenrede
von Frau Spahn brachte das Haus nicht aus dem Lachen .
Der Karnevalosrein Bierstadt kann mit diesem Auftakt voll¬
auf zufrieden sein .

— Mainz , 10 . Rov . Nachdem durch die heutigen un¬
mittelbaren Erhebungen der Polizei in verschiedenen
Metzgereien festgestellt worden ist , daß jedenfalls
in zwei Fällen eine Leber - und Blutwurst zum Verkauf
kam , die auf Grund einer sachverständigen Untersuchung
nur als einfache Leber - und Blutwurst zu bezeichnen
war , die aber im Pfund zum Preis von 1,06 bezws 1 .00

Reichsmark statt des gesetzlich vorgeschriebenen Preises
von 80 Pf . verkauft worden ist , wurde am Samstag -

nachmittag von dem hessischen Staatsminister die

Schließung dieser Geschäfte für den Verkauf am

Samstag angeordnet . Im übrigen wurde durch die Er¬

hebungen noch festgestellt , daß in den sonstigen Geschäf¬
ten für das Publikum eine einfache Leber - und Blut¬

wurst zum Preise von 80 Pf . je Pfund nicht feilgehalten
wurde .

* Frankfurt a . M . , 12 . Nov . Auf Veranlassung des

Polizeipräsidiums wurde am Samstag bei einer An¬

zahl von Bäckereien das Brotgewicht nachgeprüft .

In mehreren Fällen wurde erhebliches Mindergewicht
festgestellt . Die in Frage kommenden Bäckereien wurden

geschlossen .

m . Eltville a . Rh . , 11 . Nov . Eltville , als letzter Ort
des Rhoingaues ( Mittelheim macht mit der „ Karst -

helmskerb
" im Frühjahr den Anfang ) , beging seine

Kerb im Zeichen des Kappes ( Weißkraut ) . Zn den

Gaststätten und auf den Tanzböden herrschte rheinische
Stimmung . Die älteren Semester saßen in den Wein¬

stuben und Gaststätten beim Wein , sahen dem Treiben
der Jugend draußen auf dem Rummelplatz zu . .

xx Limburg a . d . Lahn , 10 . Nov . Durch Erlaß der

zuständigen Minister ist Kaufmann Rudolf Schmidt
als Vorsitzender der Bezirksstelle Limburg der Jndustrie -

und Handelskammer für das rhein - mainische Wirt¬

schaftsgebiet , Sitz Frankfurt a . M ., und zugleich als

Vertreter des Präsidenten dieser Kammer bestätigt
worden .

Marktdienst der Landesbauernschaft Hessen - Nassau .

Heute besonders zu empfehlen :
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Wiesbaden - Erbenheim .

Der hiesige Krieger - und Militärvercin
bereitete am Sonntagabend im Gasthaus ,Zum Schwanen

"

unter starker Beteiligung seinen Mitgliedern , Freunden und
Gönnern mit seinem traditionellen Familienabend mit
Tanz und Unterhaltung einige recht frohe Stunden . Den

humoristischen Teil bestritt Mitglied Kurt Stein . Ein
Preisschießen bot . den Schützen Gelegenheit , schöne Preise zu
erringen .

Der 11 . November , als Fälligkeitstag für die meisten
Pachtverpflichtungen , brachte in diesem Jahre eine
erfreuliche Entspannung gegenüber dem Vorjahre . Die gute
Kartoffelernte und die vortreffliche Organisation des
Kartoffelabsatzes gestatteten eine pünktliche Innehaltung
des Zahlungstermms und verursachten gleichzeitig eine ver¬
stärkte Nachfrage nach Pachtland .

n d
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NSG . „ Kraft durch Freude
"

.

Winterurlaubszüge .

Vielen Wünschen entsprechend , geben wir hiermit die
für den Monat Januar 1935 geplanten KÄF .- Winter -
urlaubsfahrten bekannt :

Vom 25 . Dezember 1934 bis 2 . Januar 1935 : Erz¬
gebirge (Schwartenberg ) , ein vorbildliches Gebiet für
Wintersport und durch seinen Waldreichtum für schöne
Spaziergänge in den Winterwäldern geeignet . Sowohl der
Wintersportler als auch der Urlauber wird reichlich auf seine
Kosten kommen . Die Abfahrt erfolgt ab Frankfurt/M . am
25 . Dezember abends . Die Rückfahrt beginnt am 1 . Januar
nachmittags . Am Spätnachmittag ist ein mehrstündiger Auf¬
enthalt in Chemnitz vorgesehen . Die Weiterfahrt erfolgt
nach dem gemeinsamen Abendbrot . Ankunft in Frankfurt/M .
am 2 . Januar früh . Der Eesamtkostenpreis beträgt für
Fahrt (hin und zurück ) , Unterkunft und Perpflegung 33 RM .
Anmeldefrist bis spätestens 8 . Dezember 1934 .

Weitere Fahrten im Monat Januar 1935 :
11 . bis 15 . Januar 1935 nach Berlin : Stadtbesuch , einschl .
Potsdamfahrt . 25 . Januar bis 29 . Januar nach Leipzig :
Stadtbesuch , einschl . Dresdenfahrt . Die Kosten werden sich
zwischen 28 und 32 RM . belaufen ( unverbindlich ) . Die

genauen Preise , sowie nähere Einzelheiten werden noch
bekanntgegeben . Der Teilnehmerkreis bleibt wie bei iten

Sommerurlaubszügen nur
'

auf diejenigen beschränkt , denen
es nicht möglich ist , selbst eine Urlaubsfahrt zu unternehmen
und deshalb eine „ Kraft -durch -Freude

" -Fahrt mitmachen
können .

ch *
tereti

Wann altert man ? rÄ ? “ » Ä
zu der „ alten " Generation .

Kein Wunder — denn mit 30 Jahren begann man damals schon
häufig einzelne Zähne zu verlieren . Für uns , die wir vernünftige
Zahnpflege treiben , besteht nicht mehr diese Gefahr . Durch regel »

mäßige Pflege mit Chlorodont , der verläßlichen Oualitäts -Zahnpaste ,
können wir unsere Zähne bis ins hohe Mer stark und gesund erhallen .
Chlorodont reinigt die Zähne vollkommen , ohne Gefahr für den kost¬
baren Zahnschmelz .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das lloterl, ^ » agsblatf
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M a Preise , Albert Stein zwei 1 . Preise , drei 3 . Preise und

i i» E c -mn - • P ^ is , Karl Pfeiffer 1 . Preis . K . Stiehl holte sich

kth E mit feinen Marburger Feh den 1 ., 2 . und 3 . Preis . P . Bier -
S E trauer errang mit feinen gelben Kleinsilber -Jungtieren den

und 2 . Preis , ferner mit einem Alttier den 3 . Preis . Bei

teu , Eren Kleinsilber .schwarz erhielt Paul Schneider Ehrenpreis

uiLM und zwei 1 . Preise , Albert Stein einen 1 . Preis , Albert Rock

Eh Weinen 1 . Preis und Richard Funk zwei 1 . Preise , zwei

ete » E ** Preise und drei 3 . Preise . Besonders erfolgreich war

August Christ in der Klaff « Schwarz - und Blauloh , er konnte
*

enten Ehrenpreis und zwei 1 . Preise erringen . In den

vanghavrrassen waren die Angorahasen tonangebend , hier

yfog Karl Pfeiffer mit zwei 1 . Preisen den Vogel ab . Dem

ersten Ausstellungstag , der genau wie der zweit « einen sehr
nachW -tarken Besuch aufzuweisen hatte , schloß sich abends im Gast -

cî ^ Mns „ Zum Bären " eine Zusammenkunft aller Aussteller

lttvMsnd Mitglieder des Geflügel - und Kaninchenzuchtvereins
de»M Bierstadt an . Der Vorsitzende Karl Wörner schritt zur'

Ehrung verdienter Mitglieder . Es erhielten Willi Fuhr ,
Llbert Schild , Ludwig Vogel und K . Wörner Ehren¬
urkunden für 25jährige Mitgliedschaft .

Der Karnevalverein Bierstadt eröffnete am

Die Deutsche Arbeitsfront , Reichsbetriebsgemeinschaft

„Druck "
, Bezirk IX , Hessen , rief am Samstag , 10 . Nov .,

iie Betriebsführer , Vertrauensmänner und Berufs -

kameraden in ihrem Gebiet nach Frankfurt a . M . zu einer
zrbeitstagung zur Förderung der Gemein -

- jchaft im Interesse der Gesundung des Gewerbes . Der

rGau - Betriebsgemeinschaftswalter , Pa Nielsen , eröffnete
We Tagung und besprach , nachdem Betriebssichrer Oster -

rieth die Bedeutung der Tagung gekennzeichnet hatte ,
Wngehend die Lage im graphischen Gewerbe und den Weg

zur Gesundung . Der herrschende Auftragsmangel , der Ar -

Aeitslofigkeit und Kurzarbeit in den Betrieben zur Folge
"
Habe , sei nicht zuletzt auf die politische Umgestaltung zurück¬

zuführen . Besonders betroffen hiervon seien die Zettungen ;‘
es sei notwendig gewesen , daß die früheren marxistischen

Weitungen verschwunden wären . Das Anwachsen der Auf -
’

tage der nationalsozialistischen Zeitungen dürfe aber nicht

zur Folge haben , daß gesunde mittlere und kleine Zeitungs -

beiriebe dadurch notleidend würden und ihre Existenz in
• Frage gestellt sei . Damit , daß in einem Betrieb die

antiWUotationsmaschinen 2 Stunden länger liefen , wäre der
veM wirtschaftlichen Not nicht zu steuern . Im übrigen leidet das

“ v;
graphische Gewerbe durch Zeitschriften - Zentralisation , Ab -

ziehapparate und Preisschleuderei . Nur durch die Zu -

sammenfassüng zur Gemeinschaft und durch energische Maß -

» ahmen gegen schlechte Betriebsführer sei es möglich , der

Not zu steuern und den Aufbau im Sinne unseres Führers
zu fördern . Pg . Jost betonte di « Notwendigkeit national -

.-« ziLlistischer Gemeinschaftsarbeit in den Betrieben , erwähnte

We Notgemeinschaft der deutschen Vuchdruckereien , und gab
bemerkenswerte Aufschlüffe , wie praktische Arbeit zur Besse -

der Verhältnisse geleistet werden kann . Er forderte
Mumerierung aller Druckereien im Gebiet Heffen - Naffau
Änd Angabe dieser Nummern auf den Druckerzeugniffen , um

Dadurch den Preisschleuderern leichter auf die Spur zu
kommen , dann aber auch Schulung der Drucksachenberechner
md Druckauftrageinholer zur Erreichung einheitlicher Be -

'
Handlung dieser wichtigsten Fragen des Gewerbes . Herr
D . Breid en st ein fr . behandelte die wirtschaftliche

Weite eines Druckerei - Unternehmens und gab Aufschluß
darüber , wieweit di « Preise des Deutschen Buchdrucker -

■
Tarifes Mindestpreise darstellten , und wie sich diese Preise

, aus Lohn , Materialabschreibung , Geschäftsunkosten , Steuern

Wch Ertrag zusammensetzten . Diese Mindestpreise einzu -

Mllen sei eine Frage der Existenzerhaltung . Er schilderte
^« lch wie das Druckgewerbe im Gegensatz zur Landwirt -
; schäft keine Bedarfsdeckung kenne , sondern eine Anregung
s-Md Steigerung des Bedarfs propagieren müsse , um leben

firn können . Pg . Brode ging auf die Aufgaben der Jugend -
- Lildungsarbeit im graphischen Gewerbe ein . Pg . Hans

S ch äfer schilderte die Not des Gewerbes nach der ideellen
s -Seite und forderte Steigerung der Wertarbeit , Streben

ki«ach größter Vollendung der Eigenreklame des Druckers ,
•• Vertiefung in die künstlerische Seite des Druckgewerbes ,
L Anprangerung der Schundarbeit und Erziehung des
7 Publikums zur Beurteilung wertmäßiger Höchstleistung .
Wie Tagung gab ein bemerkenswertes Bild von der Wirt -
S ichaftslage im Druckereigewerbe und eröffnete einige er¬

folgversprechende Aussichten , wie durch Gemeinschaftsarbeit
aller Betriebsangehörigen der schlimmsten Not gesteuert
werden kann .

Marktberichte .

Mainzer Getreidegroßmarkt .

Mainz , 9 . Nov . Es notierten (Großhandelspreise je
100 Kilogramm loko Mainz ) in RM . : Weizen 21 , Roggen
17 , Hafer 16 .70 ob Station , Braugerste 19 .75 — 20 .50 ,
JndustrLegerste 19 .25 — 19 .35 , Malzkeime 15 .75 — 16 .25 , Weizen¬
kleie 10 .72 ( Mühlenpreis ) , Roggenkleie 9L6 ( Mühlenpreis ) ,
Weizen -futtenrkehl 13 .65 — 13 .75 , Biertreber 17 , Sojaschrot 13
(Fabrikpreis ab füdd . Fabrikstaiion ) , Trockenschnitzel — .
Mlgemeintendenz : fest . Futtermittel knapp angeboten .

Frankfurter Eier - und Buttergroßmarkt .

Frankfurt a . M .< 9 . Nov . Das Geschäft nahm während
dieser Woche einen sehr ruhigen Verlauf . Die Haltung ist
weiter stetig , die Preise lagen gegen die Vorwoche unver¬
ändert . Deutsche Handelsklaffeneier sind kaum am Markt .
Auch aus Holland kommen nur in ganz beschränktem Um¬
fange Zufuhren herein , während Dänen und sogenannte Qst -
eier reichlicher zur Verfügung stehen . Kühlhauseier fanden
weiterhin nur geringes Jntereffe .

Die Butterzufuhren blieben in frischer Ware im ganzen
noch knapp , teilweise ist die Anlieferung insbesondere aus
Süddeutschland etwas bester geworden und man rechnet da¬
mit , daß sich die Erzeugung allgemein etwas Lessern wird .
Da andererseits >die Nachfrage vom Konsum ruhiger ge¬
worden ist , war die Marktlage etwa ausgeglichen . Kühlhaus -
butter ist nach wie vor wemg begehrt . Die Preise blieben
unverändert .

Eskarol ,
Kopfsalat ,
Wirsingkohl , sehr schön und wertvoll ,
Weißkraut ,
Feldsalat ,
Weiße Rüben ,
Karotten .

Eßt deutsches Obst und deutsches Gemüse !

i Reichsbahn unterstützt den Wintersport .

Verlängerung der Sonntagsrückfahrkarten .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Eroßfeuer in einer Gießener Seifenfabrik .
— Gießen , 11 . Nov . 3n der Seifenfabrik von Moebs

brach Sonntagabend gegen 22 Uhr ein Feuer aus , das an

den Vorräten von Öl und Fett , Terpentin üsw . reiche Nah¬

rung fand . In kurzer Zeit war das ganze Fabrikgebäude

ein wogendes Flammenmeer . Die Berufsfeuerwehr und die

Freiwillige Feuerwehr von Gießen gingen mit größter

Energie gegen den Brand vor , konnten aber zunächst gegen

die übergroße Gewalt der Flammen nicht aufkommen . Gegen

Mitternacht war der Brand noch in weiter Ausdehnung be¬

griffen , so daß die angrenzenden Gebäude unter dem Bei¬

stand zahlreicher freiwilliger Helfer mit größter Schnellig¬

keit geräumt werden mußten .

— Gießen , 12 . Nov . Das Großfeuer in der Seifenfabrik
konnte nach dreistündiger angestrengter Tätigkeit einge¬
dämmt werden . Das zeitweise stark gefährdete Bürohaus
konnte gerettet werden , dagegen wurde das Fabrikgebäude
vollständig zerstört .

Drei Wohnhäuser in Flammen .

= Roßbach , 11 . Rov . Im Nachbarort Halsscheid brach
am Freitagmorgen , als die Einwohner noch im Schlafe

lagen , in einem Hause ein Brand aus , der alsbald auf zwei
Nachbarhäuser Übergriff . Reiche Nahrung fand das Feuer
in den Heu - und Holzvorräten , die auf den Speichern lager¬
ten . Die Bewohner konnten zum Teil nur noch durch die

Fenster in Sicherheit gebracht werden . Obwohl es dem tat¬

kräftigen Eingreifen der Feuerwehr gelang , den Brand ,
in

kurzer Zeit zum Stillstand zu bringen , sind die,Häuser fast

vollständig ausgebrannt und zum Teil eingestürzt . Das

Mobiliar ist größtenteils zerstört . Besonders schwere Ver¬

luste erleidet ein 70jähriger Invalide , der früher in Afrika
als Bergmann tätig war , und der eine wertvolle Samm¬

lung von Steinen und Fellen wilder Tiere befaß , die dem

Feuer zum Opfer fiel . Vier Familien sind durch den Brand

obdachlos geworden .

-ti - Bleidenstadt , 11 . Nov . Am Samstagmittag

mußte ein Flieger , der anscheinend die Orientierung
verloren hatte , auf einer Wiese bei Bleidenstadt not -

l and en , konnte jedoch nach kurzer Zeit seinen Flug

fortsetzen . . ..
xx Kemel , 10 . Nov . Durch guten Holzerlos war es

möglich , den Haushaltsplan auszugleichen und Bürger¬
und Biersteuer zu streichen . Außerdem werden Wege¬
bauarbeiten und Errichtung einer Entsäuerungsanlage
geplant .

xx Singhofen , 10 . Nov . Am Grabe des 1927 ge¬
fallenen hiesigen Opfers der nat .- soz . Bewegung , Wilh .
W i l h e l m i , standen gestern Ehrenwachen , gestellt von
der SA . , SS . , und HI .- Kränze wurden niedergelegt
von der Ortsgruppe , von Sturmbannführer Woll -

schläger - Naftätten , Standartenführer Lorch und einem

Vertreter des Gauleiters Sprenger . Abends veran¬

staltete die Ortsgruppe eine Totengedenkfeier .

Um die Sonntagsrückfahrkarten den Bedürfnissen des
° Wintersportverkehrs anzupassen , wird ab sofort bis Mitte

März 1935 die Geltungsdauer der im Bezirk Ai a « z nach
! den Wintersportplätzen im Schwarzwald zur Ausgabe

: kommenden fest aufliegenden Sonntagsrückfahrkarten
- versuchsweise wie folgt verlängert :

a ) von Samstag 0 Uhr bis längstens Montag 14 Uhr

( spätester Antritt der Rückfahrt ) ,
b ) von Fall zu Fall nach Anordnung der Reichsbahn -

MH direktion anläßlich besonderer Wintersportveran¬

staltungen von Freitag 12 Uhr bis längstens Montag
■ 24 Uhr ( spätester Antritt der Rückfahrt ) .

__ M Die Vergünstigung erstreckt sich nur auf die bereits

t aufliegenden Sonntagsrückfahrkarten nach dem Schwarz -
‘ - wald ; Blankosonntagsrückfahrkarten werden nicht aus -

k gegeben . Eabelkarten dürfen nur zur Fahrt nach den

Wintersportplätzen benützt werden .
- Es kommen folgende Zielbahnhöfe int Schwarzwald in

Frage : ( im Bezirk Mainz liegen nur nach einem Teil dieser
« chnhöse Sonntagsrückfahrkarten auf ) , Achern , Altglas -

I Hütten -Falkau , Baden - Baden ( Stadt ) , Badenweiler , Bad
1 I Griesbach Bad Peterstal , Bärental ( Feldberg ) , Baiers -

Mbrsnn , Bonndorf ( Schwarzwald ) , Bühl ( Baden ) , Eberbach ,
WKzach Freiburg ( Breisgau ) , Forbach -Gausbach , Freuden -

ß ßadt ( Hi Furtwangen , Hattingen ( Baden ) , Heidelberg
( Hbf .) , Hsrrenalb , Hinterzarten , Höllsteig , Homberg ,

EJumbern , Lenzkirch , Neustadt ( Schwarzwald ) , Oberbühler -
tti . Oppenau , Ottenhofen , Peterzell -Köniasfeld , Posthalde ,

W ^ umünzgch St . Georgen ( Schwarzwald ) , Schauinsland ,

« 33 Wchönav ( Schwarzwald ) , Schömnünzach , Seebrugg , Titisee ,
Todtnau , Untermünstertal , Billingen (Schwarz -
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Neuanfertigung
Umarbeiten Reparaturen

W

Haut durch zunehmend »
Große Burgstraße 4 /
Fernruf 59331 IO

F133

Für 1 . 50 Mk

237

Altona/E .. Fischersallee 2 M .

Statt Karten .

1797

Wiesbaden (Heinrichsberg 3 ) , den 12 . November 1934

Emil Stoll
Magistrats - und Standesamts - Direktor i . R

sage ich allen herzlichen Dank .

Wiesbaden , November 1934 .

Verlangen Sie nur«Äeinuü

Söhne
haben es

und Töchter
gerne , wenn

Die trauernde Hinterbliebene :

Appolonia Stoll , geb . Bub

Wiesbaden , den 12 . November 1934 .
Loreleiring 12 . Part

Im Namen der Hinterbliebenen :

Geschwister Besier .

Brautkränze
B , v . Santen ,
Mauergasse 12 .

4 .50 . In
erhältlich .

Wiesbaden , 10 . November 1934 .
Lothringer Straße 33 , II

Die Beerdigung findet am Mittwoch , 14 . November ,
nachmittags 2l/i Uhr auf dem Südl 'riedhof statt , das
feierliche Seelenamt am selben Tage vormittags 8 Uhr
in der St . - Elisabeth - Kirche .

Schneidermeister Chr . Wagner ,
Taunusstrabe 27,1 , Etage

empfiehlt sich zur Anfertigung von
« leg . Herren -Anzüg : u u . Paletots ,
Garantie für tadellosen Sitz und
6 <*' ♦<- Verarbeitung , jetzt bei auher -
gewöhnlich billigen Fassonvreiien .
Reichst , Auswahl in Stoffmustern .

Am Sonntag um 13 % Uhr entschlief sanft und friedlich in
dem Herrn mein herzensguter Mann , unser über alles treusorgender
Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Mutter !
Bleibe jung

von

Füchsen,Pelzjacken u .Mänteln

in tadelloser Ausführung .

Kürschnerei Wagner
Albrechtstraße 20

Gerben und Färben von Fellen .

ihre Mütter stets jung
aussehen . Das Gleiche
gilt für Ehemänner
hinsichtlich ihrer Frauen
Die Wissenschaft ist

Er folgte nach 7 Monaten seinem lieben Sohne Hans in die Ewigkeit .

In tiefer Trauer :

Frau Marie Bach , geb . Heinzmann

und Kinder Otto und Hildegard .

Wiesbaden , Neuenburg , Zürich , den 11 . November 1934 .
Hebbelstraße 6 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 14 . Nov . , nachmittags
3 Uhr auf dem Südfriedhof statt . - Beileidsbesuche dankend verbeten .

werden Damen - und Herrenhüte
nach den neuesten Formen
umgearbeitet oder umgepreßt .

Hutumpresserei M . Förster
Mauergasse <4 , Part .

Allen denen , die uns bei dem schweren Verluste unsrer treuen
guten Mutter in aufrichtiger Teilnahme zur Seite standen , sowie für die
schönen Kranz - und Blumenspenden , und allen , die ihr das letzte Geleit
gaben , sagen wir auf diesem Wege herzlichsten Dank . Ganz besonderen
Dank Herrn Pfarrer von Bernus für die wohltuenden tröstenden Worte
und den Schwestern des „ Roten Kreuzes “ für die liebevolle Pflege .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Philipp Reichwein .

r - PTrinkt Lebertran ! 4 —
^

er ist das vitaminreichste
Nahrungsmittel

und reinigt das Blut .
R . Brosinsky , Bahnh .- Drog .
Bahnhofstraße 10 , F . 24944

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei

dem Hinscheiden meines lieben Mannes

Büsten , Figuren , Reliefs , Urnen - u . Friedhofsbronzen
liefert in vollendet künstlerischer Ausführung

(auch im Wachsausschmelzverfahren )
in Bronze und jeder anderen Legierung .

Kunstgießerei Ph . Häuser , Friedrichstraße 10
Einziges derartiges Geschäft am Platze . 2784

der Ansicht , dab die Haut durch zunehmend »
Mangel an Erneuerungsstofsen faltig wird uns
ein ältliches Aussehen annimmt . Diese wichtige ^
Stoffe sind es . die die Haut jugendlich , rein uist
schön erhalten . Durch den einfachen Gebrauch bei
rosafarbigen Tokalon Hautnahrung können eie
diese wichtigen und verjüngenden Erneuerungsstosst
ergänzen und wieder jung aussehen . Wie verblüht
auch Ihre Haut sein mag oder wie tiefe Spuren
auch das Alter hinterlassen haben möge , versuche .
Sie die rosafarbige Tokalon Hautnahrung noch Beute
abend . Erfolgreiche Ergebnisse werden in allen
Fällen zugesichert oder der Kaufpreis zurllckerstattet -
Packungen von 50 Pf . aufw .

Jede Leserin dieses Blattes kann ein Gratis :
Schönsteitsviickchen erhalten , das 3 kleine Tuben
Creme Tokalon für Tag - und Nachtgebrauch und
4 Probeväckchen von Tokalon Gold Cream Puder
enthält . Anforderungen mit 8 Pf . in Marken für
Portosvesen an : Asche & Co ., Hamburg . Post
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Ql Hanna . . , . .

Für die wohltuenden Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme beim Hinscheiden unseres lieben Vaters sagen
wir innigen Dank . Besonderen Dank Herrn Pfarrer
Dr . Fries für die trostreichen Worte .
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W
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Todesfälle in Wiesbaden .

Robert Philippi , Kaufmann . 58 I . , Friedrich -
Lang -Straste 12 , t 7 . 11 .

Magdalene Krück . geb . Schmidt . Wwe ., 89 I ..
Philippsbergftrahe 6 . f 8 . 11 .

Klara Kiehling , Schülerin . 12 Jahre , Frank¬
furter Strahe 36 . + 9 . 11 .

Heinrich Gerhardt , Schuhmacher . 80 I ., Dotz -
beimer Strane 18 , t 9 . 11 .

Hermann von Kouarski , Hauptmann a . D .,
84 I .. Kaiser - Friedrich - Ring 12 , t 9 . 11 .

Elisabeth Saueressig , geb . Schevv , Witwe ,
79 Jahre , Wilhelmstrahe 4 . t 10 . 11 .

Es durchströmt Sie

reine Naturiraft ,

wenn Sie Köstritzer Schwarzbier
trinken , denn dieser . seit Jastr -
ounderten bewährte Haus - und Kräf¬
tigungstrunk wird nur aus hochwer¬
tigem Malz und edlem Hopfen her -
gestellt , enthält also keine Surrogate
oder Füllstoffe irgendwelcher Art .
Jeder Schluck Köstritzer Schwarzbier
ist konzentrierte Nahrung , die neues
Blut schafft , den Stoffwechsel regu¬
liert und die Nerven aufs günstigste
beeinflubt . Dank seines herb -
würzigen Wohlgeschmacks trinken
Männer und Frauen das Bier gleich
gern und es bekommt alle « aus¬
gezeichnet . Machen auch Sie einen
Versuch ! Köstritzer Schwarzbier ist
erhältlich in den Bierhandlungen und
Lebensmittelgeschäften .
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Heute nachmittag 3 Uhr verschied nach einem
arbeitsreichen Leben mein lieber Mann , unser lieber
Vater , Großvater , Schwager und Onkel

Herr Jacob Gottwald
im vollendeten 80 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Familie :

Sophie Gottwald .

Wiesbaden (Rheinstr . 85 ) , den 11 . November 1934 .

Die Einäscherung findet Mittwoch in aller Stille statt .

die herrliche Strickhose für Damen , aus
edler , reiner Wolle in entzückenden Farben
RM 5 .65 , andere Markenfabrikate RM 2 .75
in vielseitiger Auswahl . Jetzt ist die Zeit ,
beim Uebergang zum Herbst und Winter ,
die richtige Unterkleidung im Fachgeschäft
Schirg , Webergasse 2, zu kaufen .

Sie schützen sich gegen Witterungseinflüsse .
Zweckmäßig , haltbar und dabei elegant
muß Unterkleidung sein , wie sie bei Schirg
zu haben ist, wo Sie gut und gewissen¬
haft bedient werden .

Herr Otto Bach
Postinspektor

Oberleutnant d . L . a . D .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine innigst -
geliebte Frau , meine liebe gute Mutter , Tochter , Schwester ,
Schwiegertochter , Schwägerin und Tante

Paula Ernst
geb . Poschmann

nach langem schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden , wohlvorbereitet durch den öfteren Empfang der
heiligen Sakramente , im Alter von 38 Jahren zu sich
zu nehmen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Bernhard Ernst und Sohn Kurt .

<2^ Strumpfhaus

| Schirg
W Webergasse 2

MWWMSWWNWMM
Uleno Besuch kommt

ist em leckeres Abendessen immer
rasch zur Hand , wenn Sie meine
guten Fischkonserven zu Hause
haben . Versuchen Sie es mit :

Ostsee - Bratheringe o . Kopf
in Ehampignon - Sauce , Ds . - .60

Heringsfilet i . holl . Sauce „ - .55

Gabelbisse « in Oel . . „ - .50

Kurp <
ollen

Wer für den Erfolg
ist , wird das Signal nicht
übersehen und von heute
ab mit Volldampf werben .

In regelmäßiger Folge im
meistgelesenen
Wiesbadener Tagblatt

veröffentlichte Anzeigen
bringen überraschende Ver¬
kaufssteigerungen . Wir ste¬
hen Ihnen mit Rat und
Tat zur Verfügung .

ist ungesund . Schlank , heißt
schön sein . Erfolgr . Wirkung
immer fit • • " die einzig -
d u rch JJlEUlUl artigen Ent¬
fettungstabletten . Goran ,
tiert unschädlich . RM 175 .

Meine neuesten elastischen Schuheinlagen
können durch ihre Vielseitigkeit in allen Schuhen
getragen werden , gleichviel ob diese hohe oder
niedrige Absätze haben oder ob in den Schuhen
schon Einlagen eingebaut sind .

Aber immer schützen diese pat . gesch . Ein¬
lagen mit dem bis an die Zehen reichenden samt¬
weichen Spreizfußpolster die Füße vor Ueber -
lastung u . verhindern schmerzhafte Schwielen¬
bildung , Stechen u . Brennen der Fußsohle .

Preis das Paar RM . 6 .— .

Für Füße Fuchs
Wiesbaden , Taunusstraße 29 Telephon 22369

Nachahmungen werden gerichtlich verfolgt .

I ESBADEn
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Der Staatsakt in Weimar .

festlich gestimmten Menge bis zum obersten
kenige Minuten vor 8 Uhr erschien der

ir .
r die „W orte

!t

Heute letzter Tag

F430( Klavier )

WALHALLAJÄletzter■ tag

DasZwischen Harz und Nordsee
“

Redner : Studiendirektor i . R . Baake . F433
verlorene Tal von

Neuhaus
Montag , Dienstag , Mittwoch , Donnerstag -

Unsere tintrH +s - Lßj
preise beginnen ;

Wir empfetilen ;

Das neue Wiesbaden |
Musik : Pietro Mascagni .

Engelmann

CAPITOL
Unübertreffliche Ton - Wiedergabe

Claire Schlichting

Läpp und Habel

Bach - Mozart - Beethoven - Kempff - Brahms

ten für Nichtmitglieder zu 1 .50 , 2 .- , 2 .50,3 .- RM .
Musikalienhandlungen A . L . Ernst , Rheinstr . 41

ünusstr . 13 , Stoppler , Luisenstr . 17 , bei Schotten -
Co . , Theaterkolonnade sowie an der Abendkasse

1 So

| 5Uhr I
■ I

iyouhr

Ein herrliches Filmwerk von

Jagd , Liebe , Wilderern u .
das geheimnisvolte Tal .

6 . Die kleine Kompagnie , Revue -Intermezzo
Eanglberger .

7 . En Sourdine , Serenade von Tellam .
8 . Jsola Bella von Lincke .
9 . Schön ist die Jugend , Potpourri von Rhode .

20 llbr kleiner Saal :

Kammermusik - A b end

Verkaufsstelle der
ZentRa -ühren

MichelsberglS
1 . Etage

Kein Laden

von Lehrer l. R . C. A . M ü i i e r
Preis Mark 1.—

Erhältlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

L-ölhellenbergHe Hosdochdruikeiei
MeÄndmer lagHatt _______________
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Schiller - Gedenkfeier in der Weimarer

Fürstengruft .

Weimar , 10 . Roo . Einen außerordentlich eindrucksvollen
Auftaktzur Schillevfeier in Weimar bildete am Samstag¬
vormittag ein G e d e n k a k t in der F ü r st e n g r u f t , in

Die kranke Uhr
heilt

schnell und gut
Uhrmachermeister

Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden E. Y.
( Rhein - und Taunusklub )

Donnerstag , 15 . November 1934 , 20 Uhr
Hotel Einhorn , Marktstr . 32

| Bekenntnis zu Schiller .

Der Führer ehrt den Dichterfürsten . — Gedenkrede des Reichsministers Dr . Goebbels .

Kino für Jedermann
Bleichstrasse 5

D . u . Oe . Alpenverein
Lektion Wiesbaden e . B .

Donnerstag , Is . Rov . , abds . 8Uhr
im Rene » Museum : Lichtbilder -
Vortrag des Herrn Dr . L . Sorget
( Geograph ), München : „ Durch die
hohenZeutralpyreuäen - ( Berg - u .
Forschungssahrten ).Gäste k.eingef .
werden . Beitr . z . d . Unkosten erw .

Lachen ! Schützenkönig
_ , _ wird der Fehx

Lachen !

Lachen !

jadt Fleisch von unserem Fleisch .
WSchiller , das ist das große Pathos einer heroisch g e -

Wim m t e n Seele , das ist der Trommelwirbel , durch
Bai eine neue Zeit angekündigt wird , das ist die künstlerische
Wridenickaft . die Leidenschaft gestaltet und dadurch wieder

Mimar , 10 . Nov . Der 175 . Geburtstag Friedrich
: - OB Schillers wurde der Anlaß , ein seierlichesöffent -

liches Bekenntnis des Nationalsozialismus
- .„ Friedrich von Schiller abzulegen , und den Willen der

: Nation zu seinem Werk der Welt sichtbar zu machen . Jene
I glätte , die seinen Geist schon zu seinen Lebzeiten zutiefst be -

fruchtete, Weimar und sein Deutsches Nationaltheater , waren
ausersehen , int Rahmen einer Schillerwoche festlich dem

l Henken des Dichters zu huldigen . Den Mittelpunkt dieser'
Kchillerwoche aber bildete am Samstag der große feierliche

L Hraats akt der Re ichs reg i er un g und der
- chüringifchen Staatsregierung int Deutschen Nätionaltheater ,
Ijtit dem Adolf Hitler Friedrich von Schiller ehrte , indem

U ) er deutsche Genius des 20 . Jahrhunderts sich beugt vor dem
P Genius des 18 . Jahrhunderts .

Das Weimarer Nationaltheater war schon gegen 7 .30 Uhr
| gjends von einer festlich gestimmten Menge bis zum obersten
Waag besetzt . Wenige Minuten vor 8 Uhr erschien der
kräh r e r im Nationaltheater und nahm in der großen
k Mittelloge Platz . Man bemerkte in seiner Umgebung weiter -
| *ht Rcichsminister Dr . Goebbels , der die Eedächtnisansprache
W >lt , Reichspressechef Dr . Dietrich , Reichsstatthalter von
WMringen Sauckel , den thüringischen Ministerpräsidenten
WWschler , die thüringischen Minister Wächtler und Dr .

Klar und eindringlich spricht Ernst K u h r
' ’

t « s Glaubens " von Friedrich von Schiller . Dann hebt
Pfitz ne r den Taktstock und Beethovens Leonoren -

^ Mrtüre Nr . 3 zwingt alle in ihren Bann . Es folgte die

mehr , mit dem es die dynamische Kraft dieses schöpferischen
Menschen erspüren konnte . Kann es wundernehmen , daß in
einer Zeit , in der das Wort zur Phrase des Parlaments er¬
niedrigt wurde , feine edle , zuchtvoll gebändigte Sprache als
Phrase abgetan wurde ? !

Er war und blieb der große und unerreichte Vertreter
des deutschen Idealismus , der bewundernswerte
Gestalter deutscher Kraft und dichterischer
Gnade , der int Leben , Dichten und Sterben bewies , daß
das Genie erst letzte Vollendung erfährt , wenn es sich mit
dem Charakter paart und durch die Wesenseinheit beider
das höchste Glück der Erdenkinder in der Persönlichkeit
findet .

Als am 9 . Mai 1805 seine starke Seele den schwachen
Leib verließ , sank das größte dramatische Genie dahin , das
in deutscher Sprache jemals gedichtet hat . Wie sein Leben ,
so war sein Werk gestaltet : einsam in der Größe , heroisch
in der Auffassung , stark im Glauben und verwurzelt und fest
im Idealismus .

Was gibt uns Leben und Werk dieses Großen unseres
Geistes für diese Zeit ? Wir schöpfen daraus die erhebende
Macht des Glaubens , der ungebeugt bleibt : wir finden darin
die starke Zuversicht einer künstlerischen Schöpferkraft ,
die sich in sich selbst erneuert . Wir heben daraus den uner¬
meßlichen Schatz deutschen Äealismus , der uns vor allen
anderen Völkern der Erde auszeichnet , der die Wurzel un¬
seres nationalen Daseins ist .

" Dr . Goebbels betonte , daß die
sittliche Größe und Reinheit dieses Lebens und Werkes vor¬
bildlich auch für unsere Zeit sei , und die Dynamik seiner
Ideen aufs neue wie in einem Magnetstrom die Menschen
an sich ziehe , sodaß wir in unserer Zeit eine neue Wieder¬
geburt dieses dichterischen Genies erleben .

So sei es ihm nicht nur Ehren - , sondern Herzenspflicht ,
das Bekenntnis eines ganzen Volkes zu Schiller
und feinem Werk abzulegen .

In strahlender Reinheit solle er vor dem neuen Deutsch¬
land aufs neue erstehen : für alle Zeiten der Dichter der
deutschen Revolution .

Der Minister schloß mit den Worten , die Goethe dem
toten Freund im „ Epilog zu Schillers Glocke "

nachrief :

Denn er war unser ! Mag das stolze Wort
Den lauten Schmerz gewaltig übertönen !
Er mochte sich bei uns , im sichern Port ,
Nach wildem Sturm zum Dauernden gewöhnen .
Indessen schritt sein Geist gewaltig fort
Ins Ewige des Wahren , Guten , Schönen ,
Und hinter ihm in wesenlosem Scheine
Lag , was uns alle bändigt , das Gemeine .

"

Nach der Rede von Reichsminister Dr . Goebbels folgte
Beethovens „ Neunte " an dieser Stätte , und unter der virtuosen
Stabführung Hans Pfitzners doppelter Genuß und schönstes
Erlebnis . Als Solisten wirken mit Karl Heerdegen ( Baß ) ,
Ventur Singer ( Tenor ) Klara Maria Elshorst ( Alt ) und
Gisela Derpsch (Sopran ) . Der Chor klingt gewaltig auf :
Freude schöner Götterfunken , Tochter aus Elysium ; wir be¬
treten freudetrunken „ Himmlische , dein Heiligtum

"
. Immer

wieder kehrt das Motiv , begeistert und reißt mit , bis der
Jubel der Stimmen sich zu einem brausenden Finale steigert .
Hans Pfitzner legt den Taktstock aus der Hand , und dann
rauscht ein Beifall auf , der lange , lange kein Ende nehmen
will , ein Beifall , der ebenso dem Werk gilt wie jenen , die
es uns aufs neue vermittelten .

Zum Dichter einer Revolution gehört nicht nur Genie ,
iebern auch Charakter . Beides war in ihm in seltener
Mwnie vereinigt . Sein Werk ist Zeugnis dafür , daß der

Wer zeitnahe fein kann , ohne in der Zeit unterzugehen ,
k Er hat das Wort Dichten im strengsten Sinne aufge -

. und gestaltet : insofern , als es bedeutet , daß der DiP ,' Aufgabe hat , das , was Geschichte und Zeit auf Jahre ,
srzehnte oder Jahrhunderte verteilen , in zwei oder drei

en tragisch -dramatisch zu verknüpfen und im Geschehen
verdichten , daß sein Ablauf dem Leser und Hörer Er -

g und Kraft der großen Ereignisse gibt und ver -

Welt , die in ihm leben und wirksam sind .
Denn die Zeitnähe der kümtlerischen Gestalt liegt nicht

Wehr im Stoff wie in der Dynamik ihrer Form ,
p ist leicht und billig , Personen und Ereignisse , mit denen

M selbst durch geschichtliche Nachbarschaft verbunden sind ,
Mdie Bühne zu stellen : der wahre Dichter aber muß die
■ p besitzen , sie aus dem jahrtausendeweiten Spannungs -
fogen der historischen Vergangenheit emporzuheben und
Wen trotzdem den Atem der Gegenwart einzuhauchen .
- Das Jahrzehnt , das hinter uns liegt , befaß kein Organ

: Gedächtnisrede von
Reichsmiuister Dr . Goebbels ,

to Schiller als Dichter und Revolutionär , als Genie und

Warakter pries und würdigte .

„ Hätte Schiller in dieser Zeit gelebt , er wäre zweifellos
itr große dichterische Vorkämpfer unserer R e v o -

U,tion geworben . Er hatte den Charakter , der dazu ae -

Mst um sich ihr mit ganzer Kraft hinzugeben . Und er be -

Moas künstlerische Genie , das nötig ist , um sie schöpferisch
Mgestalten . In Demut neigen wir vor seinem menschlichen
Wb künstlerischen Vermächtnis , das uns gehört , weil wir
Wein die Kraft besitzen , es mit fortzeugendem Geiste zu er -
WW « . Er war einer der Unseren , Blut von unserem Blut

der Schiller neben Goethe und Karl August ruht . Kurz nach
12 Uhr erschien die Großherzogin von Sachsen -
Wei m a r , begleitet vom Erbprinzen Äarl , August und der

Prinzessin Sophie , ferner der Reichsstatthalter , der

chüringische Ministerpräsident und die Mitglieder der

thüringischen Landesregierung .

„ Friedrich - Schiller - Aniversität "
zu Jena .

Jena , 10 . Nov . In einer akademischen Festsitzung der
thüringischen Landesuniversität Jena verkündete am
Samstagmittag der thüringische Volksbildungsminister
Wächtler den Beschluß der thüringischen Landesregierung ,
daß fortan die Jenaer Hochschule den Namen „ Friedrich -
Schiller - Universität zu Jena "

führen solle .

Die große Schiller - Feier in Marbach .

Marbach am Neckar , 10 . Nov . Marbach , die Geburtsstadt
des schwäbischen Dichtergenius Friedrich Schiller , stand am
Samstag völlig im Zeichen des dankbaren Gedenkens der
Heimat an ihren großen Sohn .

U . a . war die Urgroßnichte Schillers , Amalie
Kießling - Möckmühl , als Ehrengast zu der Feier
geladen .

Nach dem Gesang des Liedes .Freiheit , die ich meine "
,

trat Ministerpräsident Profesior Mergenthaler vor das
Mikrophon und führte u . a . aus : Männer machen
nicht nur die Politik , sondern auch die Kultur - und Geistes¬
geschichte eines Volkes . Und Heutigen ist Schiller ein heiliges
Vermächtnis ; er ist der Verkünder der heldischen
Lebensauffassung , des sittlichen Idealismus und der
Vaterlandsliebe .

Nach dieser mit Begeisterung aufgenommenen Rede ,
sprach der stellvertretende Gauleiter Schmidt . Das natio¬
nalsozialistische Deutschland fühle sich berufen , das , was
Schiller dem deutschen Volk zu sagen hat , dem deutschen Volk

zur Kenntnis zu bringen , mehr als dies früher der Fall war .
Schillers innerste Haltung stelle ihn als Führer und
Kameraden mitten in die heute lebende Generation
hinein .

Die literaturhistorische Würdigung Schillers , gesehen
unter kulturpolitischen Gesichtspunklen , unternahm hierauf
der Direktor des Schillermuseums und Vorsitzende des schwä¬
bischen Schillervereins , Geheimrat Professor Dr . von
E üntter , der anschließend die Weihe des Neubaues des

Schillermuseums vornahm .

Iirein der Künstler u . Kunstfreunde
'

Donnerstag , 15 . November 1934 ,
F - 19y2 Uhr im Kasino :

lIDilhelmKempff

Ein deutscher Film mit

Lauri Volpi

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Dienstag , den 13 . November 1934 , 11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen
Kurorchester . Leit . : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Fröhlich Pfalz , Gott erhalts , Marsch von Gruß .
2 . Ouvertüre zu „ Berlin , wie es weint und lacht

"

von Conradi .
3 . Schmeichelkätzchen von Eilenberg .
4 . Wiener Rathausballklänge , Walzer v . Joh . Straub
5 . Potpourri aus „ Fürstenkind

" von Lehär .
6 . Flattergeister . Galopp von Riefka ._______________

Kurhaus - Konzerte .

Dienstag , den 13 . November 1934 , 14 .30 Uhr .
Gesellschaitsspaziergang nach dem Waldhaus .

16 Uhr kleiner Saal :

Kaffee - Konzert
Leitung : Günter Eberle .

1 . Hoch Heidecksburg , Marsch von Herzer .
2 Ouvertüre zur Over „ Der Barbier von Sevilla "

von Rossini .
3 . Dorfschwalben aus Oesterreich , Walzer von

Jos . Straub .
4 . Am Lago maggiore von Heuler .
5 . Fantasie aus der Oper „ Cavalleria rusticana

"

von Mascagni .

dem grüßten Sänger Italiens

Das Lied der sonne
“

Schiller - Ehrungen im Ausland .

Athen , 11 . Nov . Die griechische Presse widmete
dem Gedächtnis des vor 175 Jahren geborenen Dichters
Friedrich von Schiller zahlreiche Artikel . Das griechische
Nationaltheater bringt demnächst Schillers „ D onCarlo s "

zur Aufführung . In der Literarischen Gesellschaft „ Par -

naffos
" wird Üniversttätsprofesior Lmvaris einen Vortrag

über den deutschen Nationaldichter halten . Die deutsche
Kolonie in Athen veranstaltete am Sonntag eine würdige
Feier zur Ehrung des großen Dichters .

Peiping , 11 . Nov . Anläßlich des Schillergedenktages
wurde in den festlich geschmückten Räumen der Peipinger
Nationalbibliothek eine Ausstellung zur Ehrung des deutschen
Dichterfürsten eröffnet . Die Festansprache hielt der deutsche
Gesandte Dr . T r a u t m a n n . Zahlreiche offizielle Persön¬
lichkeiten waren von deutscher und chinesischer Seite er¬
schienen . — Das Zustandekommen der Ausstellung ist vor
allem dem Deutschland - Institut in Peiping zu
danken . Die Ausstellung , die 14 Tage geöffnet bleiben wird ,
wurde am Eröffnungstage selbst von vielen Hunderten be¬

sucht . Für die Abteilung „ Deutsche Literatur " der Peipinger
Reichsuniversität wurde eine Festgabe zur Feier des Schiller¬
gedenktages gestiftet . Diese Schillerfestgabe wurde von
Vincenz Hundhaujen redigiert . Sie ist in deutscher und

chinesischer Sprache abgefaßt und enthält zum Teil Original¬
beiträge .

Ausführende : Rudolf Schöne . Violine ; Willy Reich ,
Violine : Otto Riesch , Äiola ; Fritz Fink , Viola :
Max Schildbach , Violoncello : Ernst Schalck . Klavier .
1 . Quintett in Es -dur für 2 Violinen . 2 Violen und

Violoncello ( K . V . Nr . 614 ) von W . A . Mozart ,
a ) Allegro di molto ; b ) Andante ; c ) Menuetto ;
d ) Allegro .

2 . Sonate für Violine und Klavier in F - dur von
Jos . Haydn .
a ) Allegro moderato ; b ) Andante ; c ) Vivace
affai .

3 . Quartett für 2 Violinen , Viola und Violoncello
in B - dur , ov . 18 . Nr . 6 , von L . v . Beethoven .
a ) Allegro con brio ; b ) Adagio ma non trovvo ;
c ) Scherzo ; d ) La Malinconia — Allegretto
auasi Allegro .

Ein auserlesenes Beiprogramm !

Die neue Ufa - Woche !

Käthe v . Nagy
Viktor de Kowa

Hans Moser m
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Neues aus aller Welt

Ms den <Beridjt $ fä ( en

tänner ab . Während

Wetterbericht .
Der Mörder des SA . - Mannes

Hans Handwerk hingerichtet .

Japanischer Dampfer mit 53 Mann

Besatzung gesunken .

Tokio , 10 . Nov . Nach einem Funkspruch der Hafenver¬

waltung von Eensan ( Korea ) ist der Dampfer „ N a k o -

Marn "
, der nach Tschemulpo unterwegs war , mit

53 Mann Besatzung in einem Sturm gesunken .

Frankreich um 120 Millionen Franken
geschädigt .

Neuer Finanzskandal in Frankreich .

Wiesbadener Schwurgericht .

Vierter Tag .

Zur Verhandlung stand die Strafsache gegen den Heinrich
K . aus Duisburg wegen Urkundenfälschung und Betrug . Der

Angeklagte wohnte früher in Ludwigshafen bezw . Mann¬

heim . Er gab einer jungen Eeisenheimerin ein Darlehen von
500 RM ., welches sich mit Zinsen und Unkosten schließlich auf
670 RM . erhöhte . Für diesen Betrag bekam K . von -der

Frau Wechsel ausgestellt . Diese Wechsel wurden auch von
deren Ehemann eingelöst . 2m Januar 1931 tauchte plötzlich
ein Wechsel in Höhe von 1810 RM . auf . Ausgestellt war er ,
wie der Angeklagte K . angibt , für ein in Ludwigshafen auf¬
genommenes Darlehen , das zu dem Doktorexamen verwendet
werden sollte . Neben diesem Wechsel besteht ein Darlehens¬
schuldschein mit Möbelübereignung . Dieser Wechsel wurde
von den Eheleuten nicht eingelöst , da sie behaupteten , der

Wechsel und die Darlehensurkunde seien gefälscht . Namens¬

unterschrift und Zahl wurden für echt anerkannt , aber nicht
der Inhalt . Es schwebte schließlich ein Ermittlungsverfahren
gegen die Ehefrau , da angenommen wurde , sie habe eine Ur¬

kundenfälschung begangen . Es kam schließlich aber , da nichts
Strafbares nachzuweisen , zur Erledigung dieses Verfahrens
und Erhebens einer Anklage wegen Urkundenfälschung und

Betrug gegen K . Der Angeklagte bleibt dabei , daß die Ehe¬
frau ihn in Ludwigshafen ausgesucht habe wegen des Dar¬

lehens und bei dieser Gelegenheit den Wechsel gegeben habe .
Eine Benachrichtigung über diesen Wechsel und seine Fällig¬
keit sei den Eheleuten ebenfalls zugegangen . Die inzwischen
erblindete Frau , als Zeugin gehört , erklärt , daß sie damals

garnicht in der Lage gewesen sei , diesen Wechsel zu unter¬

zeichnen , noch weniger die Schuldurkunde , eine Benachrichti¬

gung über die Existenz dieses Wechsels sei ihnen ebenfalls
nicht geworden . Sie bestreitet jemals in Ludwigshafen oder

Mannheim gewesen zu sein . Ihre Aussagen werden schließ¬
lich etwas schwankend . Der Ehemann dagegen bleibt ganz
bestimmt dabei , daß dieser Wechsel weder von ihm noch von

seiner Frau unterschrieben worden sei . Dem Gericht blieb
bei . diesen widersprechenden Aussagen nur der Indizien¬
beweis übrig . In seiner Anklagerede führte Staatsanwalt
Dr . Sinter u . a . aus , daß gegen den Angeklagten die

gleiche Anzahl belastender Verhandlungsergebnisse stehe wie

zu seinen Gunsten sprechende Indizienbeweise . Die Beweis¬

aufnahme stehe und falle mit der Bewertung der Zeugenaus¬
sage der Ehefrau , die infolge ihrer schweren Erkrankung in
der Verhandlung Angaben machte , die der Anklagebehörde
den Entschluß schwer mache gegen den Angeklagten ein

„ Schuldig
"

zu beantragen . Angesichts des Ergebnisses , daß
in die der Anklage zugrunde gelegte Angelegenheit nicht
mehr hell hineingeleuchtet werden könne , müsse die Beweis¬

aufnahme zugunsten des Angeklagten bewertet werden , was
er , der Staatsanwalt nur in einem Anträge auf Frei -

svrechung zum Ausdruck bringen könne . Der Verteidiger
Justizrat Dr . Jünger konnte sich demzufolge nur auf die

zugunsten des Angeklagten lautenden Momente beschränken .
Es lasse sich nicht mehr feststellen , ob der Angeklagte oder die

Ehefrau die Schuld an dieser strafbaren Handlung treffe . Das

Gericht verkündete nach längerer Beratung das Urteil , das

mangels ausreichenden Beweises auf Freisprechung lautete .

Kraftwagenführers Kurt Pietsch den 20jährigen Kutz i
John festzustellen , der zuletzt in Stolzenberg bei seineil !
Eltern wohnte und zurzeit flüchtig ist . Geraubt hat bet j
Täter eine braune Lederjacke , eine Nickeluhr und eine Geld - 1
börse mit 5— 10 RM . Silbergeld , außerdem die Papiere des 1
Ermordeten auf den Namen Kurt Pietsch aus Seidenberg s
den Führerschein und die Zulassungsbescheinigung . Es ß

“
1

steht die Möglichkeit , daß der Täter auf den Namen Pietsch !
weiterreift und die Lederjacke trägt .

Verhängnisvolle Schüsse . In Villeneuve - sur - s
Lot wurden aus einem Hause heraus mehrere Schüsse auf 1
die Straße abgegeben , wodurch drei Personen tödlich verletzt i
wurden . Der Täter konnte noch nicht ermittelt werden . |

Zwei Personen von einem Militärlastkrastwagen über - ‘

fahren . Ein Militärlastkraftwagen hat am Sonntag in I

Neuilly bei Paris infolge Versagens der Steuerung einen
Nachtwächter einen Angestellten der Gasanstalt überfahren , s
Beide waren sofort tot .

Streikbeschluß französischer Textilarbeiter . In der
Textilindustrie von R o a n n e hat die Arbeiterschaft ein - ■

stimmig den Streik beschlossen . Die Gesamtzahl der Streiken - 1
den wird 4500 betragen .

Der Prinz von Wales hat kürzlich bei einem Empfang
im Hause des Lord Londonderry einen Weltrekord in ,

„ fhake hands "
aufgestellt . Er mußte mehr als tausend Hände - s

drücke erteilen , und er brachte diese Leistung in einer
knappen halben Stunde zustande . Damit hat er sämtliche
Präsidenten der Vereinigten Staaten , die sonst als die
Rekordinhaber im Händeschütteln gelten , wenigstens in be -

'

zug auf das Tempo geschlagen .
SOS .- Ruse eines englischen Dampfers . Die Funk¬

stationen in Wladiwostok und Nikolajewsk am Amur haben i
SOS .- Ruse eines englischen Dampfers empfangen ,
der auf dem Wege von Japan nach Wladiwostok ist . Infolge
Doppelschraubenbruchs ist der Dampfer in höchster Seenot .
An Bord sind 68 Mann Besatzung . Mehrere Schiffe
find dem englischen Dampfer zu Hilfe geeilt .

unter Zurückstellung aller Bedenken zu dem freiwilligen
Zugeständnis , den Preis für Braunbier in München mit
Wirkung vom 19 . November ab um vier Pfennig für
den Liter zu senken . Künftig wird also dunkles Bier 44 Pf .
und helles 46 Pf . kosten . Die Regelung wird für ganz
Bayern entsprechend ausgedehnt in der Weise , daß der
Preis für Braunbier , das bisher mit mehr als 40 Pf . je
Liter verkauft worden ist , im gleichen Verhältnis gesenkt
wird .

Motorradfahrer fährt in SS .-Kolonne . Am Sonntag¬
abend fuhr in Neuhansen bei Metzingen , nach Meldungen
aus Stuttgart , ein Motorradfahrer in eine SS .- Kolonne , die
von einer Übung für das Sportabzeichen zurückkehrte . Sieben
SS .- Männer wurden verletzt . Vier Schwervrletzte wurden
in das Krankenhaus nach Urach gebracht . Der Motorrad¬
fahrer ist ebenfalls schwer verletzt worden .

Den Stiefvater erstochen . 2n der Nacht zum Samstag
wurde der 54 Jahre alte Vauschlosser Johann Hosen -
berg aus Gelsenkirchen von seinem im gleichen Hause
wohnenden 22jährigen Stiefsohn Krüger erstochen .
Krüger stellte sich nach der Tat der Polizei und gab an , in
Notwehr gehandelt zu haben . Hosenberg und Krüger waren
nachmittags in Streit geraten , der sich am Abend , als
Hosenberg betrunken nach Hause kam , wiederholte . Als der
Stiefvater mit einem Messer um sich schlug , habe Krüger
nach seinen Angaben ihm das Messer entrissen und dann auf
ihn eingestochen , als Hosenberg weiter auf ihn eindrang .
Blutüberströmt sei er zusammengebrochen und kurz darauf
gestorben .

Ein schwerer Kraftwagenunfall ereignete sich am Sonn¬

tagnachmittag in der Nähe des Ko ttb use r Stadions . Ein
mit vier Personen besetzter Kraftwagen wollte einem Motor¬
radfahrer ausweichen und fuhr dabei gegen einen Baum .
Der Besitzer , Kaufmann Czaja , der den Wagen führte , wurde
herausgeichlendert . Er war auf der Stelle tat . Die drei
übrigen Insassen erlitten Knochenbrüche und Kopfwunden .

Paris , 11 . Nov . Ein neuer großer Finanzskandal , der

den Staat 120 Millionen Franken gekostet zu haben scheint ,
beschäftigt zur Zeit die Staatsanwaltschaft von Rouen .
Die gesamte Pariser Presse greift heute die Angelegenheit
auf . Es handelt sich um umfangreiche Betrügereien eines

Unternehmens für öffentliche Arbeiten,das aus einem

Steinbruch bei Rouen das Material für Hafenanlagen und

andere Arbeiten an der Aisne liefert . Dieses Unternehmen
hat den vierfachen Umfang feiner wirklichen Lieferungen

angegeben und auch bezahlt erhalten , was nur durch Be¬

stechung staatlich angestellter Ingenieure und überwachungs -

beamter möglich war .

Die Taifunkatastrophe am Gelben Meer .

Noch 1300 Fischer vermißt .

Tokio , 12 . Nov . Wie die Telegraphenagentur Ehimbun
Rengo mitteilt , liegen bei den koreanischen Hafenverwal -

tungen weitere Berichte über die Zahl der Opfer des letzten
Taifuns vor . Danach beträgt die Zahl der vermißten

Fischer 130 0 . Verschiedene Schiffe haben zahlreiche
Fischer , etwa 250 bis 300 , die in Gefahr waren, , gerettet .
Nach einer amtlichen Mitteilung sind etwa 30 Fischer nach
dem Hafen Tschemulpo gebracht worden .

Herzog Eduard von Koburg und Gotha in Schanghai .
Herzog Eduard von Koburg und Gotha ist zu einem zwei¬
tägigen Besuch in Schanghai eingetroffen . Er nahm an der

Geburtstagsfeier für den König von Italien , die im

Italienischen Klub stattgefunden hatte , teil . Ferner war der

Herzog Bei einem Empfang des deutschen General¬
konsulats anwesend und besuchte den Bürgermeister
von Schanghai . Er besichtigte das von deutschen Ärzten ge¬
leitete Paulus - Hospital .

Bierpreissenkung in Bayern . Staaisminister Hermann
Esser erörterte am Samstag mit dem Präsidenten des

Bäuerischen Brauerdundes und ,
den Vertretern des Reichs -

einyeitsverbandes für das Gaststätte « gerne rbe die Bierpreis¬
frage . Er wies darauf hin , daß die breite Masse der Ver¬

braucher zu einer fühlbaren Senkung der Preise für die wich¬

tigsten Bedarfsgegenstände kommen müsse und daß in

Bayern das Bier als Volksnahrungsmittel zu
betrachten sei . Die Vertreter der Wirtschaft entschloßen sich

Einweihung des wiederaufgebauten
Oeschelbronn .

Karlsruhe , 11 . Nov . Das dank der großen . Hilfsbereit¬

schaft des deutschen Volkes wiederaufgebaute Oschelbronn ,
hatte sich am Samstag zur Einweihungsfeier in festlicher

Weife geschmückt . Am Nachmittag traf Reichsstatthalter
Robert Wagner in Begleitung des Innenministers

Pflaumer und einer großen Zahl weiterer Ehrengäste
ein . Der Reichsstatthalter schritt die Fronten der Ehren -

stürme ab und begab sich dann zum Adolf - Hitler - Platz . In

seiner Ansprache betonte er , daß der Opfersinn ganz Deutsch¬
lands das schönste Beispiel für den Gemeinschaftssinn und

Gemeinschaftsgeist gebe , den Adolf Hitler in die deutschen

Herzen gegossen habe . Dieses Aufbauwerk sei unter der An¬

teilnahme des ganzen Volkes ein Stück nationalsozialistischer

Aufbauarbeit geworden . Es sei ein Haus typ geschaffen wor¬

den für den Bauer , der dem Wesen , der Eigenart , dem Ge¬

müt und der Anlage des Volkes entspreche . Der Reichsstatt¬
halter dankte allen , die mithalfen am Gelingen des Werkes ,
das heute fast vollendet ist . Mit dem Wunsch , Gott möge

künftig den Ort vor einer zweiten Katastrophe solcher An

bewahren , schloß die Feier . An den Führer wurde ein Be -

grüßungstelegramm gerichtet .

Hochzeitsflug nach Indien .

Eine resolute Ministertochter . — Heirat gegen de » Willen
des Vaters .

London , 12 . Nov . Daß die zweitjüngste Tochter Lord

Londonderrys , des englischen Luftfahrtministers , Lady

Margret Stewart , in die Fliegerei versessen ist , ist seit

langem bekannt . Die junge Dame hat sogar ihr Piloten -

examen abgelegt , und zwar mit besonderem Erfolg . Es tit

daher eigentlich die natürlichste Sache der Welt , daß sich

Lady Margret nun auch entschlossen hat , nur einen Flieger

zu heiraten , wenn schon geheiratet werden mich . Der Aus¬

erwählte ist ein gewisser Frederic Alan Muntz . Bereits

vor einigen Tagen erschien in den großen Londoner Blat¬

tern die Mitteilung von dieser bevorstehenden sensationellen

Heirat . . . , .
Mister Londonderry , der Minister ^ ist damit jedoch nicht

einverstanden . Bereits 24 Stunden jpäter erschien in der

Presse die Nachricht , daß er seiner Tochter diese Heirat ver¬

boten haben : Lady Margret soll keinen Flieger heiraten .

Papa scheint seine Rechnung aber ohne seine Tochter ge¬

macht zu haben , denn .wie sie allen Reportern , die ihre Woh¬

nung daraufhin bestürmt haben , erklärt hat , denke sie nicht
daran , sich zu fügen . Die Hochzeit werde sogar schon in näch¬

ster Zeit stattfinden , und zwar in London . Dann gedenkt sie
mit ihrem Mann das Flugzeug zu besteigen , um mit ihm

zum Hochzeitsflug über Kairo nach Indien zu starten .

11. Nov . 1934: Senweratut : 8.5
lagesmittel der Seneoeratur • 7.2.

12. Nov . 1934 Niedrigste Nachtternperatur 2. 1.
Sonnenidjemsauei am 11 Nov . 1931:

vormittags — Eid . 5 Mm . nachmittags — Sld . 10 Mtn .

Wettervorhersage bis Dienstagabend : Vor¬

wiegend trübe , noch einzelne Regenfälle , Temperaturen

wenig verändert , mäßige , meist westliche Wind « .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

«Klimastation beim Stüdi . Aor »chungsmstltul .)

Zeugen im Matuschka - Prozetz .

Urteilsverkündung noch in dieser Woche .

Budapest , 11 . Nov . Im Matuschkaprozeß begann am

Samstag die Zeugenvernehmung , in der Aussagen über den

Charakter und die Familienverhältnisse des Angeklagten ge¬

macht wurden . Die Aussagen der Zeugen , die Matuschkn
von Jugend auf kannten , waren für ihn wenig g u n ft t g.

Die meisten Zeugen bezeichneten Matuschka als begabten ,

aber äußerst haltlosen , phantastischen u ni > hem -

mungslosen Mensch . Er habe stets den Wunsch ge¬

habt . eine große Karriere zu machen . Ein Zeuge ichilderte

eingehend die erstaunliche Geschäststüchtigkeit des Ange¬

klagten . Das Verhör der Zeugen wickelte sich bisher über¬

raschend schnell ab , so daß mit der Urteilsverkündung noch

in dieser Woche gerechnet wird .

* Verworfene Revision in einem Kindesmordprozeß . Das

Reichsgericht verwarf antragsgemäß die von der

22iährigen Witwe Marie Geiß aus Rotzdorf gegen das Urteil

des Schwurgerichts Darmstadt vom 27 . -aunt eingelegt

Revision als unbegründet . Mit diesem Spruch des Reichs¬

gerichts ist die Angeklagte wegen Beihilfe zum Mord zu

v i e r I a h r e n Z u ch t h a u s und fünf Jahren Ehrenrechts .
Verlust rechtskräftig verurteilt . Der Ehemann Friedrich Ger «

hatte in der Nacht zum 14 . Februar das aus dem vorehe¬

lichen Liebesverkehr mit der Angeklagten hervorgegangene

Kind durch Erwürgen ermordet , um in den Besitz der Der

sicherungssumme zu gelangen . Nach seiner Verhaftung nahm

der Mörder fick, das Leben . Starte Geiß hatte der Mordtat

tatenlos zugesehen und sie gebilligt , da ihr Stenn ihr ver¬

sprochen hatte , daß sie von dem durch den Todesfall zu erwar¬

tenden Gelbe die gewünschte Nähmaschine erhalten wurde .

Diphtherie - Erkrankungen in Demmin .

r Der Seuche bisher acht Kinder zum Opfer gefallen .

Demmin ( Vorpommern ) , 12 . Nov . In Demmin sind
in der letzten Zeit zahlreiche Fälle von D iphtherie - Erkran -

kungen vorgekommen . Der Seuche sind bisher acht Kin¬

der zum Opfer gefallen . Um
. die Krankheit wirk¬

sam bekämpfen zu können , sollen jetzt in den Schulen
Reihenunteriuchungen durchgeführt und durch einen

Bakteriologen außerdem noch besondere Untersuchungen an -

gestellt werden . Am Samstagabend sind auf Grund von

Gutachten Greifswalder Professoren die städtische Knaben -

und die städtische Mädchenschule geschlossen worden .

erneut mit einer scharf gelaßenen Pistole auf die Straße ,
um auf Nationalsozialisten , die an diesem Abend einen
Werbeaufmarsch im Stadtteil Lockenheim veranstaltet bat¬
ten , Jagd zu machen . Nachdem ein Überfall auf drei Hitler -

jungen durch das Vorbeifahren eines Überfallkommandos
verhindert worden war , stürzten sich zahlreiche Kommunisten
und Reichsbannerleute unter dem Ruf : „ Alles vor , Nazi ,
druff !" auf den erst 16jährigen SA .- Mann Hans Handwerk ,
der sich in Begleitung seiner Brüder und eines weiteren

SA .- Kameraden beeilte , zu seiner im Städelshof gelegenen
Wohnung zu gelangen . Im gleichen Augenblick sprang Rei -

tinger vor und gab aus nächster Nähe fünf Schüsse auf die

vor ihm stehenden waffenlosen SA .«Männer ab . Während

ein Bruder des Getöteten von einem Schuß in den Ober¬

schenkel getroffen wurde , erhielt Hans Handwerk einen

Kopfsch uß , der noch in der gleichen Nacht seinen Tod

zur Folge hatte . , , , ,
Der preußische Ministerprastdent hat es abgelehnt , von

seinem Begnadigungsrecht Gebrauch zu machen . ReitinMr

hat mit kaltblütiger Entschlossenheit das Leben eines hoff¬

nungsvollen nationalsozialistischen Kämpfers vernichtet und

weitere Menschenleben gefährdet . Für diese Sterdtaten ge¬
bührt ihm die Todesstrafe , die nunmehr vollstreckt wurde .

Frankfurt a . M ., 10 . Nov . Wie der Amtliche Preußische

Pressedienst mitteilt , ist der wegen Ermordung des SA .-

Mannes Hans Handwerk vom Schwurgericht Frankfurt

a . M . zum Tode und dauernden Verlust der bürgerlichen

Ehrenrechte verurteilte Josef Peitinger am 10 . Nov .

auf dem Hofe des Gefängnisses in Frankfurt a . M . -

Preungesheim hingerichtet worden . Damit hat
der am 4 . Juli 1932 an dem 16jährigen SA .- Mann Hans

Handwerk verübte Sterb feine Sühne gefunden .

Wie im Urteil des Schwurgerichts festgestellt worden ist ,
hat sich Reitinger an zwei Überfällen auf Nationalsozia¬
listen beteiligt . Als Siitglieb einer Terrorgruppe des Rot -

frontkämpferbundes hat er am 23 . Juni 1932 aus einer Ver¬

sammlung heimkehrende Nationalsozialisten verfolgt und ohne
jede Veranlassung im Schutze einer großen kommunistischen
Übermacht von hinten beschossen . Obwohl er bei dieser
Gelegenheit einen SA .- Mann leicht und einen Zivilisten
schwerer verletzte , begab er

'
sich am Abend des 4 . Juli 1932

-—
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Wambach . Dr . Zulauf .
Haas , Singenstreu . Harbich ,

Howach . Ostwald , Streik .
Anfang 19 % Uhr .

Ende nach 22 % Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

oßer

JShe -
be fiter .

waren schon immer
oberster Grundsatz
bei der Arbeit in un¬
seren Werkstätten .
Wir geben auch Ihren
Drucksachen vor¬
nehmes Aussehen und
eindrucksvolle Ge¬
staltung . D

| llllpitalieii-Sesiiche |
4000 RM .

an erster Stelle
s . Landwirtschaft
zum 15 . 12 . 34
gesucht . Ang . u .
L . 231 an T .-V .

Meldungen , Wetter . 11 .45 Sozialdienst .
Mittagskonzert I . 13 .00 Stuttgart : Zeit ,
Saardienst , Nachrichten . 13 .10 Nachrichten aus
dem Sendebezirk . 13 .15 Mittagskonzert II .
14 . 15 Zeit . Nachrichten . 14 .30 Wirtschafts -
bericht . 14 .55 Zeit . Wirtschaftsmeloungen .
14 .55 Wetter . 15 .00 Für die Frau . 15 .55

Ant . Kommode
ges Ang . unter
W . 219 T .- Verl .

D <rr sichsrsts Hslfar ist
eine „ Kleine Anzeige

“
im

| Dissbaösnsr Tagblatt

1 . SD . Erbenheim
2 . SpVgg . Hochheim
3 . FK . Naurod

in riesengroßer Auswahl

hoch modern ,

auch für korpulente Herren

kleine , f ) ove .
Stammreihe II . 10 . Vorstellung .

Bunter Tanzabend
Musikalische Leitung : Wemheuer .
( Entworfen und einstudiert von
Arthur Svrankel , ausgeführt vom

gesamten Ballettversonal . )
Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 22 Uhr .
Preise III von 0 .90 RM . an .

Freundl . so » « .

. AbschD 4 . Et . ,
um 1 . Dez . zu
m . Friedensm .
50 Mk . Näheres
kellerstr . 7 . 1 .

Federzeug . 7 :1
komvl . Schlafzimmer mit 3türrgem
Schrank , nur 160 Mk .. Sveise -
zimmer sehr bill . zu verkaufen

Etage
Becher , Kirchgasse 50

( gegenüber Kaufhaus Blumenthal ) .
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..... I _______
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gute Marken -
Näbmakckine

f . nach auswärts
zu tauf , gesucht .
Ana u . E . 231
an Tagbl . -Verl .

Gold , Silln
Zahngebiss _
kauft mar11 '

besten beiin

täglich v . Selbst¬
fahrer zu mieten
gesucht . Eilang -

Schreiber .
Herrngartenftr .2

abends 6— 7 ^ .

Wer tauscht mH .
em . Serd . 76/154 .

Leere Zimmer
und Mansarden

2 schöne leere
Zimmer

mit Küchenben .
( i 1 . Stock ) nebst
Keller u . Mans ,
i 1 . Dez . zu vm .
Näheres Moritz -
stratze 49 . Laden .

Kreisklasse II , Wiesbaden :

Reichsbahn -TSV . — Post - SV . Wiesbaden
Tgd . Marxheim — SV . Erbenheim
FK . Eddersheim — SpVgg . Hochheim
FK . Naurod — SB . Niedernhausen
Nassau Diedeubergen — To . Bierstadt

2m Wiesbadener Lokaltreffen

[ Privat - MrkiiU
"

I
Herren -lleber -

zieher ( E . 48 ) ,
Mädchen -

Wiutermautel
( 10 — 12 I . ) gut
erh zu verk . Kl .
Wilbelmstr . 7,P .
2tiit . Klelderschr .
Nustb .. Servier¬
tisch . Portiere .
D .- Wintermant .
( 42 ) . Fuchspelz
bill . abzugeben
Jahnstr . 42 . Pt .
Euterhalt . Füll -
ofen . Germane ,
bill . abzugeben
Leberberg 11a .

Elegantes

ölhWmmer
billig zu verk .
Friedrichstr . 55 . 2
Schlaf ; . 80 HHL
Küche 60 . Tisch 8
zu verk . Platter
Str . 56 . M . 1 l .

Schlafzimmer
( weist ) , fast neu .

135 Mk . .
Chaiselongue

12 Mk .
zu vk . Friedrich -
straste 55 . 2 .

Bücherschrank .
Schreibtisch ,

ftür " ■

EeslhWtze
Empiehliiilgeii

V —— _ _ __
Kinderwagen -

Vordecke - Reifen
alle Reo .. Bleich -
stroste 17 . M . P .

Kein Laden .

Kunstbericht der Woche .
16 . 00 Von Mannheim : Nachmittagskonzert . 18 .00

Italienischer Svrachunterricht . 18 .15 Aus
Wirtschaft und Arbeit . 18 .30 Die Film -
vroduktion in der Welt . Ein Bericht vosi Dr .
K . Kling . Frankfurt a . M . .

18 . 45 Kassel : Unterhaltungskonzert . In der Paule ,
19 .00 , Wetter , Wirtschaftsmeldungen . Pro¬
grammänderungen . 19 .45 Der Zeitfunk bringt :
Tagesspiegel . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 . 10 Aus dem Overnhaus Frankfurt a . M . : Zar
und Zimmermann . Komische Over . In der
Pause , etwa 21 .00 Hörbericht von der Schiller¬
feier in Oggersheim ( Pfalz ) . In der Pause ,
etwa 22 .00 Nachrichten .

23 .00 Volkstümliche Kammermusik . 24 .00 Nachtmusik .

_____________ Hochhsim . Die vorstehenden öpteie | uw ।

SJiOÖOrnß Df
*

Derbundsspiele . — Nassau ( Jun .) — Hochheim ( Jun .) 11

Hm .
modern u . schwer ,
zu kauf , gesucht .
Händler verbet .
Ang . u . E . 230
an Tagbl .- Verl .

tzcheBE
Kaufe Möbel

u . ganze Einricht .
O . Kannenberg .

Schwalbacher
Strahe 73 .

Televbon 23129 .

Modern . Radio
wenig gebraucht ,

gesucht .
Kuhlenst .

Kavellenstr . 57 .
Enterb .

Kinder - Dreirad
« . Kanonenöfchen
zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 230
an Tagbl .- Verl .

Mitecknadel
beim Hotel Rose

gefunden .
Abzuh . Goldener
Brunnen .

Halbwüchs .
Kätzchen

zügel . Hoffmann
Möhringstr . 1 .

1902 Biebrich innerhalb 17 Min . durch Kraus , Vetter und
ren

Klarmann bis auf 3 :0 dawon -gezogen , um dann kurze Zeit
vor der mit 3 :1 abgeschlossenen Halbzeit und nach Wieder - g
beginn (3 :2 durch Stellungsfehler der Verteidigung ) der

P ^ tzelf das Kommando zu überlasten . Ein Elfmeter , den ,
| Better verwandelte , sicherte endgültig den Punktezuwachs . V"

r7
'

_ Reserven 1 :1 , FW . 1902 (3 . M .) — Kickers (3 . M .) 3 :1 .
VL

Das Dotzheimer Treffen stand im Zeichen über¬

legener Hintermannschaften . Anfangs hatte SpVgg .
Nassau etwas mehr vom Spiel , später griff mehr der

Platzverein an , aber eine Entscheidung fiel nicht . Die

Nassauer können den Punkt gut gebrauchen und haben sich
Dieder etwas für die Vorsonntagsniederlage rehabilitiert . —

Reserven 6 :0 für Dotzheim .
Di « derzeit recht gut in Fahrt befindlichen Kickers nen

hatten es , wie erwartet , nicht allzu schwer , gegen den der
Tabellenletzten zu einem deutlichen Erfolg zu kommen . Ihr y .
Sieg , der sie an die Mittelgruppe heranführt , stand nie in alt "

Frag « , nachdem Stolz den Wiesbadenern durch 35 - Meter -

Schutz einen Vorsprung verschafft hatte und Uhl und Sand sen
bereits vor der Pause zwei weitere Treffer in die Maschen -en .'
setzten . Bald nach Seitenwechsel fiel beim Stande von 3 :1 230
wohl auf einen Durchbruch das Ehrentor für die Gäste . Doch
die Kickers behielten das Spiel immer in der Hand , Uhl ___

Darum zuerst

in die

1- . 2 - « . 3tiir .

nittnMtt
( a . weist ) . Wasch -
komm .. Küchen -
schr . . Holz - und
Metallb . . Feder¬
bett , Linoleum¬
läufer ( er . 7 m ) ,

Nähtische ,
gut erhalt . , mod .
Schlafzimmer m .

Rotzh - Matr . .
Contt - Schreib -
masch . bill . zu vk .

Schwalbacher
Straste 73,1 .

Zwei Reise -

Schreibmaschinen
( Erika

und Mercedes ) ,
wenig gebraucht ,
sehr vreisw . abz .

Grase ,
Luisenstr . 15 .

L . SchiF

Kirchgasse 5!
Schlafzimmer

stellte den früheren Abstand wieder her . Einen Elfmeter = =
konnte der Sieger nicht verwandeln , dagegen beschlotz f,tn >
Echterdieck den Torreigen mit einem fünften Treffer . Die auf
Mannschaft der Rheingauer litt unter Ersatzgestellung für '

: einige gesperrt « Spieler .
Der wechselvolle Punktekampf in Biebrich war erst rb-r-

beim Schlutzpfrff entschieden . Heh brachte zunächst den Gast - lag -

aeber in Front , worauf Sonnenberg durch Deuker mit bem =

! Ausgleichstreffer erwiderte . Mit Vollands zweitem Einschum —

und Eckhardts Gegentor ( Kopfball nach schöner 5IanieMr >
' wurde di « Halbzeit erreicht . Nun wurden die im Angriff

■ . ■ variierter spielenden Gäste langsam überlegen . Zwar wurducht
W '

Deukers Tor durch Marx (Elfmeter ) noch einmal egalisier ^
tv : dann hieß es rasch 4 :3 durch Eckhardts Kopfstoß und 5 :3 nac .men
I i . Selbsttor , und erst in den Schlutzminuten waren die mied « :

stärker aufgekommenen 1919er durch Marx wieder dichigh ^i ,
herangekommen . — Reserven 0 :0 .

Hrlrnenstr . 2,2 r .
Ml . Z . m . 2 B .
Mlramstr .5,3 r ..
Zim . m . 2 Bett . ,
ungest . Küchenb . ,
e:g. Gas u . Licht .
66 . möbl . Zim .
u -2 Betten ) zu
vm . Dotzheimer
Lraste 43 . P . 1
6ut möbl . Zim .,
km ., zu verm .
Sstschgraben 4 . 1
! ineinanvrrgeb .
Rst mbl . . Gas .
Mass .. Herd 5 .—
pwachtstr . 12 , 1 .
Möbl . Zim . zu
L Schwalbacher
- ttatze 8 , 3 r .

Ms . Schwal -
Mer Str . 73 . 1
Ml 3tm ., hzb . ,0 -vlk ., Seeroben -

P ost - SV . siegreich und ist neben dem gestern
legenen SV . Erbenheim und der erstmalig
gebliebenen SpVgg . Hochheim der einzige noch ungeschla - ittr .

gen « Verein der Gruppe . Tv . Bierstadt kam in Dioden - r »
bergen an einer hohen Niederlage nicht vorbei . Auch beruf !

M Nau roder Sieg wurde erwartet . g |
-

Die neu « Tabelle :

ieh -
nke ,
gel ,
36« ,
ebr .

Der Rundfunk . )
Dienstag , den 13 . November 1934 .

Reichssender Frankfun 251/1195 .

6 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit , Frühmeldungen .
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgenspruch . Choral . 7 .00
Von München : Frühkonzert . Zirka 8 .00 nur
für Frankfurt : Wasserstand . Wetter . 8 .30
Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Schulfunk . Der Schmied
von Ruhla . Hörspiel . 10 .45 Praktische Rat¬
schläge für Küche und Haus . 11 .00 Werbe¬
konzert 11 .30 Programmansage . Wirtschafts -

-Aädt . Angeft .
-- 4 -Zim . -

Wohnung
1 . Dez . An -

Btpote m . Preis
N . an Meyer ,

Mjchstr . 42 , 2 .
l -Lsut mbl . Z . .
Mck mit voller
xvnsion . gesucht .
Irersangeb . u .x J $. 5484 an
» Ann - Erv .” ®8 . Pecktmann ,

H
'-bl . Maui . m .

^ ? ch° f . z . 15 . 11 .®ei-
„ ' ina . m . Pr .

< U . 230 T .- Vl .

Deutschlandsender 191/1571 .

6 .00 Für die Landwirtschaft . 6 .30 Tagesspruch . 6 .35
Von Hamburg : Morgenmusik . Gegen 7 .00
Nachrichten . 8 .45 Leibesübung für die Frau .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Auslandskunde . 10 .45
Fröhlicher Kindergarten . 11 .40 Der Bauer
spricht .

12 .00 Von Leipzig : Musik für die Arbeitspause .
13 .00 . .Bezopfte Musik .

' 13 .45 Nachrichten .
15 .15 Wie lebt die germanische Frau ? Drei -
gesvräch . 15 .40 Studenten halfen dem deut¬
schen Bauern bei der Etnte .

16 .00 Von München : Veiverkonzert . 17 . 30 Die Don -
Kosaken singen . 18 .00 Jugendsportstunde . 18 .15
Hitler - Jugend an der Arbeit . Einbau der
Jugend in den Beruf . Gespräch . 18,35 Poli¬
tische Zeitungsschau . 18 .55 Das Gedicht .

19 .00 Von Nürnberg : Zu jedermanns Freud '
. Funk -

votvourri . 20 .00 Kernsvruch . Nachrichten ,
20 . 10 Von Breslau : Konzert . 21 .15 Zeitfunk . Ein

Dorf musiziert . Funkbericht .
22 .00 Nachrichten und Sport . 22 .25 Wohin zum

Wintersport ? 22 .45 Deutscher Seewetterbericht .
23 .00 Himmliche Klänge .

Herrnsheim hatte für Kisiel Kronauer als nclfabatt

wertigen Ersatz im Tor . Im übrigen war di « Mannschaft iiitz - un

bester Besetzung erschienen . Sie fand aber erst im ßauftraüe 8
des Spieles — nach einer zuerst weniger befriedig ende :

Anordnung — ihre vorteilhafteste Aufstellung , indem sie ihr __
überragenden Könner , Worms und Embach I . als Halb¬
stürmer und Seeberger als Mittelläufer , zu einem gefähr - jk . ^ ^ »
l ich en Angriffsdreieck zufammenfchlost . Diese drei , die ja schowltfrUlrl
wiederholt im Gau zu Auswahlspielen herangezogen morde :— ---- —*

sind , bildeten das Rückgrat der blau - weitzen Elf . Auf sie roaim6er 1934 .
alles zugeschnitten . Mit kurzem , raschem Zuspiel arbeitete ^

sie sich vor und — rannten sich fest an der sicheren Mies ' ' •

badener Deckung , die keine Feldtore zulietz . Aber mit StraBorsteuung .

'
geeignete Mate -

«» grii egenLe Sollönher
Carina . 01611 -

'
rial ™ d ^ cn ^ tische Oper in 3 Akten

Schmied li



DU

Wiesbadener Tagblatt Montag , 12 . November 1934 .

'■3

Niederrhein :

in 9
bFührung .

b

2 :1 .

etidjtefälen

Tabelle :

n
3

6 . SW . Kostheim

lürsheim

FK . Oestrich — SV . Winkel 0 : 0 .

>

eins 0 :1 -

Vrandenburg :

2 :2 .
3 :1 .

5
4
5

3
3
2
2
2
2
2
1

1
1
2
2
5
2
3
2
2
1
1
2

n
e
n
n

7 .
8 .

8
9

. 7
*

n
i
s
r
r

12 :4
11 :7
10 :4

h
2
<=

33 :7
23 )15
18 : 14
21 .7

17 :3
15 :3
12 :6
12 :6
11 :9

8 :8
7 : 11
6 :12

1212
10 :6

9 :5

131 .
1 :1 .
1 :3 .
6 :3 .

1 . Fortuna Düsseldorf
2 . Borussia M .- Gladbach
3 . VfL . Benrath

2
3

d
st

. k
C
3
e

1
5
r
b
4
3

15 :3
12 :6
11 .7
10 :6

'
■)
r

6 :12 ;t
5 .11
5 :13
4 :14

r
it
h

l.
9
3
9
8
9

1880
1860
RV .
1 : 1 ;

1
1
2
2
2
3
4
5
5
5
6
6

7 6 1 22315

u
' o

r
5
d
ti

Der Prinz von Wales hat kürzlich bei einem Empfang
im Hause des Lord Londonderry einen Weltrekord iin

„ shake Hands
"

ausgestellt . Er mutzte mehr als tausend Hände¬
drücke -erteilen , und er brachte diese Leistung in einer
knappen halben Stunde zustande . Damit hat er sämtliche
Präsidenten der Bereinigten Staaten , die sonst als die
Rekordinhaber im Händeschütteln gelten , wenigstens in be¬

zug auf das Tempo geschlagen .

Osmaijt fottopameiftee .

Hervorragende Erfolge unserer Gewichtheber in Genua .
Im Teatro Giardina d ' Jtalia in Genua nahmen am

Samstag die Europameisterschaften im Gewichtheben 1934
unter der Regie des italienischen Verbandes ihren Anfang .
In den ersten Entfcheidungskämpfen im Feder - und Leicht¬
gewicht gab es jederzeit erbitterte Kämpfe . Den Titel im

1 :0 .
2Ä .
2 : 1 .
2 :1 .

10 8
9 7
9 5
9 5

9 . SV . Flo -
10 . Tura Kastel

Ergebnisse des WTHK . : Düsseldorfer HK . gegen
Wiesbadener THK . 3 :0 ; Düsseldorfer HK . gegen Wiesbadener
THK . ( Damen ) 3 :2 ; IN .- Gladbacher THK . gegen Wies¬
badener THK . 22 ; M .- Gladbacher THK . gegen Wies¬
badener THK . (Damen ) 1 :3 .

1 . Minerva Berlin
2 . Hertha - BSC .
3 . Polizei

»assia Bingen
lpVgg . Weisenau

I-

i
c

8 3 4 1 21314
7 4 1 2 21317

Die Ergebnisse :

Gau Südwest :
Union Niederrad — Borussia Neunkirchen
FK . Pirmasens — Kickers Offenbach
Eintracht Frankfurt — 1. FK . Kaiserslautern
Sportfreunde Saarbrücken — FSB . Frankfurt

Gau Baden :
Phönix Karlsruhe — 1. FK . Pforzheim
Germania Karlsdorf — VfR . Mannheim
VfL . Neckarau — Karlsruher FV .
SW . Waldhof - VfB . Mühlburg

Gau Württemberg :
Stuttgarter Kickers — Sportfreunde Stuttgart
SV . Feuerbach — VfB . Stuttgart
SW . Göppingen — Sportfreunde Etzlingen
1 . SSW . Ulm — Union Bückingen

Gau Bayern :
WSW . Nürnberg — 1 . FK . Nürnberg
FK . 1905 Schweinfurt — BK . Augsburg
1860 München — Bayern München
SpDgg . Weiden — SpVgg . Fürth
Schwaben Augsburg — Wacker München

❖

Nordstern Basel — Freiburger FK .

SV . Waldhos und SpVgg . Fürth allein !

Mei st er stück der Offenbacher .

1 18 :9
2 17 :12
2 17 :5

Ausland : Im Kampf um den Europapokal
schlug Österreich die Schweiz mit 3D . Italien liegt noch i ..

38 :17
32 :9
19 :6
19 :9
19 :18
13 :15
17 :25
19 :31
10 :18

7 :15
20 :28
16528

0 :2 .
1 :1 .

Seite 12 . Nr . 310 .

<8lü ( flicf ) et Tag füt die Tabellenfüfjtet .

© efdjeiterte ffußballfonfurrenj in Südweft , Haden und Hayetn .

D i e
1 . FSV . 1905 Mainz
2 . SV . Wiesbaden

f

einen

Sachsen meldet als kleine Überraschung _____
Niederlage des Dresdener SK . bei den Chemnitzer Poli¬
zisten , -wodurch diese ihre führende Stellung befestigten . Im
Gau Nordmark hat Eimsbüttel durch das 531 gegen
Polizei Hamburg zwar den spielfreien HW . überflügelt ,
aber die Spitze hält mit einem Punkt Vorsprung und einem
Spiel mehr Holstein Kiel . In Brandenburg erlebten
18 000 Zuschauer im Preutzen -Stadion ein groges Spiel
zwischen Hertha und Viktoria , das die Hertha -Elf mit 5 :2
( 2 :1 ) überzeugend gewann . Minerva behauptete die Spitze
durch einen 2 :1-Sieg über Spandau . In Westfalen hat
der deutsche Meister Schalke 04 erneut einen Punktverlust zu
verzeichnen . Gegen die starke SpVgg . Herten reichte es auf
eigenem Platz nur zu einem 22 . Am Niederrhein
landeten die beiden Favoriten Fortuna und Denrath wie¬
der eindeutig « Siege . Fortuna schlug vor 10 OOO Zuschauern
Hamborn 07 mit 4 :1 ( 1 :0 ) , und der VfL . Denrath behauptete
sich im Rheydter Stadion gar mit 4D ( ID ) Treffern .

Süddeutfäjland im f) ütfey = $ inate .

Silberschild -Vorschlutzrunde :

Mannheim : Vaden/Württemberg — Rheinland 3 :2 ( 2 : 1 ) .
Hannover : Niedersachsen — Brandenburg 0 : 4 ( 0 : 2 ) .

Der süddeutsche Hockeysport konnte am Sonntag einen

grotzen und schönen Erfolg verzeichnen , gelang es doch der
badischen Repräsentativelf sich durch einen 3 :2 -

Sieg über die starke Vertretung des Rheinlandes in
das Silberfchil -d-Schlutzspiel zu spielen , um nun auf den
Titelverteidiger und abermaligen Favoriten , den Gau
Brandenburg , zu treffen . Nun , wir hoffen , datz es der ba¬
dischen Mannschaft gelingt , ein schönes Ergebnis heraus¬
zuholen . Ein Sieg wird nur sehr , sehr schwer möglich sein ,
man geht wohl nicht fehl , mit einem neuen Berliner Sieg
zu rechnen . Dennoch iist es für den süddeutschen Hockeysport
ein schöner Erfolg , im Endspiel vertreten zu sein .

Di « Lag « ist unverändert . FV . 1902 Bieb¬

rich -fetzte sich siegreich in Weilbach durch und gibt weiter
den Ton -, während mit Ausnahme des auf den 7 . Platz zurück¬
gefallenen SV . 1919 Biebrich sämtliche Wiesbadener Mann¬

schaften durch Punktezuwachs ihr « Stellung befestigten , o-
bei der FW . Sonnenberg -R -ambach auf den 4 . Platz vordrang .

SOS .- Rufe eines englischen Dampfers . Die Funk¬
stationen in Wladiwostok und Nikolajewsk am Amur Haber
SOS .- Rufe eines englischen Dampfers empfangen, ;
der auf dem Wege von Japan nach Wladiwostok ist . Infolge .
Doppelschraubenbruchs ist der Dampfer in höchster Seenot .
An Bord sind 68 Mann Besatzung . Mehrere Schisse
sind dem englischen Dampfer zu Hilfe geeilt .

Federgewicht holte sich der Italiener B e s c a p e mit 1
570 Pfund im beidarmigen Drücken , beidarmigen Reitzen und |
beidarmigen Stemmen . Das gleiche Ergebnis erzielte der 1

deutsche Kampfspielsieger Walter (Saarbrücken ) , doch «

mutzte er wegen seines -größeren Körpergewichts den 1 . Platz |
an -den Italiener abtreten . Den 4 . Platz belegte der oster - 1
reichisch « Olympionike von Amsterdam A n d r y -s e k vor dem |
Schweizer Rieder und dem zweiten deutschen Vertreter i
Mühlberger ( Frankfurt a . M .) . Im Mittelgewicht war j
am Samstag der deutsche Olympiasieger Rudolf 2 s m a y r |
allen Mitbewerbern überlegen . In Abwesenheit von Alleen « , |
der ihm im vorigen Jahre den Titel entrissen hatte , holt « 1
sich diesmal der starke Münchener die Meisterschaft mit einer 1

Gesamtleistung von 695 Pfund zurück . Mit 30 Pfund Ab » i

stand folgte dann der Österreicher Heitmann von feinem 3
Landsmann Hipfing « r mit 660 Pfd ., dem Italiener .1
Ga l i m b « r t i mit 640 Pfd . und dem zweiten deutschen 3
Vertreter Gottschalk mit 635 Pfd . — Einen schönen Kamp ' |
und einen neuen Weltrekord bracht « bi « Entscheidung |
im Halbschwergewicht . Der französische Olympiasieger l
Hostin , der Augsburger Deutsch und der Österreicher J
Franz Hala lagen nach dem Drücken und Reitzen mit ]
gleichen Leistungen zusammen in Führung . Der Franzose |
mutzte wegen Verletzung ausscheiden . Erst in der 1

letzten Übung wurde der Deutsche ge - 1

schlagen , da Hala 10 Pfund mehr zur Hochstrecke brachte . J
Mit 740 Pfd . stellt « Halla gleichzeitig « inen neuen Welt - |
rekord auf . Deutsch belegte mit 730 Pfd . den 2 . Platz vor 1

Zemann ( Österreich ) mit 675 Pfd ., Leopold ( Deutsch - t
land ) mit 660 Pfd . und Anglade (Frankreich ) mit i

650 Pfd . 2m Schwergewicht gingen die deutschen Hoff - j
nungen auf einen zweiten Europameistertitel leider nicht in

Erfüllung . Von den 10 Teilnehmern errang der Tsch che
Psenicka mit 770 Pfd . den Meistertitel vor den beiden Deut - --

scheu Manger und Stratzberger , die je 765 Pfd . bewältigten .
Dabei stellte Stratzberger im beidarmigen Drücken mit j
260 Pfd . einen neuen deutschen Rekord auf und a
verbesserte seine alte Bestleistung um 5 Pfd .

Insgesamt haben jedoch die deutschen Teilnehmer hervor¬

ragend abgeschnittea , denn sie belegten im Länderklasse¬
ment mit 39 Punkten vor Österreich mit 31 und Italien

mit 15 Punkte » den ersten Platz .

Dee Spott des So

— Wacker München 3D ; MTV . München — Eisenbahn
München 0 :1 ; TV . Pasing — MTV . München 1 :1 ; 1860
München — Rdt/Weitz München 131 .

Ergebnisse des Sonntags : SK . Frankfurt
— JE . Frankfurt ( Damen ) 52 ; FSV . Frankfurt — To
Fechercheim 3D ; Frankfurter TV . 1860 — Mainzer
1 :1 ; Reichsbahn Frankfurt — DHK . Wiesbaden

erneut mit einer scharf geladenen Pistole aus die Straße , =
um auf Nationalsozialisten , die an diesem Abend einen ;
Werbeausmarsch im Stadtteil Bockenheim veranstaltet bat¬
ten , Jagd zu machen . Nachdem ein Überfall auf drei Hitler - ;
jungen durch das Vorbeifahren eines Überfallkommandos -

verhindert morden war , stürzten sich zahlreiche Kommunisten
und Reichsbannerleute unter dem Rus : „ Alles vor , Nazi .

' l

druff !" aus den erst 16jährigen SA .- Mann Hans Handwerk 1
der sich in Begleitung seiner Brüder und eines weiter i
SA .- Kameraden beeilte , zu seiner im Städelshof gelegen ;
Wohnung zu gelangen . 2m gleichen Augenblick sprang ? J
tinger vor und gab aus nächster Nähe sünf Schüsse auk

vor ihm stehenden waffenlosen SA .- Männer ab . Wöt -

ein Bruder des ßf -trtW “** RatzNN u . 0 .
Biebrich — FV . Sonnenberg -Rambach 4 :5 .

Germania Weilbach — FB . 1902 Biebrich 2 : 4 .

3 . FVgg . 1903 Mombach
4 . Opel Rüsselsheim
5 . Germania Okriftel

das zweite Feld mit den punktgleichen Mannschaften aus
Mombach und der Opelstadt folgt . Di « Mainzer sind nun
gegenüber den Wiesbadenern insofern im Vorteil , als sie
nur noch den allerdings sehr -schweren Vorkampf in Mombach
zu überstehen haben , während die Kurftädter darauf bedacht
sein müssen , weder in Okristel noch in Rüsselsheim neue

Ei » Mörder festgestellt . Am Sonntagnachmittag ist es
nach Meldung aus Görlitz gelungen , als Mörder de ?
Kraftwagenführers Kurt Pietsch den 20jährigen Ku » i
John festzustellen , der zuletzt in Stolzenberg bei seine , |
Eltern wohnte und zurzeit flüchtig ist . Geraubt hat der \
Täter eine braune Lederjacke , eine Nickeluhr und eine Geld - I
börse mit 5— 10 RM . Silbergeld , außerdem die Papiere der j
Ermordeten auf den Namen Kurt Pietsch aus Seidenberg |
den Führerschein und die Zulaffungsbescheinigung . Es be - I
steht die Möglichkeit , datz der Täter aus den Namen Pietsch |
weiterreist und die Lederjacke trägt .

Verhängnisvolle Schüsse . 2n Villeneuve - sur - l
Lot wurden aus einem Hause heraus mehrere Schütze auf 1
die Stratze abgegeben , wodurch drei Personen tödlich verletzt j
wurden . Der Tater konnte noch nicht ermittelt werden . 1

Zwei Personen von einem Militärlastkrastwagen über - j
fahren . Ein Militärlastkraftwagen hat am Sonntag in i
Neuillybei Paris infolge Versagens der Steuerung einen
Nachtwächter einen Angestellten der Gasanstalt überfahren , j
Beide waren sofort tot .

Streikbeschluh französischer Textilarbeiter . 2n der
Textilindustrie von R o a n n e hat die Arbeiterschaft ein¬
stimmig den Streik beschlossen . Die Gesamtzahl der Streiken - i
den wird 4500 betragen .

Dieser 11 . November war im süddeutschen Meifterschafts -

futzball ein glücklicher Tag Mr die Tabellenführer . Alle

konnten sie die führende Stellung behaupten , ja zum Teil

durch Punktverluste der lieben Konkurrenz sogar noch be¬

festigen . Das gilt zunächst für Phönix Ludwigs¬

hafen im Gau Südwest . Obwohl di « Ludwigshafener

spielfrei waren , stehen sie gesicherter da denn je , weil de :

FK . Pirmasens auf eigenem Platz sich eine 2 :4 - Schlappe

gegen die Offenbacher Kickers erlaubte , und Union

Niederrad zu Hause auch wieder einen Punkt einbühte .
In Baden endete das große Kräftemessen zwischen Nord¬

baden und Mittelbaden mit einem glatten Erfolg , der nord -

badischen Vertreter , die sich jeweils knapp behaupteten . Da

Pforgheim beim Karlsruher Phönix verlor , steht der SV .

Waldhos unangefochten vorn . Der VfR . Mannheim und
der Freiburger FK . stehen nach ihm am günstigsten . — In

Württemberg verlor zwar der führende W . Feuerbach
im Kampf gegen den VfB . Stuttgart einen Punkt , aber da

gleichzeitig auch di « Kickers nur unentschieden spielten , und

1 : 1 .
2 : 4 !
2 : 1 .
3 :3 .

Sachsen :
1 . Polizei Chemnitz 9 7 11
2 . Guts Muts Dresden 9 5 2 2
3 . Sportfreunde Dresden 9 4 3 2
4 . SK . Dresden 8 5 — 3

Zur Lage :

1 . FW . 1902 Biebrich 7 6 1 — 20 :11 18 :1 1
2 . SpVgg . Eltville 6 5 — 1 14 :5 10 :2 1
3 . FSV . 1908 Schierstein 7 5 — 2 19 :10 10 :4 j
4 . FV . Sonnenb .-Rambach 8 3 3 2 17 :11 9 .7
5 . Sportfreunde Dotzheim 7 3 2 2 12 :10 8 :6
6 . FK . Oestrich 7 3 2 2 10 :8 8 :6
7 . GB . 1919 Biebrich 7 4 — 3 17 :14 8 :6

"

8 . Kickers Wiesbaden 8 4 — 4 25 :16 8 :8 -1
9 . Germania Weilbach 8 2 1 5 10 :15 5 :11 ;

10 . SpVgg . Nassau 8 1 3 4 7 :20 5 :11 |
1-1 . SV . Winkel 6 — 2 4 3 :13 2 :10 |
12 . SSW . Hattenheim 7 -- 7 3 :24 0 :14

In Weilbach gab es einen sehr harten Zusammen - |
prall . Bis aber die Platzelf in Fahrt kam , war der FV . 1

Punkte zu verlieren . Von den übrigen Ergebnissen über - ■

rascht nur das Unentschieden der SMgg . Weisenau in
Okriftel . Hassia Singen und Tura Kaste -I- gewinnen
endlich Boden .

r
e
t

10
8
9
9
9
8

11 . SV . Gonsenheim 9
12 . FV . Geisenheim 9 _ _____ ____
«oetqiei und die Darlehensurkunde seien gefälschr . « u
Unterschrift und Zahl wurden für echt anerkannt , aber nich
der Inhalt . Es schwebte schließlich ein Ermittlungsoerfahrer
gegen die Ehefrau , da angenommen wurde , sie habe eine Ur¬

kundenfälschung begangen . Es kam schließlich aber , da nichts
Strafbares nachzuweisen , zur Erledigung dieses Verfahrens
und Erhebens einer Anklage wegen Urkundenfälschung und

Betrug gegen K . Der Angeklagte bleibt dabei , datz die Ehe¬
frau ihn in Ludwigshafen ausgesucht habe wegen des Dar¬

lehens und bei dieser Gelegenheit den Wechsel gegeben habe .
Eine Benachrichtigung über diesen Wechsel und seine Fällig¬
keit sei den Eheleuten ebenfalls zugegangen . Die inzwischen
erblindete Frau , als Zeugin gehört , erklärt , datz sie damals

garnicht in der Lage gewesen sei , diesen Wechsel zu unter¬

zeichnen , noch weniger die Schuldurkunde , eine Benachrichti¬

gung über die Existenz dieses Wechsels sei ihnen ebenfalls
nicht geworden . Sie bestreitet jemals in Ludwigshafen oder

Mannheim gewesen zu sein . Ihre Aussagen werden schließ¬
lich etwas schwankend . Der Ehemann dagegen bleibt ganz
bestimmt dabei , datz dieser Wechsel weder von ihm noch vont

seiner Frau unterschrieben worden sei . Dem Gericht bliekf' ' ■ "
, J " '

widersprechenden Aussagen nur der 3niii »$'

Union Bückingen sogar verlor , hat sich auf den vorderen

Plätzen nichts geändert . 2n Bayern umschiffte die Sp .-

Wgg . Fürth die Weidener Klippe sehr sicher und profi¬
tierte noch durch die Punktoerluste von Wacker München ,
1860 München und 1 . FK . Nürnberg .

Südwest :
1 . Phönix Ludwigshafen 9 7 11
2 . FK . Pirmasens -9 5 2 2
3 . Union Niederrad 9 4 3 2
4 . Kickers Offenbach 8 4 13
5 . Wormätia Worms 7 3 2 2
6 . FSV . Frankfurt 9 2 4 3
7 . Saar - 05 Saarbrücken 9 2 3 4
8 . Eintracht Frankfurt 6 2 2 2
9 . Borussia Neunkirchen 9 14 4

10 . Sportfreunde Saarbr . 8 13 4
11 . 1 . FK . Kaiserslautern 9 2 16

Nur Unentschieden in Wiesbaden .

Bezirksklasse Rheinhessen :

FSV . 1905 Mainz — Opel Rüsselsheim 3 : 1 .
SV . Wiesbaden — FVgg . 1903 Mombach 1 : 1 .
Germania Okriftel — SpVgg . Weisenau 2 :2 .
SV 1912 Kostheim — FB . 1908 Geisenheim 4 :3 .
Tura Kastel — SB . Flörsheim A :0 .
Hassia Bingen — SV . Gonsenheim 1 :2 .

Der Sportverein Wiesbaden hat gestern
wichtigen Punkt auf eigenem Platze gegen die stabile FVgg .
Mombach eingebüßt und damit den geringen , schwer er¬
kämpften Vorsprung vor seinem mächtigsten Widersacher . .

gSV . 1905 Mainz , der den hoffnungsvoll gestarteten SK .
p-el Rüsselsheim aus dem Felde schlug . Immerhin |

hat die gestrige Punkteverteilung in Rheinhessen insofern
klärend gewirkt , als in SVW . und FSV . 1905 eine klar füh¬
rende Spitzengruppe besteht , der erst mit 3 Punkten Abstand ■

Wie steht es in den Gauen ?

Vaden :

2 -0 311 15 :3
31 :15 12 :6
16 :18 11 :7
16 :18 9 :7
19 : 12 8 :6
21 :27 8 HO
13 :20 7 :11

8 :8 6 :6
1320 6 : 12
16 :18 5 :11
14 :19 5 :13

Spiel « Tore Punkte
1 . SV . Waldhof 6 14 :4 11 :1
2 . VfL . Neckarau 1 7 18 :9 10 :4
3 . Freiburger FK . 6 10 :4 9 :3

Württemberg :
|4 .1. -le Q 17 :9EL. O2d . (yCU-CWdu ) ö 11 ;5
2 . Stuttgarter Kickers 8 19 :16 11 :5

Bayern :
1 . SpDgg . Fürth 9 19 :7 15 :3
2 . 1860 München 9 24 : 12 13 :5
3 . Wacker München

'
9 15 311 12 D

4 . 1 . FK . Nürnberg 9 14 :8 117

Kampf und Sieg im Reich .
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Die neue Tabelle :
RaueniHal10 . SV .

1
1

1
1

klar über -

ohne Sieg

7
6
7
6
7

3
3
6
6
7

1
2

1
2
2
1

2
1

2
2
1
2
1

16 :8
15 :10

7 :10
9 :6
3 :9

4 : 10 ( 2 :5 ) .
4 :4 ( 1 : 1 ) .
3 :6 ( 1 :4 ) .
1 :7 ( 0 : 3 ) .

5 :0 .
0 : 1 .

7 :5
6 :2
6 :6
5 :3
2 :8

6 >4
5 :3
4 :6
2 :6
2 :6
2 :8
2 :8

2 :18 1 :11
1 :17 0 :8

Kreisklasse II . Wiesbaden :

Reichsbahn -TSV . — Post - SV . Wiesbaden
Tgd . Marxheim — SB . Erbenheim
FK . Eddersheim — SpVgg . Hochheim
FK . Naurod — SV . Niedernhausen
Nassau Diedenbergen — To . Bierstadt

Im Wiesbadener Lokaltreffen

S ü d w e st :

BfR . Kaiserslautern — Polizei Darmstadt
SV . Wiesbaden — TSV . Herrnsheim
Tgs . Offenbach — VfR . Schwanheim
To . Friesenheim — To . Hatzloch

Der NSK ., mit F . Hartmann für den verhinderten
Lauer im Tor . spielte in der ersten Hälft « nur mit zehn
Mann ; nach ) cr Paus « sprang V . Hartmann als linker
Läufer ein . Die Post mustie auf den zum Arbeitsdienst

1 eingerückten Läufer Pfaff oerzichten , hatte ^ afür aber den

2 :3 .
1 :5 .
0 :0 .
4 : 1 .
8 :2 .
blieb

2 3
1 5

- 4

3 . Tgd . Schierstein
4 . Poft Wiesbaden

1 25 :8 14 :3
10 :3 8 :2
14 :13 8 :6

27L9
16 :15
30 :30
18 :29
22 :41
29 :43
28 :42

3 — 2
2 1 1
2 — 3
1 - 3
1 — 3
1 — 4
1 — 4

„ ilnvotfättftsmäfjige
”

Stege im ffiööeutfäen fjandball .

Südweft : T5D . HerrnsHerm und Tv . ftriejenljeim taffen fünfte gurütf .

8 . Reichsbahn -DSV .
9 . Tgd . Marxheim

10 . Niedernhausen

1 . SpVgg . Frauenstein
2 . SV . Elbingen
3 . SV . Niederwalluf
4 . Germania Rüdesheim
5 . Polizei -SV . Wiesb .
6 . FK . Kiedrich
7 . SW . Lorch
8 . FK . Erbach
9 . SK . Waldstratze

Jugend : Das Verbandsspiel der gemischten Jugend¬
mannschaft des S V W . gegen Sonnenberg - Ramöach siel aus ,
da kein Schiedsrichter zur Stelle war . Die B -Jugend hatte
in dem Nachwuchs des Reichsbahn -DSV . keinen gleichwer¬
tigen Gegner und siegte nach Belieben 7 :0 . Einen 5 :0 -Sieg
feierte die 1 . Schülermannschaft über die gleiche Elf der

SpVgg . Hochheim . Die vorstehenden Spiele sind sämtlich
Derbandsspiele . — Nassau ( Jun .) — Hochheim ( Sun .) 11 :0 .

Gruppe Rheingau :

Polizei -SV . Wiesbaden — FK . Kiedrich
SK . Waldstrage — Germania Rüdesheim
SpVgg . W .- Frauenstein — SV . Eibingen
SB . Niederwallus — SV . Erbach

In W . - F r a u e n st e i n waren diesmal die Punkte
besonders heiß umstritten . Schließlich nahm jeder der Kon¬

trahenten einen wertvollen Punkt mit , wodurch den Frauen¬
steinern die Führung verbleibt . Polizei - SV . hatte das

Spiel gegen den FK . Kiedrich vollkommen in der Hand , ob¬

wohl die Parti « bei der Pause erst 1 :0 stand .

S K . Wald st rage verlor nur knapp gegen Germania

Rüdesheim . Das Spiel war im allgemeinen aus¬

geglichen , ohne daß beiderseits besondere Leistungen gezeigt
wurden . Das einzige Tor des Tages fiel kurz vor Halbzeit
auf Linksflanke durch dis rechte Sturmseite Rüdesheims ,
unhaltbar für den einheimischen Torwächter . Die Tor¬

gelegenheiten der Einheimischen konnten nicht verwertet
werden , da es dem Sturm vollkommen am nötigen Stellungs -

fowie Zusammenspiel fehlt . Mit der Hintermannschaft , ein¬

schließlich Läuferreihe , konnte man , was die Abwehr an¬

betrifft , im großen und ganzen zufrieden sein .

6 4 — 2 28 :26 8 :4
5 2 1 2 23 :19 5 :5

6
4
4
4
3
3
3
1

Herrnsheim hatte für Kissel Kronauer als voll¬

wertigen Ersatz im Tor . Im übrigen war die Mannschaft in

bester Besetzung erschienen . Sie fand aber erst im Lause
des Spieles — nach einer zuerst weniger befriedigenden
Anordnung — ihre vorteilhafteste Aufstellung , indem sie ihre
überragenden Könner , Worms und Embach I . als Halb¬
stürmer und Seeberger als Mittelläufer , zu einem gefähr¬
lichen Angriffsdreieck zusammenschloß . Diese drei , die ja schon
wiederholt im Gau zu Auswahlspielen herangezogen worden

find , bildeten das Rückgrat der blau - weißen Elf . Auf sie war
alles zugeschnitten . Mit kurzem , raschem Zuspiel arbeiteten

sie sich vor und — rannten sich fest an der sicheren Wies¬
badener Deckung , die keine Feldtore zulietz . Aber mit Straf -

würfen , di « Embach meisterhaft zu verwandeln verstand
— er drehte den Ball aus dem Handgelenk mit autzerge -

wöhnlicher Wucht in die äußersten Ecken — halfen sich die

Herrnsheimer aus der Klemm « . Von dem frischen Zug , der

von Anfang an durch dieses Spiel ging , wurde Sportver¬
eins Angriff erst ganz zuletzt und am wenigsten angestsckt .
Als Ersatz für Schlesies hätte Langer auf rechtsaußen wahr¬
scheinlich mehr geleistet als Leimberger , der sich nur als Zu¬
träger betrachtete und nicht den Mut aufbrachte , in aus¬

sichtsreichen Lagen selbst zu handeln . Aber auch die übrigen
Stürmer waren allzu zügig in ihren Bewegungen und un¬

entschlossen in ihren Unternehmungen , bis Kern endlich für
einigen Schwung in der Reih « sorgte . Er hat auch mit drei

Treffern den Hauptanteil an den Wiesbadener Erfolgen .
Als um dis Mitte der zweiten - Hälfte di « Gäste 3 :1 erreicht
hatten , schien das Spiel für den SVW . verloren . Aber nun
kam der gelbe Sturm doch etwas besser aus die Bein « , und

fünf Minuten vor Schluß hatten sich die Einheimischen unter

lebhäftester Anteilnahme der Zuschauer durch „
einen ge¬

lungenen Nachschuß P . Streibs und zwei Strafwürfe Kerns
die Führung erkämpft . 2n der letzten Minute erzwang je¬
doch Embach durch Strafwurf noch eine gerechte Teilung der
Punkte .

4 . VfR . Schwanheim 5
5 . SV . Wiesbaden 4
6 . Tgf . Offenbach 5
7 . Dv . Friesenheim 4
8 . Pfalz Ludwigshafen 4
9 . Do . Haßloch 5

10 . VfR . Kaiserslautern 5

1 . SV . Erbenheim 7
2 . SpVgg . Hochheim 5
3 . FK . Naurod 5

7 5
5 3
7 3
6 3
4 3
6 2
4 2
5 —
6 -
4 —

*

4 . Nassau Diedenbergen 6
5 . Post -CW . Wiesbaden 4
6 . FK . Eddersheim
7 . Tv . Bierstadt

Das Spiel SV . 1898 Darmstadt gegen Pfalz
Ludwigshafen wurde nicht ausgetragen . 2n

Kaiserslautern war der Unterschied zwischen dem

Ersten und dem Letzten nicht übermäßig groß . 2n Offen¬
bach zeigten sich die Schwanheimer von der besten Seite .
Sie haben bereits den SV . Wiesbaden überholt , der sich
gegen Herrnsheim mit einem Unentschieden begnügen mußte .
Es wird für die Folge sehr stark mit dem alten Main¬

meister zu rechnen sein , der seine beste Besetzung nun wieder

vollzählig "beisammen hat . Unglaubliche Kunde kommt aus

Friesenheim — man hält eher das umgekehrte Ergeb¬
nis für möglich — , wo der Do . Haßloch feine ersten Punkte
eroberte , so daß jetzt kein Verein mehr ohne Zähler ist .
Stand nach dem ersten Viertel :

1 . Polizei Darmstadt 4 4 — — 53 :17 8 :0
2 . DSV . Herrnsheim 5 3 1 1 42 29 7 2
3 . SW . 1898 Darmstadt 3 3 — — 26 :16 62

Post - SV . siegreich und ist neben dem gestern
legenen SW . E r b e n h e i m und der erstmalig ,
gebliebenen SpVgg . Hochheim der einzige noch ungeschla -

. gen « Verein der Gruppe . Tv . Bierstadt kam in Dieden -
■ bergen an einer hohen Niederlage nicht vorbei . Auch der

Nau roder Sieg wurde erwartet .

Durch einen etwas glücklichen , « ettn auch nicht unver¬
dienten Sieg über den Reichsbahn - TSV . vermochte
sich die Post weiterhin in der Spitzengruppe zu halten und
kann in recht günstiger Position der weiteren Entwicklung
der Kämpf « entgegensehen . Das spannend und abwechs¬
lungsreich verlausen « Treffen war größtenteils ausgeglichen ,
Reichsbahn , die bessere Form bewies , als ihr Tabellenstand

'

ausdrllckt , ging sogar mit der Führung in die Panse . Die
Rotjacken schossen durch den Verteidiger Schwab auf Straf¬
stoß das erste Tor , doch ebenfalls durch Strafstoß glich
Bremser für die Platzherren aus und Birons Flankenlauf
und abschließender Schuß ergab den zweiten Erfolg der

Reichsbahner . Nach dem Wechsel spielte die Post teilweise
leicht überlegen , und Weber konnte gleichziehen . Ein der

Bahn gewährter Hand -Elfmeter wurde von dem gutenPost -

hüter Kircher gehalten , dagegen wertete der Mittelstürmer
Schmidt einen Elfmeter für die Roten zum Siegestor aus .
2n den letzten Minuten drängte die Reichsbahn nochmals
zum Ausgleich , doch die PostverteidiMng ließ sich nicht
zchlagen und auch einige Strafstöße in Tornähe verfehlten
das Ziel . — Weilbach II . — Post -SV . H . 431 . FW . 02 Bieb¬

rich B Jugend — Post -SV . B Jugend 4 :4 .

- 1902 Biebrich innerhalb 17 Min . durch Kraus , Vetter und

Klarmann bis auf 3 :0 davongezogen , um dann kurze Zeit
vor der mit 3 :1 abgeschlossenen Halbzeit und nach Wieder¬

beginn ( 3 :2 durch Stellungsfehler der Verteidigung ) der

Pstitzelf das Kommando zu überlassen . Ein Elfmeter , den

Vetter verwandelte , sicherte endgültig den Punktezuwachs .
— Reserven 1 :1 , FW . 1902 (3 . M .) — Kickers ( 3 . M .) 3 :1 .

Das Dotzheim « : Treffen stand im Zeichen über¬

legener Hintermannschaften . Anfangs hatte SpVgg .
Nassau etwas mehr vom Spiel , später griff mehr der

Platzverein an , aber eine Entscheidung fiel nicht . Die
Nassauer können den Punkt gut gebrauchen und haben sich
wieder etwas für die Vorsonntagsniederlage rehabilitiert . —

Reserven 6 :0 für Dotzheim .
Die derzeit recht gut in Fahri befindlichen Kickers

hatten es , wi « erwartet , nicht allzu schwer , gegen den
Tabellenletzten zu einem deutlichen Erfolg zu kommen . Ihr
Sieg , der sie an die Mittelgrupp « heranführt , stand nie in

Frag « , nachdem Stolz den Wiesbadenern durch 35 - Meter -

Schutz einen Vorsprung verschafft hatte und Uhl und Sand
bereits vor der Pause .zwei weitere Treffer in die Maschen
setzten . Bald nach Seitenwechsel fiel beim Stande von 3 :1

wohl auf einen Durchbruch das Ehrentor für die Gäste . Doch
die Kickers behielten das Spiel immer in der Hand , Uhl
stellte den früheren Abstand wieder her . Einen Elfmeter
konnte der Sieger nicht verwandeln , dagegen beschloß
Echterdieck den Torreigen mit einem -fünften Treffer . Di «

Mannschaft der Rheing -auer litt unter Ersatzg -estellung für
einige gesperrte Spieler .

Der wechselvoll « Punktekampf in Biebrich war erst
• beim Schlußpfiff entschieden . Heß brachte zunächst -den Gast -

Mher in Front , worauf Sonnenberg durch Deuker mit dem
! ■

Ausgleichstreffer erwiderte . Mit Völlands zweitem Einschuß
und Eckhardts Gegentor ( Kopfball nach schöner Flanke )

' wurde die Halbzeit erreicht . Nun wurden die im Angriff
* variierter spielenden Gäste langsam überlegen . Zwar wurde
r Deukers Tor durch Marx (Elfmeter ) noch einmal egalisiert ,
- dann hieß es rasch 4 :3 durch Eckhardts Kopfstoß und 5 :3 nach

Selbsttor , und erst in den Schlußminuten waren die wieder

stärker aufgekommenen 1919er durch Marx wieder dicht
: herangekommen . — Reserven 0 :0 .

Aus vier Gauen .

k Der Handball - Sonntag brachte 'bei ersten Spielklasfe der

vier füddeutscheen Gaue volles Progrmm . Die führenden
- Mannschaften hatten es dabei bis auf den Tabellenersten

von Südwest keineswegs leicht , zu den Punkten zu kommen .

Württemberg meldet gar Niederlagen der beiden an

; der Spitze liegenden Vereine , des Tbd . Göppingen und des

; TW . Altenstadt . In Baden kam Ketsch nur mit einem
■ Treffer Differenz zum Sieg , ebenso die SpVgg . Fürth in

Bayern . Auch die übrigen Spiele brachten eine ganz «

Anzahl Überraschungen , deren größte wohl der hohe 7 :1 -

Sieg des Südwest - Neulings Tv . Haßloch über den DT .-

Altmeister TV . Friesenheim ist .
Im Spiegel der Zahlen :

Gau Baden : SV . Waldhof — DV . Hockenheim 8 : 1 ;
| TV . 182 Weinheim — BfR . Mannheim 6 :6 ; Phönix Mann -

l heim — Tgd . Ketsch 5 :6 ; Tschft . Beiertheim — FK . 1908

Mannheim 10 :6 .
: Gau Württemberg : Tgs . Stuttgart — Stuttgarter

r TV . 11 :3 ; Ulmer FV . 1894 — Tgs . Göppingen 9 :8 ; DSV .
Süssen — Tbd . Göppingen 837 ; TV . Bad Cannstatt — TV .
Altenstadt 11 :9 .

Gau Bayern : 1860 München — SpVgg . Fürth 3 :4 ;
7 MTV . 1879 München — Polizei Nürnberg 8 :15 ; lx FK .

Nürnberg — TV . Milbertshofen 7 :4 ; TV . Leonhar ^ Sün -

dersbühl — Polizei München 4 .-5 .

Bezirksklasse
Staffel 9 : Wiesbaden :

Post -SB . Wiesbaden — NSK . Wiesbaden 5 :6 .
Tgd . Schierstein - f- SV . 1919 Biebrich 5 :3 .

Außer dem Treffen Eintracht gegen Polizei fiel auch
das Spiel Erbenheim gegen Tv . 1846 Biebrich aus . 2n
Schierstein siegte di « Tgd . über SV . 1919 Biebrich ,
obwohl letzterer anfangs durch Treffer von Böhler und
Bernhardt 2 :0 in Führung lag . Die Biebricher sind damit
aus der Reihe de : engeren Meifterschaftsanwärter aus¬
geschieden . Sie liegen nunmehr mit 9 :11 Toren und 2 :4
Punkten an 7 . Srelle . Die Übrigen drei Mannschaften , die
gestern im Kampf gestanden haben , bleiben mit dem Tv . 1846
Biebrich in der Spitzengruppe , di « jetzt -so aussieht :

1. Tv . 1846 Biebrich 5 4 1 — 33 :13 9 :1
2 . NSK . Wiesbaden 5 4 — 2 39 :22 8 :2

29 :7 13 :1
20 :1 9 :1
16 :12 8 :2
30 : 14 8 :4
14 :5 7 :1
20 :14 7 :7
21 :19 6 :6
11 :27 2 :12
11 :25 0 :12

4 :52 0 :14

von dort zurückgekehrten Schuster erstmals wieder als

Mittelstürmer eingesetzt ; et wirkte noch nicht überzeugend
und fand sich später , als dem beweglicheren May die Sturm -

führung anvertraut worden war , auf dem Posten des rechten
Läufers besser zurecht . Es wurde heftig , aber dank guter
Leistung im großen und ganzen einwandfrei , um die Punkte
gekämpft , die sich NSK . nach wechselbollem Hin und Her erst
in den Schlußminuten sicherte . Di « Poststürmer warfen gut ,
stellten sich aber schlecht frei und waren daher nur selten be¬
reit zu wirkungsvollem Zuspiel , wodurch viele , schön ein -

geleitet « Angriffe vorzeitig steckenblieben . Auch der NSK .,
mit einem neuen , jungen Mittelläufer , der sich noch nicht allen

Anforderungen gewachsen zeigte , war nicht in bester Form .
Es hing wieder alles , mehr noch als früher an E . Hartmann ,
der nur gelegentlich auf dem rechten Flügel Unterstützung
fand . E . Hartmann ( 2 ) , Herrchen ( 3 ) und Heep schossen auch
di « Tore für die Rotweitzen . Für die Post waren Haupt
( 2 ) , Engel ( 2 ) und Dauer erfolgreich .

Bei den 2 . Mannschaften brachte Sportverein
dem führenden Tv . 1846 Biebrich mit 10 :1 die erste
Niederlage bei , und NSK . rückte durch ein 15 : lgegen Post
auf den 2 . Platz vor . Die unterlegenen Mannschaften
konnten wegen SA .-Dienstes nur unvollständig antreten .

In der Mainzer Staffel fielen die Kanu -

freunde Biebrich durch eine Niederlage von 377 gegen
den T v . 18 4 6 Kastel vom 2. auf den 4 . Platz zurück . Der
Tv . Mombach , der den Tabellenletzten , TSV . Raun¬
heim , mit 10 :1 hereinlegte , -behauptet sich -weiter un¬
geschlagen ander Spitze . Tv . Kostheim eroberte mit
einem 6 :5 gegen FSV . 1905 Mainz den zweiten Rang .

Kreisklasse I :

Tgd . Winkel — Reichsbahn -TSB . Wiesbaden 9 : 3 .
Die Tgs . Biebrich trat aus dem Platz an der

Nassauer Straße gegen di « Sportfreunde Wies¬
baden nicht an , die dadurch ohne Kampf zu ihren ersten

Punkten gekommen sind und bereits mit 2 :6 Punkten bei
einem Torverhältnis von 15 :26 die Vorrunde beendet haben .
Mit einem glatten Sieg über Reichsbahn erhielt sich di «
Tgd . Winkel weiterhin die erste Anwartschaft auf den
Meistertitel , den ihr nur nur noch der Tv . Breckenheim
streitig machen kann .

Spott -
'
Rundfflau .

Um den Eishockeq - Europa -Pokal .

Im Pariser Sportpalast gab die norwegische Welt¬
meisterin im Eiskunstläufen Sonja H « nie vor ihrer
Reise nach Amerika auf europäischem Boden ihre letzte Vor¬

stellung . 2m Mittelpunkt der Veranstaltung stand das Eis¬

hockeyspiel um den Europa - Pokal zwischen Stade Franyais
Paris und dem HE . Mailand . Die Franzosen , die sich auch
in Deutschland gegen den SK . Riessersee bzw . gegen die

deutsche Nationalmannschaft von der besten Seite zeigten ,
gewannen das Spiel ganz überlegen mit 6 :1 ( 2 :1 , 1 :0 , 3 :0 )
Toren und befestigten damit ihre Position in der Tabelle ,
die nunmehr folgendes Aussehen hat :

1 . Stade Franvais Paris 3 2 1 — 12 :5 5 :1
2 . Streatham HC . London 1 1 — — 9 :0 2 :0
3 . London Lions 11 -- 2 :0 2 :0
4 . SK . Riesserfee 1 — 1 — 3 :3 1 :1
5 . HE . Mailand 4 — — 4 2 SO 0 :8

*

Schön / Lohmann fahren zusammen mit Broc -

cardo/Guimbretiere , den Siegern im 2 . Amsterdamer Sechs¬
tagerennen , am 21 . November von Le Havre aus nach New

H o r k. Sie beteiligen sich am New Yorker Sechstagerennen ,
das am 30 . November gestartet wird .

Die Hebefeier des Olympia - Eisstadions
in Garmisch -Partenkirchen fand am Samstag in Anwesen¬
heit führender Persönlichkeiten des deutschen Wintersports
statt .

Die Sportämter „ Kraft durch Freude
" ver¬

mehren sich ständig . 45 Städte haben bereits diese Einrich¬
tung geschaffen ; weitere werden folgen .

„ Deutscher Auslands - Club "
(DAC .) ist der

neue Name des bisherigen Automobilklubs von Deutschland
( WoD . ) .

unteen . Rlotottad - Ratend et 1935 .

Zwölf deutsche Renntermine genehmigt .

Einer der wichtigsten Beratungspunkte her Internatio¬
nalen Motorradfahrer - Tagung in London war die Fest¬
setzung -dös Motorrad - Terminkalenders für das nächste Jahr .
Von dem deutschen Vertreter , Sportpräsident E . K r o t h ,
waren dem Kongreß zur Genehmigung 12 deutsche inter¬
nationale Rennen vorgeschlagen worden , die alle gebilligt
wurden . Eine lebhaft « Debatte wurde über die Austragungs¬
bestimmungen der Internationalen Sechstage¬
fahrt geführt , die in verschiedenen Punkten geändert wur¬
den . Die Länge der Streck « wurde aus 2500 Kilometer (bis¬
her 2000 Kilometer ) vergrößert . Die Abfahrtszeiten sollen
all » jedem Tag für jede Kategorie verschieden sein , wie auch
auf jeder Etappe eine Geschwindigkeitsprüfung eingeschaltet
wird . Der Schnelligkeitswettbewerb zum Abschluß der Fahrt
wurde beibehalten . Der „ Große Preis von Europa

"

soll im Äahr -e 1936 in Deutschland ausgetragen werden , für
das Jahr 1937 bewirbt sich die Schweiz um den Wettbewerb .

Termine 1935 :

7 . April : Frühjahrs -Rennen in Deutschland ( Eilen -
riebe rennen ) ; 18 . April bis 19 . Mai : Touren¬

fahrt Deutschland — Konstantinopel und zurück
( Deutschland ) ; 2 8 . April : österreichische Tourist -Trophäe .
11 . Mai : 2000 Meilen von Irland ; 12 . Mai : Großer
Preis von Barcelona ; 19 . Mai : Solilude - Renneu bei

Stuttgart . 1 . und 2 . Juni : Österreichische Alpen¬
fahrt . 16 . Juni : Eifelrennen . 17 . , 19 . , 21 . 3 u n i :
Englische Tourist -Trophäe . 2 3 . Juni : Großer Preis von
Frankreich ; 30 . Juni : Großer Preis der Schweiz ;
Keff « l b e r g - Re nne n . 6 . Juli : Großer Preis von
Holland ; 6 . und 7 . Juli : 2000 - Kilometer - Fahrt
durch Deutschland ; 14 . Juli : Großer Preis
von Deutschland ; 21 . Juli : Großer Preis von Bel¬
gien . 4 . August : Rundstreckenrennen von Hockenheim ;
Großer Preis von Comminges ( Frankreich ) ; Grotzglockner -

Bergrennen ; 11 . August : Feldberg - Rennen ; Großer
Preis von Schweden ; 16 . bis 18 . August : Spanische
Tourist -Trophäe ; 18 . August : Rundstreckenrennen in

Thüringen ; 24 . August : Großer Preis von
Europa der FJEM . ( Irland ) . 1 . Sept . : Großer
Bergpreis von Deutschland ( Freiburg ) ; 9 . bis
14 . Sept . : Internationale Sechstagefahrt in Deutsch¬
land ; 15 . Sept . : Goldener Sturzhelm der Tschechoslowaker ;
22 . Sept . : Hamburger Stadtpark - Rennen .
2 9 . Sept . : Internationale Geschwindigkeits - Trophäe in
Italien .

Der Saar - Treuestajfel - Film ist nun fertig -

gestellt . Er soll am 18 . November gleichzeitig in 30 deutschen
Städten uraufgeführt werden .
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Reichsbankausweis
für die erste Novemberwoche .

Die erste Novemberwoche zeigt nach dem Reichsbank -
ausrveis in den Rückflüssen aus den einzelnen Anl -agekonten
normalen Verlauf . Die gesamte Kapital¬
anlage wurde um 136,1 Mill . RM . vermindert , so daß
also etwa 41 % der Inanspruchnahme zum Monatswechsel
wieder zurückgeflossen sind . 2m einzelnen ging der Bestand
an Wechseln und Schecks zurück um 120,9 auf 3605
Mill . RM ^ der Bestand an Lombardforderungen
um 14 2̂ auf 76,6 Mill . RM . und an Reichsschatz¬
wechseln um 1 auf 2,4 Mill . RM . Der Notenum¬
lauf verminderte sich um 171,8 auf 3651,1 Mill . RM . und
der Umlauf an Rentenbankscheinen um 5,5 auf 279,6 Mil¬
lionen RM . An Scheidemünzen flössen 22,9 Mill . RM . in
die Kassen der Reichsbank zurück , wobei zu berücksichtigen ist ,
daß 9 ^ Mill . RM . Scheidemünzen neu ausgeprägt und 14,6
Mill . RM . wieder eingezogen worden sind . Eine erhebliche
Zunahme zeigen die Giroverbindlichkeiten . die
um 71,5 auf 927,5 Mill . RM . gestiegen sind . Diese Steige¬
rung geht zwar über das Normalmatz

'
der ersten Monatswoche

hinaus . Es handelt sich aber durchaus um echte Girogelder ,
der erhebliche Zufluß dürfte auf die a l lg e m e i ne E e l d -
Flüssigkeit zurückzufuhren fein . Die in den letzten
Wochen feftzustellen gewesene dauernde leichte Steigerung
des Eoldbestandes wurde unterbrochen . Im Zu¬
sammenhang mit der im deutsch -englischen Abkommen vor¬
gesehenen Bereihstellung von 400 000 Pfund Sterling ging
der Goldbestand um 4,7 auf 77,8 Mill . RM . zurück , während
bei den deckungsfähigen Devisen noch eine leichte Steige¬
rung um 0,3 auf 4,2 Mill . RM . festzustellen ist .

2n den Erläuterungen zu dem Reichsbankausweis hsitzt
es : „ In Anbetracht der bereits übermäßig geschwächten
Gold - und Devisebestände der Reichsbank bedeutet die >e er¬
neute Schmälerung ein schweres Opfer , das nur in Erwar¬
tung eines Rückflusses der jetzt aufgewendeten Summe auf
Grund einer Steigerung des deutsch -englischen Warenver¬
kehrs verantwortet werden kann .

" — Der g e s a m t e Zah -
lungsMittelumlauf betrug 5522 Mill . RM . gegen
5697 Mill . RM . zur gleichen Zeit des Vormonats und
5459 Mill . RM . zur gleichen Zeit des Vorjahres .

Stand der Wintersaaten

Anfang November 1934 .

Von den amtlichen Saatenstandsberichterstattern wird
allgemein Uber einen günstigen Stand der Wintersaaten
berichtet . Das warme , sonnige Herbstwetter , in Verbindung
mit ausreichenden Niederschlägen hatte eine gute Bestel¬
lungsarbeit ermöglicht , so datz die Saaten gleichmäßig auf¬
liefen uni ) sich kräftig entwickelten . Dor allem in Süd¬
deutschland und den westlichen preußischen Pro¬
vinzen wird der Saatenstand sehr gut beurteilt , wahrend
die Verhältnisse in den ostelbischen Gebieten teilweise nicht
so günstig liegen . Aber auch hier ist der Saatenstand besser
als im Vorjahr . Das Grünland hat sich von der Trocken¬
heit tres Sommers weiterhin gut erholt , die günstige Ent -
Wicklung der Stoppelfrüchte erleichtert die Futterversorgung .
Unter Zugrundelegung der Zahlennoten 2 — aut , 3 — mittel ,
4 = gering , ergeben sich im Reichsdurch schnitt folgende
Begutachtungsziffern : Winterroggen 2,4 (Vorjahr 2,6 ) ,
Winterweizen 2,5 (2,7 ) , Winterspelz 2,3 (2,4 ) , -Wintergerste
2,4 ( 2,5 ) .

Merktafel der Wirtschaft .

Die für die deutsche Fahrradindustrie bestehende
Konvention ist um ein Jahr , also bis zum 31 . Dezember 1935 ,
verlängert worden .

*

Im September sind von deutschen Fischern und von
Mannschaften deutscher Schiffe in der Nordseefischerei
rund 45 200 To . Seefische im Werte von 5,9 Mill . RM . ge¬
fangen worden , in der O st se e f i s che re i rund 3000 To .
Fische im Werte von 896 000 RM . Hierzu kommen noch
4300 To . Schaltiere im Werte von rund 327 000 RM .

*

2m Oktober wurden 163 Gesellschaften m . b . H ., 1173
Einzelfirmen und Personalgesellschaften und 375 Genossen¬

schaften gegründet . Aufgelöst wurden 496 Gesell¬
schaften m . b . H . (darunter 135 von Amts wegen gelöscht ) ,
1326 Einzelfirmen und Personalgesellschaften ( darunter 224
von Amts wegen gelöscht ) und 143 Genossenschaften .

+

Nach Mitteilung des Statistischen Reichsamts wurde im
Oktober 1934 eine Aktiengesellschaft mit 0,05 Mill . RM .
Nomina Kapital gegründet . Ferner wurden 19 Kapital -
erhöhungen um zusammen 5,8 Mill . RM . vor¬
genommen und 47 Kapitalherabsetzungen um zu¬
sammen 77 Mill . RM . 68 Aktiengesellschaften mit einem
Nominalkapital von 52 Mill . RM . wurden aufgelöst ,
darunter 6 wegen Konkurseröffnung . Der Kurswert der
gegen Barzahlung im Monat Oktober ausgegebenen Aktien
betrug 5 Mill . RM .

* Samstags keine Devisenzuteilungen an die Devisen¬
stellen . Das Reichswirtschaftsministerium teilt mit : Mit
Wirkung vom 10 . November 1934 ab nimmt die Devisen¬
zuteilungskommission bei der Reichsstelle für Devisenbewirt¬
schaftung aus technischen Gründen an den Samstagen
Devisenzuteilungen an die Devisenstellen nicht mehr vor .
Die Devisenstellen sind angewiesen , zum Samstag keine
Devisenanforderungen vorzulegen . Es empfiehlt sich daher ,
eilige Anträge bei den Devisenstellen so einzureichen , datz
sie in die zum Freitag bei der Devisenzuteilungskommissivn
vorzulegenden Listen , die in der Regel Donnerstags kurz
vor Dienstschlutz von den Devisenstellen ab gesandt werden ,
aufgenommen werden können . Später eingereichte Anträge
werden erst in den zum Montag vorgelegten Listen berück¬
sichtigt werden können .

* Sanierung der Nassauischen Kleinbahn - AG . Die in
Berlin abgehaltene Generalversammlung der zum Konzern
der AG . für Verkehrswesen gehörenden Nassauischen
Kleinbahn -AE . genehmigte den Abch ' utz für 1933 . Trotz
einer kleinen Besserung der Betriebseinnahmen lietz sich ein
werteres Ansteigen des Gesamtverlustes nicht vermeiden , da
die Gesellschaft noch nicht in der Lage war , für das vorwie¬
gend zu befördernde Massengut , den Kalkstein , einen
auskömmlichen Tarif zu erreichen . Die Betriebseinnahmen
stellten sich bei 32 711 beförderten Personen und bei 188 481
Tonnen beförderten Gütern auf 0,2 Mill . RM ., denen Be¬
triebsausgaben von 0,202 Mill . RM . gegenüber stehen , so
datz ein kleiner Fehlbetrag verbleibt . Gewinn - und Verlust¬
rechnung schließt mit einem Gesamtverlust von 0,31 Mill .
RM ., zu dem noch der Verlust durch Abschreibung einer ab¬
gebrochenen Strecke tritt . Die GV . beschloß, zur Deckung
des

, Verlustes das AK . in der Form herabzufetzen , daß die
Aktien Lil . C von 0,25 Mill . RM . eingezogen werden , wäh¬
rend Lil . A von 4,186 auf 3,299 Mill . RM . und Aktien
Lil . B von Ich auf 1,101 Mill . RM . herabgesetzt werden .

*
Eiulagerungserleichterungen bei den Mühlen . Ein

besonderer , Fall gibt Veranlassung , erneut darauf hinzu -
weisen , daß Mühlen in Angelegenheiten der Einlaaerungs -
erleichterung , Zulassung von Kontingentierung die einer
besonderen Klärung und Entscheidung bedürfen , sich unmit¬
telbar mit der Wirtschaftlichen Vereinigung der Roggen -
und Weizenmühlen , Berlin , in Verbindung setzen müssen .
Mühlen , die diesen vorgeschriebenen Wog nicht beschreiten ,
haben die Folgen der in diesem Falle unvermeidbaren Ver¬
zögerung selbst zu tragen .

* Termine der Leipziger Frühjahrsmesse 1935 . Die
Leipziger Frühjahrsmesse 1935 findet vom Sonntag , 3 . März ,
bis Sonntag , 10 . März , statt . Die Mustermesse schließt am
Samstag , 9 . März , mittags , während die Große Technische
Messe und Baumesse bis Sonntag , 10 . März , abends , dauert .
Die Textilmesse schließt am 6. März , abends ; die Büro¬
bedarfsmesse „ Jägsrhof

"
, die Reichs -Mübelmesse und die

Sportartikelmesse werden bis einschließlich 7 . März , abends ,
durchgeführt . Die Bugra -Maschinen -Messe dauert bis ein¬
schließlich 9 . März , mittags . Die Sondermesse für Photo ,
Optik , Kino , die bisher im Meßhaus „ Turnhalle am Frank¬
furter Tor "

abgehalten wurde , wird in Zukunft im Rahmen
der Großen Technischen Messe und Baumesse auf dem Aus -
stellungsgeländ « in Halle 12 stattfinden . Infolgedessen
dauert die Sondermesse für Photo , Optik , Kino vom 3 . bis
10 . März , abends .

*
Güterwagenstellung . In der Woche vom 21 . bis 27 .

Oktober 1934 ( 6 Arbeitstage ) sind 828 852 Guterwagen ge¬
stellt worden gegen 768121 in der Vorwoche (6 Arbeits¬
tage ) uiü > 749 618 in der entsprechenden Woche des Vorjahres
( 6 Arbeitstage ) . Für den Arbeitstag im Durchschnitt be¬
rechnet lauten die entsprechenden Zahlen 138142 , 131020 ,
124 986 . Nicht rechtzeitig gestellt wurden 2450 ( 542 ) Güter¬
wagen .

Von den heutigen Börsen .
' Frankfurt a . M ., 12 . Nov . (Eig . Drahtmeldung . )
-zendenz : Sehr st i l l . Die Börse zeigte auch zum Wochen -

,anfang keine Geschäftsbelebung , vielmehr hat sich die schon
starke Zurückhaltung in der Kulisse noch verstärkt , da von
der Privatkundfchaft Aufträge fast vollkommen fehlten und
auch nennenswerte Anregungen aus der Wirtschaft nicht
vorlagen . Infolgedessen herrschte auf allen Marktgebieten
weitgehende Eefchäftslosigkeiü und am Aktienmarkt neigten
die Kurse überwiegend zur Schwäche , wogegen der Renten¬
markt sich wieder behaupten konnte , obgleich auch hier die
Umsatztätigkeit auf ein Minimum beschränkt blieb . Am
Aktienmarkt kamen zunächst nur wenige Werte zur ersten
Notiz . Der Montanmarkt verkehrte in schwächerer Tendenz .
Elektropapiere lagen etwas uneinheitlich . Schiffahrtswerte
gaben bis V» % nach . Im Verlauf hielt dis Geschäftsstille
in vollem Umfang an , und die Kurse bröckelten zumeist
weiter leicht ab . Die Rückgänge betrugen gegen den Anfang
etwa % bis % • % . Am Rentenmarkt gingen die variablen
Werte etwa V* % zurück . Pfandbriefe lagen sehr still , aber
nur weniger verändert . Stadt - und Staatsanleihen lagen
sehr ruhig , aber behauptet . Tagesgeld war zu 3X % ■ un¬
verändert .

Berlin , 12 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Un -
einheitlich . Auch in der neuen Woche blieb das Geschäft
sowohl an den Aktien - als auch an den Rentenmärkten recht
still . Vom Publikum lagen bei Montan - und Elektrowerten
teilweise Verkaufsorders vor , die infolge der unverändert
anhaltenden Unternehmungsunlust nur auf ermäßigtem
Niveau ausgeführt werden konnten . Kleine Schwankungen
nach oben und unten gaben dem gesamten Markt das Ge¬
präge , so daß von einer einheitlichen Tendenz kaum gesprochen
werden konnte . Im Gegensatz zu der augenblicklichen Ver¬
fassung der Börse lauten die Nachrichten aus der Wirtschaft
unverändert günstig . Montanwerte waren meist V-» % nied¬
riger . Braunkohlenaktien waren etwas höher , Kaliwerte be¬
haupteten sich . Chemische Werte bröckelten meist ab . Am
Elektromarkt gingen die Rückgänge kaum über y2 % hinaus .
Maschinenaktien waren angeboten bei weichenden Kursen .
Nach dem ersten Kurs traten weitere Abschwächungen ein .
Renten waren im Gegensatz zu Aktien gehalten . Dagesgeld
erforderte unverändert 3 % bis 4 % % und darunter .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 12. November . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

Aegypten 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark .

*
. . . . 100 Kronen

Danzig . . . . . . 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... 100 Island . Kr .
Italien ..... . . 100 Lire
Japan .... ..... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar

♦Lettland . . . . . . . 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien ...... 100 Bei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

10. November 1934 12. November 1934
Geld Briet Geld Briet
12 .725 12 .755 12 .715 12 .745

0 .636 0 .640 0 .630 0 .634
58 . 17 58 .29 58 . 17 58 .29

0 .204 0 .206 0 .204 0 .206
3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .547 2 .553 2 .547 2 . 553

55 .40 55 .52 55 .38 55 .50
81 . 12 81 .28 81 . 12 81 . 28
12 .41 12 .44 12 .405 12 .435
68 .68 68 .82 68 .68 68 .82

5 .475 5 . 485 5 .48 5 .49
16 .38 16 .42 16 .38 16 .42

2 .354 2 .358 2 .354 2 .358
168 . 11 168 45 168 . 10 168 .44

56 . 15 56 .27 56 . 13 56 .25
21 .30 21 .34 21 .30 21 . 34

0 .726 0 .728 0 724 0 .726
5 .694 5 .706 5 .694 5 .706

80 92 81 .08 80 .92 81 .08
41 .71 41 .79 41 .76 41 . 84
62 .34 62 46 62 .32 62 . 44
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
46 .97 47 .07 46 .95 47 .05
11 .26 11 .28 11 .26 11 .28

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
63 .97 64 .09 63 .95 64 .07
80 93 81 .09 80 .90 81 .06
33 99 34 05 33 .99 34 .05
10 .375 10 .391 10 .375 10 .395

1 .974 1 .978 1 .971 1 .975
1 ■ —.— ————
0 .999 1 .005 0 .999 1 .001
2 .488 2 .492 2 .488 2 .492

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Frankfurter Börse Samstag
10 11. M

Montag
12. 11. . 4

Samstag
10. 11. 34

Montag
12 11. :<4

Samstag
10. 11 34

Montag
12. 11. 34

Banken 10. 11. 34112. 11. 34 Elektr . tiefer . Ges. 99 — 100 — Rein , Gebb . & Sch . __ 53 — 4*7oUng . Goldrente
4°/0 Ung . St . v . 10

7 .40
A . D . Kreditanstalt 55 .25 54 .37 Enzinger Union . . — .— 101 .88

292 .-L
Rh Braunk . u . Brik . 214 — — 7 .30 7 .30

Bankf . Brauindust . 112 .50 111 .50 Eschweilcr . . . Rh .elekfiMannheim 99 .25 98 — 6°/0N. Ldsb . G.Pf . 1 94 . 25 94 . 25
Comm .- u . Priv .-B . 68 — 68 — Eßlinger Maschinen 58 .— Rhein . Metallwaren 145 .— 144 .50 6"/, „ „ 2 93 .75 93 .75
Dedi -Bank . . . . 69 .75 69 50 Faber & Schleicher 58 — 58 .— Hhein . Stahlwerke 87 .25 86 .75 S°/. „ „ 3 93 .75 93 . 13
D . ES .- u . W .-Bank 76 — 76 — I . G. Farbenindust . 13 7 .75 >37 .75 Riebeck Montan . 91 .50 91 .50 6% „ , ,8 -10 93 .75 93 . 13
Dresdner Bank . . 72 .— 72 .50 do . Bonds 118 .75 119 . 88 Röder , Gebr . . . . 93 .25 93 .25 6»/, „ „ 11 93 . 75 93 . 13
Frankfurter Bank . 92 — Feinmechan . Jetter 55 .63 Rückforth . . . . ——— —.— ■6"/, „ 6-7 93 .75 93 —

,, Hyp .-Bank 79 .— 77 .50 Feist Sekt . . .. . —.— Rütgerswerke . . . 37 .75 —.— 6»/, „ „ 12 93 .75 93 .—
Pfalz . Hyp .-Bank . 77 .75 77 .— Felten &Guilleaume 73 — 72 .50 Salzdetfurth . . . — — 6"/, „ 4-5 93 .75 93 —
Reichsbank . . . . 140 .75 141 — Frankfurter Hof . . —.— —.— Schnellpress .Frank . 9 .37 9 — 5' /. ' /..... ... 93 .50 93 .75
Rhein . Hyp .-Bank 110 .50 111 .25 Geiling & Co. . . . 8 .50 9 .50 Schöfferhof - Bindg . 169 — 167 — 6•/, „ Kom . 1 89 .— 89 —
Verkehrs - Gelsenkirchen . 58 .63 58 .50 Schramm Back . . ■. . < 65 .50 6"/, „ „ 5 89 — 89 —
Unternehmen

Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .

106 .25
89 .—

106 —
89 —

Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. . 91

*
75 91 5̂0

6°/, „ „ 6-8
6•/. „ „ 2

89 .—
89 —

89 .—
89 .—

Hapag ..... . 26 .25 26 .25 Gritzner Maschinen 28 .— 2 >. 50 Seil -Industrie Wolff _ _ 6•/. „ 9
6",'..... 3

89 — 89 .—
Nordlloyd . . • * 28 .63 28 .— Grün & Bilfinger . 208 — Siemens Glas . . . 7 . .— 76 .50 89 — 89 —
Industrie
Akkumulatoren . •

Hanfwerke Füssen 48 .25 Siemens & Halske 135 .25 1 5 .— 6‘/,Pr . I,d . Pf .A. 19 94 .75 94 . 75
160 —

52 —
58 .13
26 37

103 -

__
Harpener .....
Henn .,Kempf,Stern

103 .75
108 .50

103 50
108 .50

Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker 186 —

3 .25
185 .—

6’/» „ „ 10
6°/, „ 21

94 .75
94 .75

94 .75
94 .75Adt , Gebr . . . . »

Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

51 .50
58 .50
26 .37

103 —

Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermaun
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .

80 50
108 .50

73 75

81 —
108 .75

75 —

Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .

100 .50
101 .25

11.
11

I
®

I
I

6°,'. „ Kom . 20
6*/..... .
6•/, W’iesb. St . v. 28

91 .75

100 . 88

91 . 75

86
*
50

100 .75
62 .50

Ilse Bergbau . . . —— 143 .75 Ver . Stahlwerke . . 38 .63 38 — do. Abi.-Schuld 20 . 25, , Zells toll . . Inag Erlangen . .
Junghans , Gebr . .
Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .

Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel

I
I.
I
I

o
I
I
l>

fr)
1
1

»

130 —
9 .75

47 —

Bad . Masch . Durl . .
Bast Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas

123 —

4i :-

123 -

4 < 50

59 .75
110 .75

58
*
75

111 — Berliner I
Banken

5örs <

Beck & Henkel . , 8 .— Klein ,Schanz 1. & B. 60 — 60 — „ Waldhof . 46 .75 45 — Bank elektr . Werte 77 .50B einberg . . . . - ■—.-- Klöcknerwerke . . 70 .88 71 . 13 Bank f. Brauindust 113 . 13 111 .75Bergmann -E lektr . . —.— — Knorr Heilbronn . 202 .— 201 .— V ersieherung Berliner Hdls .-Ges. 95 —̂ 94 50Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.

79 .—
15 .25

79 —
15 .37

Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok . 84 —̂

47v —
84 .75

Allianz -Stu ttg .-L . .
, , , , Ver .

197 .-
139 .—

197 —
200 .50

Com.- u.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .

68 .—
69 .25

68 —
69 .50Buderus .....

Cerneut Heidelberg
82 . 7 b

110 .50
81 . 75

110 — Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . .

118 —
19 . 13

118 —
19 .—

Mannheimer Vers . 40 — Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

72 .— 72 .50
, , Karlstadt . 133 — — .— Lechwerke . . 87 .50 87 .50 Renten

Verkehrs - Unt .I . G . Chern . Basel . Mainkraftwerke . . 83 — 83 .50 6°/0 Reichsanl . v . 27 96 .25 96 .25
76 .501— 130000 . . 159 .50 160 .50 Mainzer Aktien -Br . 62 .50 62 . 50 51/3°/oYounganleihe 95 . 50 95 .50 AG. für Verkehrsw . 77 .—

130001 ab . . 128 - 126 75 Mannesmann . . . 73 . 63 73 .— Reichs -Auslos .-Sch . 103 . 50 103 .37 A. Lokalb . u .Krftw . 118 .37 118 .—
Chern . Albert . . * 78 .75 79 .25 MansfelderBergbau 4°laSchutz geb -Anl . 3 .60 9 .50 D. Reichsbahn Vz. 113 .37 113 . 37
Chade ..... . 215 .50 Metallgesellschaft . 82 — 81 .— 4®/o Oesterr . Goldr . 28 .75 28 .— Hapag ...... 26 .25 26 . 25
Daimler -Benz . e .
Deutsch . Erdöl . t

45 .25
102 .—

45 . 13
101 —

Miag Mühlenb . . .
Moenus . . . . « 78 50

1.
111 4®/0 Oesterr .Staatsr .

7°/o Rum . von 29 39
*
— 39 —̂

Hbg .-Südam . - Dpf .
Nordlloyd . . . .

22 .—
28 .37 28 —

Dtsch .Gold u .Süber 208 — 208 — Montecatini . . . - . — 5°/0 Rum . von 03 . 4 .30 Industrie
Deutsch . Linoleum 60 .— 59 .75 Motoren Darmstadt 70 .— ------._____ 4*/i */» Rum . von 13 6 .75 6 .75 161 . 160 .Dürrwerke . . . . —.- 31 — Neckarw . Eßlingen 96 . 50 96 .50 4°/0 , , . . . . 4 .05 4 .09 58 .75
Dyckerhoff &Widm . 100 .— 101 .— Nordwestd .Kraftw . 4°/e Bagdad I . . 8 - 8 — AEG . Stammaktien 26 .63 26 6̂3Eichbaum -Werger . ~ _ 89 .— Park -u.Bürgerbräu 118 — 118 — 4% Bagdad II . . 8 — 8 .— Aschaffenbg . Zellst 63 .Elektljchtu -Kralt 114 .50 113 .75 Phönix -Bergbau « 45 .75 45 — » '/ ••/«Ung .St .-R . 14 7 .25 7 . 13 Augsburg - Nbg .-M. 65 . 13 64 3̂7

Samsta8 Montag Samstag Montag10. 11. S4 12. 11 34 10. 11. 34 12. 11. 3«

Bayer . Motoren -W . 126 .50
'
125 .83 Leopoldgrube . . 82 — 81 .25

Bemberg ..... 130 — 132 — LindeEismaschinen 98 — 99 .—
J . Berger , Tiefbau 119 .50 117 50 Mannesmann . . . 73 .50 73 —
Berlin -Karlsr . - Ind . 118 .50 117 .25 Mansfeld . Bergbau 76 — 76 .—Bekula ...... 140 .50 140 .— Masch .-Bau -UnL . 55 .37 55 .—Berliner Maschinen 107 . 50 106 .25 Maximilianhütte .
Braunk . u . Briketts Metallgesellschaft . —— 82 —
Bremer Wollkäm . . 135 .75 Montecatini . . ; ————
Buderus *» . . . . 82 .75 82 .— Niederlaus . Kohle . _ _ _ _
Charl . Wasserw . . . —,- 95 .25 Oberschles . Koks . 91 .88 92 . 25
Chern . Heyden . .
Chade ......

90 .75
214 —

90 .50
214 .75

Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .

86 .75
46 25

86 .—
45 .25

Cont -Gummi . . 132 .50 133 — Polyphon ..... 14 .—
„ Linol . Zurieh 55 . 50 Rh .Braunk . u .Brik . 215 — 213 . 50

Daimler -Benz . . . 45 . 13 45 .— „ Elektr . Mannh . 99 .— 99 —
DL Atl . -Telegr . . . 11 o .— 117 — ,, Stahlwerke . . 87 .25
DL Cont . Gas . . . 118 .37 118 — „ -Westf . Elektr . 102 .25 102 . 88
Deutsche Erdöl . . 101 .25 100 .75 Rütgerswerke . . . 94 — 94 —
Deutsche Kabel . r 84 .25 84 .— Sachsenwerk . . i 72 —
DL Linoleum . . . 60 — 59 .— Salzdetfurth . . , 147 — 145 .75
Dt . Tel . u . Kabel . —.— Schles. Zink . . . 31 . 63 31 .63
Dt . Eisenhandel . . 75 25 75 .75 Schles . Elckt . u .Gas 130 .50 129 .75
Dortm . Union .-Br . 181 .25 180 .50 Schubert & Salzer 157 .— 156 —
Dynamit Nobel . . 71 .— 72 . 50 Schuckert & Co. . 92 .25 91 .88
Eintracht Braun . 166 — Schultheis Patzenh . 106 .50 103 .75
Eisenb . Verk . M. . 108 — 108 .— Siemens & Halske . 135 — 133 50
Elektr . Lief .-Ges . . 99 .75 99 .75 Stöhr , Kammgarn . 95 .25 95 . 75
El . Werke Schlesien 102 .25 —,— Stollberger Zink . 62 .50
Elekt -Licht u .Kraft 114 .88 114 — Süddeutsch . Zucker 185 .50 188 —
Engelhardt , Br . . . 98 .50 97 .50 Thüringer Gas . . 122 — 124 —
I . G . Farbenindustr . 138 13 137 .88 Ver. Stahlwerke . . 39 .—
Feldmühle . . . . 115 .— 115 — Vogel TeL-Draht . 103 — 103 —
Felten &Guilleaume 72 .88 71 88 WasserGelsenkirch . 124 .75 124 . 13
Gelsenkirchen . . 58 63 58 — Westdtsch .Kaufhof 30 .37 30 .63
Gesfürel ..... 106 13 105 .88 Westeregeln Alk. . 111 .25 109 .25
Goldschmidt , Th . . 88 .25 89 .25 Zellstoff Waldhof .

Kolonial
45 63 45 .50

Hamburg . Elektr . . 116 13 117 —
Harburg . Gummi . 29 .25 29 .25

11 .75Harpener . . . . . .— 104 . 13 Otavi Minen . . j 12 —
Hoesch . . . . . 4 75 — 74 .7b RentenHolzmann , PhiL ,
Hotelbetr .-Ges . . z
Ilse -Bergbau . . .

75 —
58 —

142 . 50

74 .50

144
*
—

6•/, KnippObügat
7•/, Ver. Stahlw .-O.

94 .88
78 .50

94 .88
77 .50

Ilse Genussch . . , 118 — 119 — Steuergutscheine
Junghans , Gebr . . 60 — i 59 .25 ....... 1934 103 .75 103 .75

105 63 105 .63Kalichemie . . . . —.— 124 .— ....... 1935
Kali Aschersleben . - — 111 — . ...... 1936 103 .25 103 .30
Klöcknerwerke . . 71 .50 71 .50 ....... 1937 100 .63 100 .63
Lahmeyer & Co. . 117 .50 117 .75 ....... 1938 98 .60 ! 98 .63
Laurahütte • • » 18 .88 19 — Verrechnungs -Kurs 103 .25 102 .37
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